
#12�/�1 | Dez. 23�/�Jan. 24 | Fr. 4.50

DEKARBONISIERUNG Grüner Wasserstoff aus dem Schiffenensee. | JEEP AVENGER Der agile Elektro-
kra ler für Stadt und and. | TCS-SATTELSCHLEPPER 50 000 Fahrzeuge pro Jahr transportiert.

 
 

nter e tremen edingungen 
lotete Angela Wälti 

ihre s ortlichen renzen aus.

https://touring.ch


Leistungen – Alles schon dabei!

✓ Fahrt mit dem komfortablen Extrabus  

✓ Schifffahrt auf der MS AMADEUS 
Cara***** ab Amsterdam bis Basel 
gemäss Reiseverlauf

✓ 7 x Übernachtung in der gebuchten 
Kabine

✓ Vollpension mit täglich 3 Mahlzeiten 
(Abendessen 1. Tag bis Frühstück 8. Tag) 
inkl. Kaffee, Tee & Gebäck am 
Nachmittag (je nach Tagesprogramm), 
Begrüssungscocktail, Gala-Dinner, 
Täglich Mitternachtssnack 

✓ Teilnahme am Bordunterhaltungspro-
gramm

✓ Freie Nutzung der Bordeinrichtungen

✓ Gepäckservice

✓ Sämtliche Hafengebühren

✓ Eigene Schweizer Reiseleitung 
während der ganzen Reise

Märchenhaftes Heidelberg

Ihr Traumschiff – MS AMADEUS 
Cara*****
Die AMADEUS Cara (Baujahr 2022) gehört zu den 
schönsten 5-Sterne-Schiffen auf dem Rhein. Die 
fantastischen Suiten verfügen über einen eigenen 
Aussenbalkon. Die Kabinen auf dem Mittel- und 
Oberdeck haben riesige Panoramafenster, die sich 
zu einem französischen Balkon absenken lassen. Die 
Aussichtsfenster (nicht öffenbar) auf dem Hauptdeck 
bieten einen guten Blick auf die Flusslandschaft. 
Geniessen Sie das gediegene Ambiente an Bord und 
lassen Sie sich kulinarisch täglich verwöhnen!

Utrecht

Mannheim HeidelbergSpeyer

Rüdesheim
KoblenzCochem

Köln

Amsterdam

Strassburg

Nordsee

Rhein

Rh
ein

Mosel

Cochem

MS  AMADEUS Cara

Exklusivreise vom 1. bis 8. Juni 2024

Beste Reisezeit!

Grosse Rhein-Flussfahrt
Von Amsterdam nach Basel mit dem 5-Sterne-Traumschiff MS AMADEUS Cara!

TONI

Limitierte Plätze! Sofort buchen & pro�tieren!      Tel. 0848 00 77 88     www.car-tours.ch

8 Reisetage, inkl.

Vollpension an Bord, ab

Fr. 1799.-
         Doppelkabine, Hauptdeck hinten

REISEHIT 373

Unsere Frühbuchpreise für Sie

Zuschlag für Alleinreisende: 
Hauptdeck Fr. 1199.-, Mitteldeck Fr. 1499.- 

Alle Preise pro Person in Doppelkabine in Fr.
MS AMADEUS Cara 8 Tage ab Schweiz

Kabinenkategorie Katalog-
preis

Frühbuch-
preis

Hauptdeck hinten 2289.- 1799.-
Hauptdeck 2479.- 1949.-
Mitteldeck hinten
(fr. Balkon)    

2589.- 2099.-

Mitteldeck (fr. Balkon) 2799.- 2269.-
Oberdeck (fr. Balkon) 2989.- 2499.-
Oberdeck Suite mit Balkon 3299.- 2799.-

Nicht inbegriffen/zusätzlich wählbar:
Ausflüge, Persönliche Auslagen, Getränke & 
Trinkgelder (empfohlen Euro 7 – 10.- p.P./Tag)
Buchungsgebühr: Fr. 24.- pro Person
(entfällt bei Online-Buchung)
Organisation: Holiday Partner, 8852 Altendorf

Sie wählen Ihren Bus-Einsteigeort:
Aarau, Basel, Bern, Luzern, Pfäffikon SZ, 
Sargans, St. Gallen, Thun, Winterthur, Zürich

Ihr tolles Reiseprogramm:

1. Tag, Samstag 1. Juni 2024 – Anreise nach Ams-
terdam
Fahrt mit dem komfortablen Extrabus nach Amster-
dam, wo unser elegantes 5-Sterne- Flussschiff, die 
MS AMADEUS Cara, am Hafen bereitsteht. Nach dem 
Kabinenbezug werden wir von der freundlichen 
Crew mit dem Welcome Drink und einem feinen 
Nachtessen verwöhnt.

2. Tag, Sonntag 2. Juni 2024 – 
Amsterdam mit Grachtenfahrt
Heute Vormittag zeigen wir Ihnen die Höhepunkte 
Amsterdams bei einer Stadtrundfahrt und laden 
Sie zu einer romantischen Grachtenfahrt ein (*). Am 
Nachmittag heisst es zurücklehnen und holländi-
sche Flussromantik auf dem Sonnendeck geniessen. 

3. Tag, Montag 3. Juni 2024 – Köln mit Kölsch
Nach ein paar schönen Stunden an Bord erreichen 
wir Köln am Vormittag. Die Domstadt blickt auf 
eine über 2000-jährige Geschichte zurück. Zu Fuss 
erkunden wir die Umgebung des Doms bis hin zur 
wunderschönen Altstadt (*). Wir beschliessen die 
Stadtführung mit einem echten Kölsch, ehe Ihnen 
der Nachmittag für eigene Erkundungen zur freien 

Verfügung steht.

4. Tag, Dienstag 4. Juni 2024 – Moselromantik, 
Cochem & Wein
Geniessen Sie am Vormittag, wie die verträumten 
Uferlandschaften der Mosel an uns vorbeizie-
hen. Am Nachmittag entdecken wir Cochem mit 
ihren engen, winkligen Gassen und den liebevoll 
restaurierten Fachwerkhäusern bei einem Stadt-
rundgang. Natürlich besichtigen wir auch die 
bekannte Reichsburg und lassen es uns bei einer 
Weinverkostung gut gehen (*).

5. Tag, Mittwoch 5. Juni 2024 – Koblenz, Lore-
ley & Rüdesheim
Heute können Sie im Rahmen eines geführten 
Rundgangs Koblenz, die spannende Stadt am 
«Deutschen Eck» erkunden (*). Im Anschluss pas-
sieren wir den schönsten Flussabschnitt dieser 
Reise: das Obere Mittelrheintal mit dem markanten 
Loreley-Felsen. Gegen Abend erreichen wir das 
Weinstädtchen Rüdesheim. Unter kundiger Leitung 
flanieren wir durch die berühmte Drosselgasse und 
degustieren im Anschluss feine Moselweine (*).

6. Tag, Donnerstag 6. Juni 2024 – Heidelberg & 
Speyer
Von Mannheim unternehmen wir nach dem Früh-
stück einen schönen Ausflug nach Heidelberg. Wir 
besichtigen das bekannte Schloss und die fantas-
tische Altstadt (*). Während dem Mittagessen an 
Bord fährt unser Schiff weiter in die alte Kaiserstadt 
Speyer, welche Sie bei einem geführten Rundgang 
mit ihren Bauten beeindrucken wird (*).

7. Tag, Freitag 7. Juni 2024 – Strassburg
Nach dem Frühstück legt das Schiff in Strassburg 
an. Wir werden zu Fuss die wunderschöne Altstadt 
mit dem weltbekannten Münster erkunden (*). Am 
Nachmittag können Sie nochmals das entspannte 
Bordleben geniessen. Am Abend erwartet uns der 

Kapitän mit einem festlichen Galadinner. Mit feinen 
Essen und guter Stimmung gleiten wir Richtung 
Basel.

8. Tag, Samstag 8. Juni 2024 – Heimreise
Nach dem Frühstück treten wir die Heimreise an

(*) Ausflüge des Ausflugspakets

  Noch mehr sparen - 
bis 100% REKA-Checks!

Ihr tolles Reiseprogramm:

Verfügung steht.

4. Tag, Dienstag 4. Juni 2024 – Moselromantik, 
Cochem & Wein
Geniessen Sie am Vormittag, wie die verträumten 
Uferlandschaften der Mosel an uns vorbeizie
hen. Am Nachmittag entdecken wir Cochem mit 
ihren engen, winkligen Gassen und den liebevoll 
restaurierten Fachwerkhäusern bei einem Stadt
rundgang. Natürlich besichtigen wir auch die 
bekannte Reichsburg und lassen es uns bei einer 
Weinverkostung gut gehen (*).

5. Tag, Mittwoch 5. Juni 2024 – Koblenz, Lore

Freuen Sie sich mit dem neuen 

Traumschiff MS AMADEUS Cara 

(Baujahr 2022) zur schönsten Jah-

reszeit die wichtigste Wasserstrasse 

Europas zu entdecken! Wir erleben 

die fantastische Rhein-Kultur haut-

nah, entdecken wunderschöne 

Fachwerkstädtchen, lassen uns in 

den verträumten Weinhängen der 

Mosel verwöhnen und fühlen uns 

umgeben von Bergen und Burgen, 

wie Könige!
AUSFLUGSPAKET nur Fr. 149.-
Das Ausflugspaket beinhaltet die im 
Reiseprogramm mit (*) bezeichneten 8 
Ausflüge. Das Paket kann nur im Voraus 
gebucht werden. Sie sparen mindestens 
30%. Buchung einzelner Ausflüge an 
Bord möglich.

Jetzt zum Frühbuchpreis
Plätze sichern!

Wunderschöne Kabinen auf allen Decks

      

TONI

http://www.car-tours.ch
http://www.car-tours.ch


S.26
Ausbau der Autobahnen 
und Temporeduktionen sind 
Themen, die Astra-Direktor 
Jürg Röthlisberger angehen 
will. Im Interview die Details.

Der Schweizer Stromverbrauch betrug 
2022 57 Milliarden Kilowattstunden, 

1,9 Prozent weniger als 2021. Seite 17

Die Autoimporteure bezahlten 
im letzten Jahr 20,2 Millionen Franken 

an CO₂-Sanktionen. Seite 37

Ausgabe in Zahlen:

Die leichtesten Steigeisen auf dem Markt 
wiegen nur 419 Gramm. Fabriziert 
werden sie von Blue Ice. Seite 55

Willkommen

Daniel Büchel, Vizedirektor des Bundes-
amtes für Energie, glaubt, die Dekar-
bonisierung S. 10 ist bis 050 möglich. Es 
brauche neue Technologien und auch 
Kompensationen, sagt er im Interview. 
Die Reportage über die neueste Produk-
tionsanlage von grünem Wasserstoff 
der Groupe E am Schiffenensee zeigt eine 
mögliche Alternative zum fossilen Brenn-
stoff. Alternativ angetrieben wird der 
neue ee  A enger. S. 44 Getestet haben wir 
die Version mit E-Motor. Mit guten Fahr-
leistungen, Platz für eine Familie und 
ökologischem Ansatz punktet der Wagen. 
Zudem gewann er den Titel als europä-
isches Auto 0 3. Hundert Prozent weib-
lichen er ice S. 30 bietet die Autonova- 
Garage in Pa erne an. Ein Frauenteam 
sorgt vom Verkauf bis zur Werkstatt dafür, 
dass sich Frauen wohlfühlen können.
Felix Maurhofer, Chefredaktor
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Ihr tolles Reiseprogramm: 

1. Tag, Mittwoch – Anreise
Frühmorgendlicher Linienflug von Zürich nach 
Ponta Delgada (via Lissabon) auf San Miguel, der 
grössten Insel des Archipels. Begrüssung & Trans-
fer zum Hotel.

2. Tag, Donnerstag – Vila Franca do Campo
Nach dem Frühstück fahren wir in die ehemalige 
Hauptstadt Vila Franca do Campo. Im Atlantik vor-
gelagert erblicken wir die faszinierende Vulkanin-
sel, deren Kraterwand an der Nordseite zur See hin 

durchbrochen ist, so dass Meerwasser einflies-
sen konnte und sich Sand abgelagert hat – ein 
fantastisches, schon fast karibisches Bild. Der 
Nachmittag steht Ihnen zu freien Verfügung.

3. Tag, Freitag – Lagoa do Fogo & Caldeira 
Velha
Heute unternehmen wir eine kleine Wande-
rung zum zauberhaften Kratersee Lagoa do 
Fogo, dem Feuersee. Bei gutem Wetter wan-
dern wir mit Traumaussichten bis zum Pico 
Borrosa auf 947 m – ein grossartiges Erlebnis! 
Später staunen wir über den Wasserfall 
Caldeira Velha. Auf dem Rückweg ins Hotel 
besuchen wir noch eine typische Likörfabrik 
in Ribeira Grande – Verkostung inklusive!

4. Tag, Samstag – Blauer See, Grüner See & An-
anas-Plantage
Eine malerische Gebirgsstrasse bringt uns zum 
Vista do Rei Belvedere und weiter zu den Seen. Die 
Szenerie ist einmalig – der Lagoa Azul leuchtet 
tiefblau, während der Lagoa Verde, wie der Name 
schon verrät, von grüner Farbe ist und das Auge 
des Betrachters beeindruckt. Auf dem Rückweg 
besuchen wir heute eine Ananas-Plantage und 
kosten feinen Ananaslikör.

5. Tag, Sonntag – Furnas, Botanischer Garten & 
Teeplantagen
Von Tres Bicas, das im Tal auf einem Krater eines 
erloschenen Vulkans liegt, wandern wir gemütlich 

zum Furnas-See. Wir geniessen ein typisches Mit-
tagessen «Cozido» – ein Eintopfgericht, das in Vul-
kanlöchern im Boden schmort. Nach dem Essen 
erleben wir die herrliche Fauna der Insel und das 
Warmwasserbassin im Botanischen Garten bevor 
wir die Teeplantage von Gorreana besuchen.

6. Tag, Montag  – Traumaussichten im Osten
Vom Salto do Cavolo geniessen wir Traum-
aussichten über das Furnastal bis Povoacao. Wir 
fahren weiter entlang der Küste zum Ponta da Ma-
drugada – der Blick auf das Meer, die Fauna und 
die scharfen Felsformationen ist auch hier einfach 
nur atemberaubend! Wir beschliessen den Ausflug 
mit einem Aufenthalt im hübschen Städtchen Po-
voacao.

7. Tag, Dienstag – Freizeit
Der letzte Tag steht Ihnen zum Entspannen, Erho-
len und Erkunden zur freien Verfügung.

8. Tag, Mittwoch – Heimreise
Nach dem Frühstück bringt uns der Transferbus 
zum Flughafen, von wo aus wir die Heimreise nach 
Zürich antreten.

Limitierte Plätze! Sofort buchen & pro�tieren!       Tel. 0848 00 77 88       www.car-tours.ch

Preis pro Person im Doppelzimmer

im Hotel Azoris Royal Garden**** , 

Ponta Delgada  Fr. 1599.-

Nicht inbegriffen/zusätzlich wählbar:
Einzelzimmerzuschlag Fr. 299.-
Buchungsgebühr: Fr. 24.- pro Person
(entfällt bei Online-Buchung)

Einfaches Reisen:  Schweizer Bürger benötigen 
eine gültige Identitätskarte oder einen gültigen 
Reisepass.

Flug:  ab/bis Zürich

✓ Linienflüge Zürich-Ponta Delgada / Ponta 
Delgada-Zürich (jeweils via Lissabon) mit 
Tap Portugal

✓ Sämtliche Flugnebengebühren wie Taxen, 
Steuer & Kerosinzuschlag im Wert von 
Euro 75.- (Stand 10/2023)

✓ 7 Übernachtungen im Hotel 
Azoris Royal Garden**** , Ponta Delgada

✓ Begrüssungsgetränk

✓ 7 x Frühstück im Hotel 

✓ 7 x Nachtessen im Hotel

✓ Sämtliche nötigen Transfers

✓ Geführter Halbtagesausflug 
Vila Franca do Campo

✓ Geführter Ganztagesausflug Lagoa do 
Fogo & Caldeira Velha inkl.  Wanderung 
und Besuch Likörfabrik mit Verkostung

✓ Geführter Ganztagesausflug 
Sete Cidades inkl. Besuch Ananasplantage
mit Verkostung

✓ Geführter Ganztagesausflug Furnas inkl. 
Wanderung, Eintritt Botanischer Garten 
und Besuch  Teeplantage

✓ Typisches Mittagessen Cozido

✓ Geführter Ganztagesausflug «In den Nor-
dosten»

✓ Eigene Schweizer Reiseleitung während 
der ganzen Reise

Ponta Delgada
Villa Franca
do Campo

Ribeira
Grande

Povoacao

Lagoa do
Fogo

Caldeira VelhaCaldeira Velha
Furnas-
See

Teeplantage
von

Gorreana Salto do
Cavalo Ponta da

Madrugada

Blauer &
Grüner See

A t l a n t i s c h e r  O z e a n

San Miguel

Lagoa do Fogo

 Sete Cidades 

Unser Sonderpreis für Sie:

Azoren – Blütentraum im Atlantik
Eine Reise wie aus dem Bilderbuch zum Sonderpreis!

Leistungen - Alles schon dabei!

Flugreise

8 Reisetage

inkl. Halbpension ab nur

Fr. 1599.-
         REISEHIT 

52

Wählen Sie Ihr Reisedatum

21. - 28. Februar 2024

28. Februar - 6. März 2024

durchbrochen ist, so dass Meerwasser einflies
sen konnte und sich Sand abgelagert hat – ein 
fantastisches, schon fast karibisches Bild. Der 
Nachmittag steht Ihnen zu freien Verfügung.

3. Tag, Freitag – Lagoa do Fogo & Caldeira 
Velha
Heute unternehmen wir eine kleine Wande
rung zum zauberhaften Kratersee Lagoa do 
Fogo, dem Feuersee. Bei gutem Wetter wan
dern wir mit Traum
Borrosa auf 947 m – ein grossartiges Erlebnis! 
Später staunen wir über den Wasserfall 
Caldeira Velha. Auf dem Rückweg ins Hotel 
besuchen wir noch eine typische Likörfabrik 
in Ribeira Grande – Verkostung inklusive!

Eine Reise wie aus dem Bilderbuch zum Sonderpreis!

Verbringen Sie mit uns eine Woche in-

mitten der unfassbar schönen Post-

kartenidylle der Azoren. Vulkanische 

Kräfte haben hier Traumlandschaften 

geformt, die sich mit P�anzen aller 

Klimazonen und einer unglaublichen 

Blütenpracht schmücken. Hortensien 

strahlen in allen Farben mit fantasti-

schen Kraterseen und spektakulären 

Küstenlandschaften um die Wette.

A t l a n t i s c h e r  O z e a n

Inkl. 4-Sterne-Hotel, Halbpension

& allen Ausflügen!

TONI

  Noch mehr sparen - 
bis 100% REKA-Checks!

Besuch einer Ananas-Plantage

Kirche Sao Nicolau

      

TONI

http://www.car-tours.ch
http://www.car-tours.ch


Aus der Welt
der Mobilität.

???  
   

 

Richtige Antwort: d) Oslo hat sich in einer Auswertung der Fluggesellschaft Alpen Air 
als teuerster Flughafen in Europa herausgestellt. Untersucht wurden Kriterien wie Langzeitparkplätze, 

ÖV, Taxifahrt, Kaffee, Burger, Zutritt zur Airport-Lounge oder eine Nacht im Flughafenhotel. 
Auf den Plätzen 2 und 3 folgen Brüssel und München, Zürich liegt auf Platz 7.

a) Zürich
b) Brüssel

c) München
d) Oslo
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Die Frage

Der neue TCS-Schutz 
fürs Privatleben

Mit dem neuen TCS Privatrechtsschutz tritt man 
der nächsten Abgabe der Mietwohnung ganz 
entspannt entgegen. Denn  Für den Fall von Un-
einigkeiten mit dem Vermieter während der 

bergabe kann jetzt eine Juristin oder ein Jurist 
des TCS live per Videoanruf zugeschaltet wer-
den. Dies ist nur eine der neuen eistungen des 
verbesserten TCS Privatrechtsschutzes, der als 
Standard- oder Plus-Variante erhältlich ist. Im 
Plus-Schutz etwa besteht die Möglichkeit, Doku-
mente wie Eheverträge oder Arbeitszeugnisse 
rechtlich und schriftlich überprüfen zu lassen. 
Sichern Sie sich jetzt Ihre Rechte, und profitieren 
Sie von zwanzig Prozent Einführungsrabatt
tcs.ch/privat

MINISTATISTIK

Anzahl 
Fahrzeuge
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Der Velomarkt schwächelt

2017 2018 2019 2020 2021 2022

100 000
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300 000

400 000

500 000

600 000
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∞
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∞

∞
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∞

∞ ∞
∞

∞ ∞
∞

∞ ∞ ∞

∞ Velo ∞ E-Bike ∞ gesamt

2023 dämpfen höhere Zinsen und die politische Lage 
die Nachfrage. Leicht abwärts ging’s aber schon 2022. 

  ?? ? ??
Die Frage
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In Kürze

Drei Campingriesen 
spannen zusammen
Die Mobilitätsclubs ADAC 
(DE), ANWB (NL) und TCS 
bündeln mit der gemein-
samen Campingplattform 
«PiNCAMP» ihre Kräfte. 
Auf der Buchungsplattform 
können über 3000 Camping-
plätze online gebucht wer-
den. Mit 27 Millionen Mit-
gliedern wird «PiNCAMP» 
zum reichweitenstärksten 
Campingportal Europas.
pincamp.ch

Schuhbändelaktion 
für mehr Sichtbarkeit
Die dunkle Jahreszeit hat 
definitiv begonnen. Und mit 
ihr die erhöhte Gefahr, im 
Strassenverkehr nicht gese-
hen zu werden. Der «Reflec-
tive December», eine Aktion 
von MADE VISIBLE, wirkt 
dem entgegen. Dabei ver-
teilen die Patrouilleure des 
TCS den ganzen Monat lang 
täglich reflektierende Schuh-
bändel an TCS-Mitglieder.
madevisible.swiss

Der Porsche Macan 
fürs Wasser
Mit der österreichischen 
Werft Frauscher hat Porsche 
das schnittige Elektrosport-
boot 850 Fantom Air ent-
wickelt. Die für neun Perso-
nen konzipierte Jacht ist mit 
der Antriebstechnologie des 
künftigen vollelektrischen 
Macan ausgestattet. Bei einem 
Tempo von 41 km/h liegt die 
Reichweite bei 45 Kilometern. 
Preis: ab 561 700 Euro.
frauscherxporsche.com

Personen verunfallten in der ersten 
Hälfte 2023 mit einem Elektrotrottinett 

schwer, sechzehn Prozent mehr 
als im ersten Halbjahr 2022. Gemäss 

Bundesamt für Strassen haben neunzig 
Prozent der schwer verunfallten 

E-Trotti-Lenkenden den Unfall selbst 
verursacht, in einem Drittel der Fälle 
unter Alkoholeinfluss. Zu 87 Prozent 

waren die Crashpiloten männlich.

Die ZAHL

Smarte Suchmaschine 
für Rechtsfragen
Die TCS-Plattform für kosten-
lose juristische Erstauskünfte, 
«lex4you», ist um ein prakti-
sches Tool reicher: eine Such-
maschine, die mittels künstli-
cher Intelligenz Rechtsfragen 
beantwortet. «lex4youGPT» 
greift dabei auf über 2000 Ar-
tikel und Beiträge aus dem 
reichen Fundus von «lex4you» 
und der TCS Job Assistance 
zurück.
lex4you.ch/gpt

51
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Leserschaft um fünf 
Prozent gestiegen
Das Touring-Magazin des TCS 
trotzt dem Trend. Während 
viele Printprodukte eserin-
nen und eser verlieren, ver-
zeichnet der Touring  ein 
bemerkenswertes Wachstum 
der eserschaft. Diese ist in 
den letzten sechs Monaten 
um fünf Prozent angestiegen. 
Und auch die Auflagenzahl ist 
in den letzten Monaten von 
1 109 4 auf 1 111 449 E em-
plare gewachsen.
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HINGESCHAUT

Gamen im neuen 
Opel-Van
Die TCS eSports eague with pel  
war am letzten HeroFest  Mitte 

ktober in Bern mit über 0 000 Be-
suchern auch wieder mit von der 
Partie und liess die E-Sports-Fans 
neben Rocket eague und Fortnite 
auch einige berraschungen ent-
decken. So die Premiere des neuen 
und TCS-gebrandeten Gaming-Vans 
von pel. ber 500 Standbesucher 
nahmen am Wettbewerb Beat the 
Pro  teil. Die TCS eSports eague 
with pel  wurde vor vier Jahren 
als E-Sports-Engagement des TCS 
gegründet.
tcsesportsleague.ch

Beobachtungen und Gedanken 
zur allgemeinen Mobilität 
von Illustres. Dieses Mal: 
Braucht es neue Schilder 

für Motorfahrräder?

7Dez 2023 / Jan 2024
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Top 5
Die grössten Skigebiete 

der Schweiz

In memoriam 
Etienne Membrez

m
w

Les Portes du Soleil
Das weltweit grösste Skigebiet 

erstreckt sich über zwei Länder: 
Frankreich und Schweiz. Hier gibt 

es alle Pistenarten, die mit total 
208 Skiliften erreichbar sind.

Pistenkilometer: 600

Höchster Punkt: 2254 Meter ü. M.

Les 4 Vallées
Das komplett in der Schweiz 
liegende Skigebiet (Verbier, 

La Tzoumaz, Nendaz, Veysonnaz, 
Thyon) bietet 107 blaue, 202 rote 

und 103 schwarze Pisten.

Pistenkilometer: 410

Höchster Punkt: 3330 Meter ü. M.

Silvretta-Arena
Mit einem Fuss im Kanton Grau-

bünden, mit dem anderen in 
Österreich bietet dieses Skigebiet 
den grössten zusammenhängen-

den Snowpark der Alpen.

Pistenkilometer: 239

Höchster Punkt: 2872 Meter ü. M.

Zermatt
Im «Matterhorn Ski Paradise», 

wie es offiziell heisst, geniessen 
die Skifahrer auf ihren Abfahrten 

den Ausblick aufs Matterhorn 
und weitere 4000er-Gipfel.

Pistenkilometer: 360

Höchster Punkt: 3883 Meter ü. M.

Arosa-Lenzerheide
Das grösste zusammenhängende 

Skigebiet des Kantons Grau-
bünden sichert sich in diesem 

Ranking den fünften Platz.

Pistenkilometer: 221

Höchster Punkt: 2865 Meter ü. M.

Mobilität, Geografie oder 
Ingenieurbauwerke – an dieser 

Stelle erfahren Sie Wissenswertes 
über die Schweiz, verpackt 

in Rankings.

3 4

1 2

5

In den 1960er-Jahren trat der aus dem Jura stammende 
Etienne Membrez als Jurist in den TCS ein. Er stieg 
sehr schnell innerhalb der rganisation auf und wurde 
19 9 zum Generaldirektor ernannt. Diese Position 
hatte er bis 199 , dem Jahr nach dem Hundert-Jahr-
Jubiläum des TCS, inne und engagierte sich mit Herz-
blut für den Club.

Als charismatischer, weitsichtiger und visionärer 
Generaldirektor hat Etienne Membrez die Geschichte 
des TCS nachhaltig geprägt. Unter seiner Führung 
lancierte und entwickelte Dienstleistungen, Produkte 
und Partnerschaften bilden noch heute das Rückgrat 
des Clubs, sowohl auf nationaler als auch auf inter-
nationaler Ebene.

Dass er 1984 als Generaldirektor das millionste 
TCS-Mitglied begrüssen durfte, war denn auch kein 
Zufall, sondern vielmehr Anerkennung für sein Enga-
gement für unseren Club.

Etienne Membrez ist am Ende des vergangenen 
Monats von uns gegangen – nur zwei Monate nach-
dem seine Frau Rita verstorben war. Er hinterlässt ein 
bemerkenswertes Erbe für unsere rganisation und 
eine bleibende Erinnerung an sein Wirken.

Peter Goetschi
Zentralpräsident TCS

Der ehemalige TCS-Generaldirektor, 
Etienne Membrez, ist am 23. Oktober 

2023 im Alter von 91 Jahren verstorben. 
Eine den TCS prägende Persönlichkeit 

weilt damit nicht mehr unter uns – 
die unter seiner Leitung entwickelten 
Projekte und Innovationen sind aber 

mehr denn je aktuell.
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Porto Torres

Porto
Pollo

Palau Porto Cervo/Costa Smeralda

Santa Teresa
di Gallura/
Capo Testa

Alghero Nuraghe
Santu Antine

La Maddalena

ThiesiCapo Caccia

Palmadula

Stintino

M i t t e l m e e rM i t t e l m e e r

S a r d i n i e n

Unser Sonderpreis für Sie:

Preis pro Pers. in Doppelzimmer 

in 4-Sterne-Hotels    Fr.  1799.-

Nicht inbegriffen/zusätzlich wählbar:
Einzelzimmer/-kabinen-Zuschlag: Fr. 299.-
Saisonzuschlag Abreisen 23.4., 7.5. & 8.10.: Fr. 99.-
Doppelkabine aussen (hin & zurück): Fr. 50.-
Einzelkabine aussen (hin & zurück): Fr. 80.-
Auf Wunsch: Miet-e-Bike: Fr. 36.- pro Tag 
 Buchungsgebühr: Fr. 24.- pro Person 
(entfällt bei Online-Buchung) 

Sie wählen Ihren Car-Einsteigeort
(alle mit Parkmöglichkeiten): 
Horw, Bern, Gossau SG oder Spreitenbach

Wählen Sie Ihr Reisedatum

23. - 30. April 2024

7. - 14 Mai 2024

8. - 15. Oktober 2024

14. - 21. Oktober 2024

Atemberaubend schöne Veloferien im Inselparadies!

e-Biken auf Sardinien

Leistungen - Alles schon dabei!

ab Fr. 1799.-

TONI

Buchen Sie einfach unter Tel. 0848 00 77 66  
oder online auf www.e-Bike-tours.ch

  Noch mehr sparen - 
bis 100%  REKA-Checks!

Wunderschönes Alghero

Porto Cervo an der Costa Smeralda

Sardiniens Norden ist schöner als jede Postkarte! Zur besten Reisezeit 

im blühenden Frühling und im goldenen Herbst radeln wir mit unseren 

e-Bikes entspannt von Höhepunkt zu Höhepunkt und geniessen dabei 

das milde Mittelmeerklima. Smaragdgrünes Wasser, steile Klippen, ein-

same Buchten, wunderschöne Sandstrände, ein verträumtes Hinter-

land und als Höhepunkt das fantastische Inselarchipel La Maddalena, 

das Sie glauben lässt, Sie seien in einem tropischen Paradies!Capo Caccia - westlichster Punkt der Insel

Fantastischer La Pelosa-Strand

Ihr tolles Reiseprogramm: 

1. Tag – Fahrt im komfortablen Rei-
secar nach Genua, wo uns die Fähre für 
die Überfahrt nach Sardinien erwartet. 
Nachtessen & Übernachtung an Bord.

2. Tag – Nach dem Frühstück erreichen 
wir Porto Torres. Wir fahren mit dem Car 
nach Palmadula und dann mit unseren 
e-Bikes zum malerischen Golf von Stin-
tino. Zeit zum Verweilen mit Aussicht auf 
den Traumstrand La Pelosa. 
e-Bike-Strecke: 40 km

3. Tag - Vom Hotel aus pedalen wir 
vorbei an Traumstränden und wilden 
Felsformationen bis zum Capo Caccia, 
dem westlichsten Punkt der Insel. Im An-
schluss Mittagessen auf einem typischen 
Agriturismo und Stadtführung mit Cap-
puccino in Alghero. 
e-Bike-Strecke: 60 km

4. Tag – Heute radeln wir durchs schö-
ne Hinterland. Dabei passieren wir die 
archäologischen Ausgrabungen von 
Thiesi und sehen die bekannte Nuraghe 
«Santu Antine» aus der Bronzezeit. Da-
nach Transfer zu unserem Hotel an der 
Nordwestküste. 
e-Bike-Strecke: 40 km

5. Tag – Wir entdecken das fantastische 
Inselarchipel La Maddalena auf einer 
herrlichen Rundfahrt mit dem e-Bike. 
Staunen Sie über das einzigartige Natur-
paradies vor der grossartigen Kulisse mit 
rosafarbenen Granitfelsen und türkis-
blauen Meer. 
e-Bike-Strecke: 55 km

6. Tag – Von Porto Pollo aus radeln wir 
heute vom Strand über das Hinterland 
durch die verträumte Ortschaft Santa 
Pasquale und die idyllische Provinzstra-
sse Saltara zurück an die zerklüftete Küs-
te bei Santa Teresa di Gallura. 
e-Bike-Strecke: 55 km

7. Tag – Heute erkunden wir Sardiniens 
weltbekannte Costa Smeralda. Unsere 
traumhafte e-Bike-Tour endet in Porto 
Cervo, dem Nobelort der Schönen und 
Reichen. Zeit zur freien Verfügung und 
gegen Abend Einschiffung auf die Fähre 
in Porto Torres. 
e-Bike-Strecke: 35 km

8. Tag – Am Morgen Ankunft in Genua 
und Heimreise in die Schweiz.

                        Beste Reisezeit!

                                      Tolle 4-Sterne Hotels!

                               Fantastisches Inselarchipel 

                                               
 La Maddalena!

• Reise im modernen Gössi-Car 

• Transport der e-Bikes im 

professionellen Anhänger

• Fährüberfahrt Genua-Porto Torres 

inkl. Übernachtung in 2 Bettkabinen 

Innen, Nachtessen & Frühstück an Bord

• Fährüberfahrt Porto Torres-Genua 

inkl. Übernachtung in 2 Bettkabinen 

Innen, Nachtessen & Frühstück 

an Bord

• 2 Übernachtungen im Hotel 

Punta Negra ****, Alghero 

• 3 Übernachtungen im Hotel 

Palau ****, Palau  

• 5 x Frühstück in den Hotels 

• 5 x Nachtessen in den Hotels 

• Imbiss mit Wein auf einem Agriturismo 

• Eintritt Nuraghe Santu Antine 

• Schifffahrt Insel Maddalena und zurück 

inkl. e-Bikes 

• Sämtliche e-Bike-Touren gemäss 

Programm 

• Zwei erfahrene e-Bike-Reiseleiter 

während sämtlichen Touren

• Gratis: Jeder Teilnehmer erhält ein 

e-Bike-tours.ch Shirt geschenkt!

      

TONI

http://www.e-Bike-tours.ch
https://e-bike-tours.ch/
https://e-bike-tours.ch/


Text r me urgener Fotos manuel reudiger, o ersier

Das Thema Dekarbonisierung ist in fast 
allen Diskussionen über Energie präsent. 

In der Schweiz entstehen zahlreiche Projekte, 
darunter auch solche, die mit der Nutzung 

von grünem Wasserstoff zu tun haben. 
Besichtigung einer neuen Produktionsanlage 

am Ufer eines Freiburger Sees.

Nichts 
als Wasser
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Schiffenensee

Schiffenen-Staumauer

Grundablass

Wasserentnahme

Wasserkraftwerk

Schaltstation

Unterwasserkanal (Saane)

Kraftwerk für Wasserstoff-
produktion

Ausgleichsbecken

Der Schiffenensee
enthält 50 Millionen 
Kubikmeter Wasser.
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Am Fusse der Betonmauer erwartet uns 
eine völlig neue Infrastruktur, die zur ur-
sprünglichen Funktion des Gebäudes, näm-
lich der Stromerzeugung, hinzukommt und 
uns ausführlich gezeigt wird. Der Freiburger 
Energieversorger Groupe E, der den Stau-
damm betreibt, hat vor einigen Wochen eine 
neue Anlage zur Produktion von grünem, 
das heisst CO2-freiem Wasserstoff, einge-
weiht. Grün wie die einfache Wiese, die vor 
etwas mehr als einem Jahr der ganzen An-
lage Platz machte und nun die Herstellung 
dieses Wasserstoffs ermöglicht. Nachstehend 
der Prozess in wenigen Worten. Zuerst die 
vereinfachte Version: Wasser + Strom = 
Wasserstoff + Sauerstoff. Danach die kon-
krete und vollständige Version. Das Elektro-
lysesystem verwendet aus dem Seewasser 
gewonnene Elektrizität, die einer Leistung 
von zwei Megawatt entspricht (was eine 
Energiemenge von sechzehn Gigawatt-
stunden bedeutet, wenn die Anlage 
8000 Stunden pro Jahr unter Volllast ›

Véronique Sanson sang 1992 «Rien que de 
l’eau, de l’eau de pluie, de l’eau de là-haut» 
(Nichts als Wasser, Regenwasser, Wasser von 
da oben). Wer weiss, ob die Worte der be-
rühmten französischen Chansonnière die In-
genieure von Groupe E dazu inspirierten, ein 
neues Dekarbonisierungsprojekt zu starten? 
Zwischen Düdingen und Murten (FR) folgt 
die Strasse den Kurven einer grossen Wasser-
fläche: dem Schiffenensee. Auf der einen 
Seite fünfzig Millionen Quadratmeter Wasser, 
auf der anderen eine steile Betonwand oder 
vielmehr die 1963 erbaute Bogenstaumauer, 
mit einer Höhe von 47 Metern und 417 Me-
tern Breite von beachtlichem Ausmass. Das 
Bauwerk besitzt damit einen der höchsten 
Elevationskoeffizienten – sprich das Verhält-
nis zwischen Länge und Höhe – der Welt.
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Die beiden Turbinen
reichen bis zu 22 Meter 

unter den Boden.

läuft oder, einfacher ausgedrückt, den Strom-
verbrauch von 4000 Haushalten pro Jahr 
deckt). Das Wasser wird von einer Francis-
Doppelturbine zur Erzeugung von Strom 
verwendet. Dieser betreibt die Maschinen, 
die den Sauer- und den Wasserstoff aus dem 
Wasser zerlegen, wobei dieses nicht aus dem 
Schiffenensee stammt, sondern aus dem 
Wassernetz der umliegenden Dörfer. Um sich 
ein Bild von der gewaltigen Struktur und der 
durch diese Tonnen aus Beton gebändigten 
Kraft zu machen, geht es weiter in den an 
den grauen Riesen angrenzenden Maschi-
nenraum. Dort stehen in einer riesigen Halle 
zwei bescheidene Kaplan-Turbinen. Nun ja, 
bescheiden dem Schein nach  Die Metall-
monster, die wie überdimensionale Schiffs-
propeller aussehen, reichen bis zu  Meter 
tief unter den Boden, um die kostbare Flüs-
sigkeit in Strom umzuwandeln. Der Kontroll-
raum mit seinem retrofuturistischen Design 

Der Kontrollraum 
vermittelt eine retrofuturistische 
Stimmung.

Laurent Ducrest (links) 
und Alain Sapin (rechts) 
stellen mit Begeisterung 
die neue Anlage vor.

macht dem Film 001  d ssee im Welt-
raum  alle Ehre. Er wird heute aus der Ferne 
gesteuert.

Die beiden heutigen Gastgeber von 
Groupe E, Alain Sapin, Direktor Elektrische 
Energie, und aurent Ducrest, Verantwort-
licher Thermische Verwertung Umwelt, 
holen uns ab und führen uns zu den beiden 
Containern, die drei Aufgaben erfüllen  
Aufbereitung des Wassers, um es zu demine-
ralisieren, elektrol tische E traktion des 
Wasserstoffs und schliesslich Reinigung des-
selben, um eine Reinheit von 99,999 Pro-
zent zu erreichen. Die erste Etappe läuft also 
über die beiden Anlagen, jede mit einer ma-

imalen Produktion von 450 Kilogramm 
pro Tag. Für die weiteren Arbeitsgänge steht 
ein anderer Container bereit. Dieser dient 
dazu, den Wasserstoff von 30 auf 500 Bar zu 
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haben. «Industrielle Nutzungen stehen für 
unseren Standort noch nicht auf dem Plan, 
noch geht der Sauerstoff in die Luft. Wir 
hegen die Idee, ihn direkt der Saane unter-
halb des Staudamms zuzuführen, denn 
genau an diesem Element mangelt es den 
Wasserläufen ja», erklärt Alain Sapin.

Eine der Lösungen
Auf die Erzeugung und Verdichtung folgt 
die Lagerung. Dazu verwendet Groupe E 
neun lange weisse Gasflaschen, die hinter 
sechs Ladestationen stehen. So viel Wasser-
stoff unter hohem Druck an einem Ort kann 
Angst machen, da dieser leicht entflamm-
bar ist. Alain Sapin beruhigt: «Wir verfügen 
über mehrere Sicherheitssysteme, die bereits 
heute bei Wasserstoffanwendungen einge-
setzt werden, darunter eines, das den gan-
zen in der Infrastruktur vorhandenen Was-
serstoff sehr rasch in die Luft ableitet.» Das 
am Standort Schiffenen produzierte Mole-
kül – wie gesagt 300 Tonnen jährlich – wird 
vor allem von Carbagas gekauft werden, wie 
Alain Sapin anmerkt.

Zudem hat ein weiterer lokaler Partner 
grosses Interesse bekundet: die Freiburgi-
schen Verkehrsbetriebe (TPF), die ab 2024 
eine Pilotphase starten werden. «Wir werden 
zwei Busse in Betrieb nehmen, die jeweils 
dreissig Kilogramm Wasserstoff pro Tag nut-
zen. Der Zweck des Wasserstoffs besteht 
darin, die Autonomie der Busse zu erhöhen. 
Es werden Hybride sein, die sowohl mit Elek-
trizität als auch mit Wasserstoff fahren. Wir 
führen für jede Linie Simulationen durch, 
um die beste Technologie für die Dekar- ›

komprimieren, wodurch er weniger Platz ein-
nimmt.

Die Welt retten wir nicht
Ein Teil der im produzierten Wasserstoff ent-
haltenen Energie geht während des Entste-
hungsprozesses verloren. Laurent Ducrest 
erklärt den Mechanismus: «Aus sechzig Kilo-
wattstunden Strom gewinnen wir ein Kilo-
gramm Wasserstoff, der 33 Kilowattstunden 
Energie enthält. Das entspricht einer Leis-
tung von etwa sechzig Prozent.» Etwas 
anders sieht es aus bei der Rückverwandlung 
von Wasserstoff in Elektrizität nach dessen 
Speicherung, wie Alain Sapin ausführt: «Bei 
einer Rückverwandlung des komprimierten 
Wasserstoffs in Elektrizität würden wir eine 
Leistung von höchstens 25 bis 30 Prozent er-
zielen. Das wird mit der Zeit besser werden. 
Bei vielen nicht direkt elektrifizierbaren Ein-
satzbereichen ist nicht die Leistung entschei-
dend, es geht um Faktoren wie Reichweite 
oder Nutzlast, etwa beim Schwerverkehr.»

Groupe E will 300 Tonnen Wasserstoff 
pro Jahr produzieren, genug, um fünfzig 
Lastwagen im gleichen Zeitraum zu betrei-
ben. Laurent Ducrest philosophiert: «Das ist 
wenig und viel zugleich. Wir retten mit die-
ser Anlage nicht die Welt, doch sie reduziert 
den CO2-Ausstoss immerhin um 3100 Ton-
nen pro Jahr.» Bei der Elektrolyse wird auch 
Sauerstoff erzeugt. In Schiffenen könnte das 
Molekül eine umweltfreundliche Zukunft 

Der Wasserstoff 
wird von 30 auf 500 Bar 
komprimiert.

Das eine Anschluss-
stück wird an die 
Anlage angeschlossen …
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bonisierung unserer Flotte bestimmen zu 
können», fasst Jérôme Gachet, Leiter Kom-
munikation der TPF, zusammen. Diese Be-
geisterung für Wasserstoff teilt auch Nafissa 
Hannesen, Geschäftsführerin des Vereins 
der H2-Produzenten: «Wasserstoff ist nicht 
die Lösung, sondern nur eine von jenen, 
die für die Dekarbonisierung in der Schweiz 
notwendig sein werden. Langfristig wird 
der meiste Wasserstoff aus anderen Ländern 
importiert werden, in denen Solar- oder 
Windenergie wenig kostet. Spätestens von 
da an wird der Preis und nicht die Leistung 
ausschlaggebend sein.» Nafissa Hannesen 
fügt an, dass derzeit drei Kraftwerke in Be-
trieb sind: Niedergösgen (SO), Kubel (SG) 
und nun Schiffenen. Und dass sich die Kraft-
werke von Gruyère Hydrogen Power in Bulle 
und von Axpo in Reichenau im Bau befin-
den. Angesichts der Tatsache, dass der Ver-
ein der H2-Produzenten von seinen derzeit 
siebzehn Mitgliedern fordert, ein Kraftwerk 
oder ein entsprechendes Projekt vorzuwei-
sen, scheint dieser Technologe eine eher 
strahlende Zukunft bevorzustehen.

Um den Kreis zu schliessen: Wissen Sie, 
welcher Stoff aus dem Auspuff eines wasser-
stoffbetriebenen Fahrzeugs austritt? Nichts 
als Wasser. 

Die erste Power-to-Gas-Anlage 
der Schweiz wurde im April 2022 
in Dietikon (ZH) von Limeco in 
Betrieb genommen. Das Prinzip 
der Anlage unterscheidet sich ein 
bisschen von jenem des Kraft-
werks, das sich in Schiffenen be-
findet. In Dietikon wird die in der 
Kehrichtverbrennungsanlage des 
Unternehmens Limeco erzeugte 
Energie zwar ebenfalls in Wasser-
stoff umgewandelt, doch an-
schliessend wird das Molekül mit 
dem Klärgas aus der Abwasser-
reinigungsanlage vermischt, um 
erneuerbares Methan zu gewin-
nen. Dieses wird dann ins Gas-
netz eingespeist. Die Anlage von 
Limeco produziert 18 000 Mega-
wattstunden synthetisches er-
neuerbares Gas pro Jahr, womit 
bis zu 5000 Tonnen CO₂ (rund 
2000 Haushalte) eingespart wer-
den können. Obschon das Unter-
nehmen, das vierzehn Millionen 
Franken in die Anlage investiert 
hat, der Ansicht ist, dass die bis-
herigen Erkenntnisse noch keine 
endgültige Bilanz zulassen, zeigt 
es sich von der Funktionalität 
der Anlage «positiv überrascht». 
Gabriela Kofel, Leiterin Kommu-
nikation des Unternehmens, 
präzisiert: «Limeco und seine 
Kooperationspartner zeigen, dass 
es eine Technologie gibt, die in 
der Lage ist, die überschüssige 
elektrische Energie in saisonal 
speicherbares Methan umzu-
wandeln, um die Stromlücken im 
Winter zu schliessen. Die Frage 
ist, wie viel uns Versorgungssi-
cherheit und Dekarbonisierung 
kosten dürfen.» Limeco schliesst 
nicht aus, den erzeugten Wasser-
stoff in einem späteren Entwick-
lungsschritt als Treibstoff zu nut-
zen, sofern die Nachfrage gross 
genug ist.
powertogas.ch

Tonnenweise 
weniger CO₂

Innert weniger Minuten 
ist der Tank des Nutzfahrzeugs 
gefüllt.

In diesen Gasflaschen
wird der Wasserstoff 
unter Druck gelagert.
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… und das andere 
direkt ans Fahrzeug.

https://www.powertogas.ch/


«Wir müssen offen bleiben, 
auch für Kernenergie»

Seit 2011 ist Daniel Büchel Vizedirektor 
des Bundesamtes für Energie. Obschon 

die Situation seiner Ansicht nach kritisch ist, 
glaubt er, dass die Dekarbonisierung bis 2050 

möglich sei, man aber weder Zeit verlieren 
noch auf seinem Standpunkt beharren dürfe.

Interview Jérôme Burgener Fotos Pia Neuenschwander

Welches sind die wichtigsten Etappen 
der Dekarbonisierung bis 2050?
Daniel Büchel: Aus den Studien, die wir durchge-
führt haben, geht hervor, dass es realistisch ist. 
Allerdings wird es nicht einfach sein. Wir wissen, 
dass das Ziel von null Emissionen bis 2050 nur 
erreichbar ist, wenn gleichzeitig gewisse Kom-
pensationen erfolgen. Konkret: Es gibt Bereiche, 
für die wir noch keine Lösungen haben und die 
daher stets Emissionen verursachen werden, 
welche jedoch kompensierbar sind. Als Beispiel 
seien die Wälder genannt, mit den Lösungen zur 
Abscheidung und Speicherung von Kohlendioxid 
(CCS, Carbon Capture and Storage), bei denen 
das CO2 abgetrennt und dann in den Boden ein-
gebracht wird. Wichtig dabei ist, dass wir bei die-
sen Optionen unbedingt bestimmte Bereiche der 
Industrie privilegieren, die nicht ohne Gas und 
Öl auskommen. Es ist von entscheidender Bedeu-
tung, diese Speichermöglichkeiten solchen Unter-
nehmen vorzubehalten. Daraus folgt, dass be-
züglich Mobilität alles für deren Elektrifizierung 
unternommen werden muss. Es ist klar, dass es 
in diesem Bereich gewisse Punkte gibt, für die 
noch keine Lösungen bereitstehen und die Kom-
pensationen erfordern. Zum Beispiel im Luft-
verkehr und bei gewissen Schwertransporten.

Welche Herausforderungen stellen sich?
Wir können bei der Energieerzeugung nicht im-
mer nur kritisieren und auf all die Fälle zeigen, 
bei denen es nicht funktionieren kann. Man 
muss Produktionsstätten und Lösungen finden, 
die das ganze Jahr über produzieren. Es ist un-
möglich, alles auf Solarenergie zu setzen, denn 
die Problematik im Winter ist bekannt. Wir brau-
chen auch und gerade eine Produktion während 
der Winterzeit, entweder mit Windanlagen oder 
Wasserkraft. Mittel- bis langfristig vielleicht so-
gar mit neuen kerntechnischen Lösungen. Wir 
können nicht so weitermachen wie in den letzten 
zwanzig Jahren, indem wir alles auflisten, ›

Daniel 
Büchel

Der Vizedirektor 
des Bundesamtes 

für Energie (BFE) ist 
auch für das energie-
politische Programm 

«SchweizEnergie» 
zuständig.
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was wir nicht wollen. Wir befinden uns in keiner 
komfortablen Situation, weshalb wir handeln 
müssen. Es gab ja Zeiten, in denen wir dies taten 
und grosse Wasserkraftanlagen bauten. Folglich 
gilt es, diesen Pioniergeist wiederzufinden.

Effizienz ist auch in Bezug auf die Mobilität 
von Bedeutung. Es reicht nicht aus, sich bloss auf 
die Elektrifizierung der Fahrzeuge zu fokussie-
ren. Ist ein solches zu schwer, braucht es mehr 
Energie, also mehr Strom. Also muss auch auf 
das Gewicht des Fahrzeugs geachtet werden.

Die Bahn ist über 200 Jahre alt. Früher 
mit Kohle betrieben, ist sie heute elektrisch, 
es wurden neue Infrastrukturen gebaut 
und weiterentwickelt, um sich der Situation 
anzupassen. Wie wird die Strasse von morgen 
aussehen?
Eine schwierige Frage. Ich denke, dass es Stras-
sen geben wird, sich die Diskussion jedoch eher 
um deren Nutzung drehen wird: Werden wir 
künftig spezielle Strassen für Velos haben und 

andere nur für Autos? Eine gewisse Tendenz in 
diese Richtung besteht, denn klar ist, dass es 
schnelle Velowege braucht, wenn man die Leute 
zum Velofahren motivieren möchte. Andererseits 
ist unser Platz beschränkt. Das bedeutet, dass 
wir nicht für jede Art von Verkehrsteilnehmern 
spezielle Strassen bauen können. Die Diskussion 
muss diese Problematik in den Blick nehmen. 
Auch neue Strassen für den Gütertransport müs-
sen thematisiert werden, etwa die Strassen für 
Drohnen, die zur Entlastung des anderen Ver-
kehrs beitragen werden. Man muss auch an die 
Digitalisierung der Strassen durch das aufkom-
mende autonome Fahren denken. Vielleicht wird 
diese Art der Fortbewegung nur auf bestimmten 
Streckenabschnitten wie Autobahnen möglich 
sein und nur Fahrzeugen mit einem gewissen 
technologischen Niveau vorbehalten sein. Man 
weiss, dass der Verkehr besser fliesst und es we-
niger Staus gibt, wenn die Fahrzeuge automati-
siert sind und nicht durch den Menschen gelenkt 
werden. 

Lässt sich eine gute Anpassungsfähigkeit 
der Akteure feststellen, die von der Energie-
problematik betroffen sind?
Ich denke ja, und zwar in Bereichen wie der 
Industrie oder der Wirtschaft. Die Unternehmen 
sind neugierig und sehen, dass die Klimapro-
bleme angegangen werden müssen. Also lancie-

ren sie Projekte und probieren neue Dinge aus. In 
der Politik ist es etwas schwieriger. Man vertritt 
zum Beispiel eine Position und äussert seine 
Meinung dazu. Das ist nicht sehr konstruktiv, ge-
hört aber zu den Spielregeln in der Politik. Man 
will nicht unbedingt Lösungen finden, sondern 
einfach nur sagen, dass man recht hatte.

Es sind Lösungen im Gespräch, um die über-
schüssige Energieproduktion zur späteren 
Wiederverwendung zu speichern. Wie schät-
zen Sie diese Möglichkeiten ein?
Das hängt von der jeweiligen Technologie und 
der Speicherzeit der Energie ab. Es gibt Lösungen, 
die recht gut funktionieren, wie etwa unsere 
Stauwerke. Das Pumpspeicherkraftwerk ist eine 
typische saisonübergreifende Energiespeiche-
rung, die gut funktioniert. Unsere Herausforde-
rung besteht darin, die richtigen Lösungen zu 
finden, um die im Sommer erzeugte Energie im 
Winter nutzen zu können. Es gibt auch einige 
Lösungen mit Wasserstoff, doch man weiss, dass 
hier ein beträchtlicher Verlust anfällt. Diese Lö-
sungen sind also zu würdigen, jedoch im Wissen 
darüber, dass sie keine Priorität haben. Projekte 
wie Limeco oder die Wasserstoffproduktion beim 
Staudamm von Schiffenen sind gut. Mehr Wissen 
über Wasserstoff zu erlangen, ist unerlässlich. 
Die Effizienz von Wasserstoff muss erhöht wer-
den können, was nur durch solche Projekte mög-
lich ist. Daher ist Forschung wichtig, um wei-
terzukommen, und es ist gut möglich, dass die 
Leistung in zehn Jahren um zehn Prozent ge-
steigert wird, weil sich neue Lösungen auftun. 
Mit den Pumpspeicherkraftwerken war es auch 
so: Heute sind sie eine effiziente Lösung, doch 
am Anfang hatten wir noch nicht die Maschinen 
und Anlagen, um so leistungsfähig zu sein. Die 
Zukunft wird zeigen, ob Wasserstoff zu den gros-
sen oder kleinen Lösungen gehören wird. 

Welche Projekte zur Dekarbonisierung gehen 
Ihrer Meinung nach in die falsche Richtung?
Es gibt Leute, die ein Projekt haben, das eine 
gute Idee sein mag, doch sie denken, dass es die 
Lösung für alles ist. Das finde ich nicht gut. Das-
selbe gilt für die Atomkraft. Vielleicht ist sie 
eine Lösung. Doch sie für die einzige gute Lösung 
zu halten und zu denken, dass damit in zwanzig 
oder dreissig Jahren alles geregelt ist, und bis 
dahin tatenlos abzuwarten, ist ein schwerwie-
gender Fehler. Man darf nicht alles auf eine 
Karte setzen, sondern muss an mehreren Dingen 
gleichzeitig gut arbeiten. Die Gefahr besteht 
nicht darin, dass gewisse Projekte schlecht sind, 
sondern dass sich manche ausschliesslich darauf 
konzentrieren und glauben, die Lösung gefun-
den zu haben. Derzeit steht vieles in der Ent-
wicklung, und wir müssen offen bleiben, auch 
für die Atomkraft. Wir müssen wirklich offen 
bleiben. 

«Es gibt Lösungen, die 
recht gut funktionieren, 
wie etwa unsere Stau-
werke.»
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Die Schweiz ist in Sachen Wasserstoff-
Ökosystem eine Pionierin, und Elektro-
mobilität nimmt stark zu. Bei den erneuer-
baren Energien dominiert Wasserkraft, 
während die Solar- und Windproduktion 
weit hinter anderen Ländern liegt.

Handlungsbedarf 
bei den «Erneuerbaren» 
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öffentliche Ladestationen stehen den Fahrerinnen 
und Fahrern von E-Autos derzeit zur Verfügung. 

In Österreich waren es 6486, in Italien 5533, 
in Frankreich 10 185 (jeweils Stand 9.2023) und 

in Deutschland 53 978 (Stand 8.2023).

Prozent des Stroms, der 2022 aus Steck-
dosen in der Schweiz kam, stammte 

aus erneuerbaren Energien: zu 65 Prozent 
aus Wasserkraft und zu knapp 14 Prozent 
aus Fotovoltaik, Wind, Kleinwasserkraft 
und Biomasse (+2 Prozent zum Vorjahr). 
Fast 20 Prozent kamen aus Kernenergie 

und 2 Prozent aus fossilen Energieträgern.

79 3
Produktionsstätten für grünen Wasserstoff, 

16 Wasserstoff-Tankstellen und die erste 
Flotte mit schweren Nutzfahrzeugen machen 

die Schweiz weltweit zu einer Pionierin 
in Sachen Wasserstoff-Ökosystem.

Terajoule Energie wurden 
in den letzten 5 Jahren in der Schweiz 
durchschnittlich pro Jahr verbraucht. 

Bei der Versorgung mit Energie 
ist sie zu 70 Prozent abhängig 

vom Ausland.

810000

0,10,10,10,10,10,10,1
Prozent (knapp 50 Mt CO₂e [Megatonnen 

CO₂-Äquivalent] pro Jahr) der globalen 
Emissionen werden durch die Schweiz 

verursacht. Als internationaler Wirtschafts- 
und Finanzplatz aber beeinflusst sie 

Treibhausgasemissionen im Gigatonnen-
bereich, unter anderen durch Importe, 
ausländische Geschäftstätigkeiten hier 

ansässiger Unternehmen und Investitionen.

Milliarden Kilowattstunden betrug 
im Jahr 2022 der Stromverbrauch 

in der Schweiz und lag damit 1,9 Prozent 
oder 1,1 Milliarden Kilowattstunden 

(entspricht etwa dem Jahresverbrauch 
von 220 000 Haushalten) unter dem Vorjahr.

57

1211012
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Schwerkraft-
batterien
Das in der Schweiz ansässige 
Unternehmen Energy Vault 
verfolgt eine bestechende 
Idee. Überschüssige Energie 
wird mittels schwerer Ge-
wichte und Kräne gespei-
chert. Die Energie wird ge-
nutzt, um die Gewichte in 
die Höhe zu ziehen und so zu 
speichern. Wird die Energie 
dann benötigt, können die 
Blöcke durch die Schwer-
kraft wieder gesenkt und 
die so entstehende Energie 
zurück ins Netz gespiesen 
werden. Ein erster Fünf-
Megawatt-Turm wurde in 
Arbedo-Castione im Tessin 
getestet, und derzeit baut 
das Unternehmen in China 
einen 25-Megawatt-Speicher. 
Gemäss Angaben des Unter-
nehmens folgen weitere 
Projekte in den USA, China 
und Europa. dno

Weitere Projekte
Die Schweiz bietet viele Lösungen im Bereich 

der Dekarbonisierung. Vier Beispiele.

Elektroautos 
als Powerbank
Das Carsharing-Unterneh-
men Mobility testet mit 
TCS-Partner Sun2wheel und 
anderen Unternehmen das 
Potenzial von E-Autos als 
Energiespeicher und wie 
diese zur Netzstabilität bei-
tragen können. Die Idee 
dahinter ist, dass, wenn E-
Autos herumstehen, sie zu 
mobilen Powerbanks wer-
den, die sich zu Energie-
speicher zusammenschlies-
sen lassen und Strom ins 
Netz einspeisen können. Der 
Pilotversuch «V2X Suisse» 
mit fünfzig Elektroautos von 
Mobility zeigt, dass Schwan-
kungen im Netz ausgegli-
chen werden können, indem 
die Autos Strom zurückspei-
sen. Mit der bidirektionalen 
Ladetechnik könnten die 
rund 3000 Fahrzeuge von 
Mobility künftig bis sechzig 
Megawatt liefern. fm

Intelligentes 
Heizen
Heizungsanlagen verursa-
chen in unseren Gebäuden 
eine erhebliche Energiever-
schwendung. Aus dieser Er-
kenntnis heraus gründeten 
vier Ingenieure das Freibur-
ger Start-up-Unternehmen 
Yord und entwickelten ein 
Gerät, das sich mit dem Heiz-
system verbindet und via 
Sensoren erhobene Daten 
wie Temperatur, Helligkeit, 
Luftfeuchtigkeit und CO2-
Gehalt analysiert. So ist die 
thermische Funktionsweise 
des Gebäudes sichtbar. Dank 
dieser Analyse und mit den 
Wetterprognosen ist es mög-
lich, den Wärmebedarf vor-
auszusehen und nur die rich-
tige Menge an Energie zum 
Heizen zu verwenden. Laut 
Yord ermöglicht dieses Sys-
tem eine Energieeinsparung 
von vierzig Prozent. pst

Luft wird 
zu Wasserstoff
Chemiker der EPFL stellten 
Anfang des Jahres ein solar-
betriebenes künstliches Blatt 
vor: Es kann das Wasser aus 
der Atmosphäre aufnehmen 
und in Wasserstoff umwan-
deln. Kevin Sivula und sein 
Team haben ein einfaches 
System entwickelt, das Halb-
leitertechnologien und neu-
artige Elektroden mit hoher 
Porosität und Transparenz 
kombiniert. Als Inspirations-
quelle diente die Fotosyn-
these, nämlich die Fähigkeit 
der Pflanzen, Tageslicht in 
Energie umzuwandeln. Das 
Team hat die Effizienz der 
Umwandlung in seiner De-
monstration noch nicht 
formell untersucht – in der 
Theorie liegt sie bei der Um-
wandlung von Solarenergie 
in Wasserstoff bei zwölf 
Prozent. jb
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Unsere Asien-Flussreisen für Sie!

Bangladesch und Indien

NIMATI GHAT–SUNDARBANS–KALKUTTA
RV THURGAU GANGA VILASbbbbb

Reisedaten 2024/25
Kalkutta–Nimati Gat
28.01.–29.02.24
26.01.–27.02.25

Nimati Gat–Kalkutta
26.02.–29.03.24
24.02.–28.03.25

Laos und Thailand

VIENTIANE–LUANG PRABANG–CHIANG RAI
RV MEKONG PEARLbbbk

Reisedaten 2024/25
09.01.–24.01.24
03.02.–18.02.24
17.11.–02.12.24

12.12.–27.12.24
08.01.–23.01.25
02.02.–17.02.25

33 Tage ab CHF 16290 p.P.

17 Tage ab CHF 5290 p.P.

16 Tage ab CHF 5890 p.P.

8 Tage ab
CHF 1390* p.P.Zauberhaftes Südfrankreich

NEU  LYON–AVIGNON–ARLES–LYON
MS VOYAGEbbbbk

(1) Im Aus�ugspaket enthalten, vorab buchbar | (2) Fak. Aus�ug nur an Bord buchbar | Programmänderungen vorbehalten
Wegen niedriger Brückenhöhen kann das Sonnendeck nur eingeschränkt genutzt werden. | * Günstigste Kategorie, Rabatt bereits abgezogen

Reisedaten 2024 Es het solangs het Rabatt
25.04.–02.05. 500

02.05.–09.05. 500

05.09.–12.09. 500

10.10.–17.10. 600

17.10.–24.10. 700

Unsere Leistungen
• Kreuzfahrt mit Vollpension an Bord
• Vegetarische Menüoptionen
• Vegane Mahlzeiten auf Voranmeldung
• Bustransfer Lausanne–Lyon v.v.
• Thurgau Travel Kreuzfahrtleitung
• Persönliche Reiseunterlagen
• Audio-Set bei allen Aus¤ügen

Preise pro Person in CHF (vor Rabattabzug)
2-Bettkabine Hauptdeck hinten 2090
2-Bettkabine Hauptdeck 2290
2-Bettkabine MD hinten, franz. Balkon 2490
2-Bettkabine Mitteldeck, franz. Balkon 2590
Junior Suite Mitteldeck, franz. Balkon(5) 2690
2-Bettkabine Oberdeck, franz. Balkon 2790
Junior Suite Oberdeck, franz. Balkon(5) 2990
Zuschlag Alleinbenutzung Hauptdeck(6) 0
Zuschlag Alleinbenutzung MD/OD 890/990
Aus¤ugspaket (5 Aus¤üge) 370
Getränkepaket (Details online) 224
(5) Nicht zur Alleinbenutzung möglich
(6) Limitierte Kabinenanzahl, regulärer Preis auf Anfrage

Informationen oder buchen
thurgautravel.ch
Gratis-Nr. 0800 626 550

1. TAG LAUSANNE–LYON Individuelle Anreise 
zum Hauptbahnhof Lausanne und Bustransfer 
nach Lyon. Einschi�ung und um 18:00 Uhr heisst 
es «Leinen los!». Ihre Flussreise beginnt.
2. TAG LA VOULTE-SUR-RHÔNE Aus�ug(1) in die 
Ardèche-Schlucht mit Besuch der «Grotte de la 
Madeleine». Weiterfahrt während des Mittages-
sens. Geniessen Sie die Annehmlichkeiten an 
Bord. Kurz nach Mitternacht Ankunft in Avignon.
3. TAG AVIGNON–ARLES Vormittags freie Zeit 
oder Rundgang(2) durch die UNESCO-Weltkultur-
erbestadt Avignon. Aus�ug(1) zum ehemaligen 
Aquädukt «Pont du Gard» und Uzès. Während des 
Abendessens Weiterfahrt zum Anlegeort Arles.
4. TAG ARLES Ganztagesaus�ug(1) nach Arles, be-
kannt durch den berühmtesten Einwohner Vin-
cent van Gogh. Weiterfahrt durch die Camargue 
nach Aigues-Mortes. Rückkehr zum Schi�. 
5. TAG ARLES Aus�ug(2) nach Les Baux-de-Proven-
ce, ein mittelalterliches Dorf, über welchem eine 
eindrückliche Festung thront, mit Besuch einer 
Ölmühle. Weiterfahrt nach Viviers.
6. TAG VIVIERS Aus�ug(1) zu einer Trü�elfarm, wo 
Sie in die Welt des «schwarzen Goldes» eintau-
chen, und nach Grignan, ein reizvolles Dorf mit 
Gebäuden aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Nach-
mittags startet die letzte Reiseetappe nach Lyon.
7. TAG LYON Am Morgen Ankunft in Lyon. Rund-
fahrt/-gang(1) durch Lyon mit Verkostung. Der 
Nachmittag steht Ihnen zur freien Verfügung.
8. TAG LYON–LAUSANNE Ausschi�ung und Bus-
fahrt zum Hauptbahnhof Lausanne. Individuelle 
Heimreise.

Neues

Schi� 2024

Kommen Sie

an Bord!

2-Bettkabine MD/OD (ca. 14 m²), franz. BalkonAvignon

Schi¡s-
neubau
2024

Faszinierendes Kambodscha und Vietnam
NEU SIEM REAP (–ANGKOR WAT)–SAIGON
RV MEKONG DISCOVERYbbbbb

Reisedaten 2024/25
Siem Reap–Saigon
03.10.–19.10.24
09.01.–25.01.25
06.02.–22.02.25
20.03.–05.04.25

Saigon–Siem Reap
19.09.–05.10.24
17.10.–02.11.24

mailto:info@thurgautravel.ch
https://www.thurgautravel.ch/
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Exklusives Leserangebot

Fast r   oni
aartro ner

Kräftigst ch stu s rtr c r t s u h
Luftdurchfluss

 Superschnelles Haartrocknen
 Ionen-Technologie
 Höchste Leistung

tionspreis

 -
st tt

  oni
o ner

ch stu s rtr c r t s u
chfluss

schnelles Haartrocknen
-Technologie

 Höchste Leistung

tionspreis

 -
tt

 in  Tis rill
Raclette, Tischgrill, Mini-Wok, Mini-Pizza und Crèpes - ein Grill, viele Möglichkeiten!

 Für 4 Personen

 Ein Tischgrill, 5 Optionen

 Beidseitig verwendbare Grillplatte

 Inklusive Raclette- und Wokpfannen
     und Spatel

tionspreis

CHF 129.-
statt CHF 199.90

35%
Rabatt

28%
Rabatt

Jet t porto rei au  solis o / de t s tourin  oder via Talon bestellen und profitieren!

it rer nters rift best tigen Sie, dass Sie die angekreuzte roduktauswa l kostenp i tig bestellen  
Alle weiteren nformationen zu estell , ieferungs  und Garantiebestimmungen nden Sie unter www
solis om  lle reise in l  v  t  und ersand osten  lti  bis  oder solan e orrat

 bestelle ol endes u  parpreis
Bestelltalon ausfüllen, ausschneiden und in einem frankierten Couvert senden an:
Solis of Switzerland AG, Europastrasse 11, 8152 Glattbrugg

       5 in 1 Tischgrill                   Fast Dry 360° Ionic Haartrockner 

       Frau              Herr

Vorname: 

Name: 

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Datum/Unterschrift:

https://solis.com/ch_de/tcs-touring


Auf Achse 
mit dem TCS-Koloss

Vier von fünf Fahrzeugen können nach dem Einsatz 
der TCS-Pannenhilfe weiterfahren. Jene zwanzig Prozent, 
die es nicht können, werden nicht etwa ihrem Schicksal 

überlassen, sondern kommen dank Chauffeuren wie Patrik 
Aebi schnell und heil dorthin, wo es das Mitglied will.

Text Dominic Graf Fotos Emanuel Freudiger

Der Truck hat sich noch keine drei Meter 
in Bewegung gesetzt, da bringt Patrik 
Aebi den Koloss abrupt zum Stehen. Ein 
Geräusch, das nicht zum üblichen Schep-
pern des Losfahrens passt, lässt die Stirn 
des Chauffeurs runzeln. Er steigt in den 
Regen dieses noch dunklen Morgens 
hinaus und prüft den Auflieger mit den 
beiden geladenen Autos, die er zuvor 
mit chirurgischer Präzision auf den Auf-
lieger manövriert und mit gekonnten 
Handgriffen gesichert hat. «Alles in Ord-

nung», gibt Patrik Entwarnung, während 
er sich wieder in die Fahrerkabine em-
porschwingt. «Wahrscheinlich kam das 
Geräusch von den Getränkedosen im 
Kühlschrank», sagt der 34-jährige Solo-
thurner mit einem Grinsen und fügt 
an, jetzt mit ernster Miene: «Die Sicher-
heit steht bei meinem Job über allem. 
Deshalb schaue ich auch beim kleinsten 
Zweifel lieber zweimal nach.» Dann 
greift er über den Kopf, öffnet den klei-
nen Kühlschrank über ihm und fischt 

einen Energydrink heraus. Jetzt ist der 
routinierte Chauffeur definitiv start-
klar, und der sechzehn Meter lange und 
28 Tonnen schwere Sattelschlepper 
rollt vom Gelände des Stützpunkts Oen-
singen (SO) hinaus in die Schweiz.

50 000 Fahrzeugbewegungen
Seit zehn Jahren sorgt Patrik Aebi da-
für, dass Pannenfahrzeuge, die vom 
TCS-Patrouilleur nicht an Ort und Stelle 
repariert werden können, zurück 

Frühmorgens wird 
das erste havarierte 

Fahrzeug auf dem Sattel-
schlepper festgezurrt.

›
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TCS Mitgliedschaft

Mehr als nur 
die beste Pannenhilfe

Pro Tag rückt der TCS zu rund tausend 
Fahrzeugpannen aus. b mit dem Auto, 
Töff oder Velo – als TCS-Mitglied kann 
man sich stets auf schnelle, professio-

nelle Hilfe in der Not verlassen. Das gilt 
auch, wenn das Fahrzeug ausnahms-
weise nicht mehr weiterfahren kann 

und zur Reparatur in eine Garage 
transportiert werden muss. Das ist 

jedoch nur eine von vielen eistungen, 
die der Club bietet. Entdecken Sie jetzt 

alle Vorteile Ihrer Mitgliedschaft
tcs.ch/mitgliedschaft

zu den Mitgliedern oder in deren 
Wunschgarage gelangen. Rund 
100 000 Kilometer legt er pro Jahr im 
Dienste des grössten Mobilitätsclubs 
der Schweiz zurück – über die Zeit 
hochgerechnet ergibt das eine Million 
Kilometer oder 5 Erdumrundungen.

Insgesamt besteht die Flotte des 
TCS-Fahrzeugtransports aus zwölf 

KW – neun in in ensingen und drei 
in Crissier (VD) – sowie 3  regionalen 
Transportfahrzeugen. Wir bewegen 
durchschnittlich 50 000 Fahrzeuge pro 
Jahr, 4500 davon international , sagt 
Stefan Kilchenmann, eiter Einsatzsteu-
erung Patrouille und Transport beim 
TCS. Wie die Fahrzeuge zu den Garagen 
gelangen, wo sie repariert abgeholt wer-
den können, bekommen die Besitzer 
meistens gar nicht mit.

Transportiert wird praktisch alles, 
was Räder hat  Personen-, Nutz-, und 
Spezialfahrzeuge, ldtimer, Motorräder, 
Scooter, Velos und E-Bikes sowie An-
hänger. Bis zu fünf Fahrzeuge finden auf 
dem Auflieger Platz. Ist ein Smart da-
bei, kann es sogar mal für sechs reichen. 
Meistens handelt es sich aber um grosse 
SUV. Davon können wir logischerweise 
weniger aufladen und müssen dement-
sprechend häufiger fahren , sagt Patrik 
und lässt einen Hauch Zweifel an der 
Sinnhaftigkeit gewisser Autogrössen in 

Bezug auf ihren Nutzen für die Fahrer 
durchblicken. Im Endeffekt spiele es 
jedoch keine Rolle, was sich genau auf 
seinem Hänger befindet. b gross oder 
klein, alt oder neu, günstig oder teuer  
Ich behandle jedes Fahrzeug, als wäre 
es mein eigenes, und erledige die Auf-
träge so sorgfältig und speditiv wie mög-
lich.

Sicherheit und Komfort 
für die TCS-Chauffeure
Mit der Stelle beim TCS scheint Patrik 
seine Berufung gefunden zu haben. 
Nach einer abgeschlossenen ehre zum 
KFZ-Mechaniker, absolvierte er während 
des Militärdienstes die KW-Prüfung, 
was seinem beruflichen eben die ent-
scheidende Wendung bescherte  Spätes-
tens von da an war klar, dass ich als ast-
wagenchauffeur arbeiten will. bwohl 
ich ein uereinsteiger war, schenkte mir 
der TCS sein Vertrauen.  Eine Dekade 
später sitzt Patrik immer noch fest im 

KW-Sessel und gehört zu den effizien-
testen und zuverlässigsten Chauffeuren 
des Clubs. Ich bin sehr stolz, für den 
TCS zu arbeiten. Hier kann ich meiner 

eidenschaft nachgehen und gleichzeitig 
etwas sehr Sinnvolles für die Menschen 
leisten. Was will man mehr

Seit gut einem Jahr setzt er sich so-
gar noch etwas lieber hinters enkrad. 

Er fährt nämlich einen brandneuen 
Volvo FM mit 430 PS, sechs Z lindern 
und Dreizehn- iter-Motor. Das top-
moderne Cockpit verfügt über alle mög-
lichen Fahrassistenten sowie über eine 
Frontkamera, Sitzlüftung, ederlenk-
rad und, ja, einen kleinen Kühlschrank. 
Für Patrik Aebi fühle es sich an, als 
fahre er auf einer Wolke. Und es bestä-
tige vor allem, dass der TCS grossen 
Wert auf die Sicherheit und den Komfort 
seiner Fahrerinnen und Fahrer legt. 
Schliesslich verbringe ich in meinem 

mobilen Büro täglich bis zu zehn Stun-
den. Da darf der Bürostuhl  gerne be-

uem und die Infrastruktur zeitgemäss 
sein , sagt er.

Die heutige Tour führt ihn von en-
singen nach Würenlingen im Aargau, 
Schlieren bei Zürich bis tief in die st-
schweiz und wieder zurück ins Solo-
thurnerland. Als würde er einen Klein-
wagen fahren, lenkt er das grosse 
Gespann gelassen und souverän über 
die Autobahn, über andstrassen und 
durch Stadtkreisel. Auch wenn man 
als Besitzer eines Pannenfahrzeugs von 
Patriks Arbeit nichts mitbekommt, ist es 
dennoch beruhigend, das eigene Fahr-
zeug in solch professionellen Händen 
zu wissen. Nicht zu vergessen, die guten 

hren, die auch das geringste unge-
wöhnliche Geräusch wahrnehmen, und 
sei es nur das Scheppern der Dosen im 
Kühlschrank. 

Patrik Aebi (34) 
in seinem Reich – 

der topmodernen 
Fahrerkabine 

des Volvo FM 430.
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Hypothek verlängern – 
leicht gemacht

Welche Hypothek passt am besten zu mir? Wie kann ich am besten
vergleichen? Wo bekomme ich eine unabhängige Beratung?

Es ist nicht einfach, im Dschungel der 
vielen Hypothekaranbieter den richtigen 
zu finden. Denn mit dem Anbieter ist die 
Reise noch nicht vorbei. Attraktive Kondi-
tionen sind wichtig, aber noch wichtiger 
ist, neben dem reinen Zinssatz ein beson-
deres Augenmerk auf den Zustand der 
Immobilie, die Vorsorgesituation oder das 
Steuerthema zu legen. Nur mit einer 
ganzheitlichen Analyse kann die jeweils 
finanziell beste Gesamtlösung gefunden 
werden.

4 Tipps für die
Wahl der richtigen

Hypothek
1. Vergleichen und sparen
Oft ist es am bequemsten, die Hypothek 
beim bekannten Anbieter ohne grossen 
Aufwand zu verlängern. Wir raten Ihnen: 
Nehmen Sie sich Zeit und holen Sie ver-
schiedene Angebote ein. Das Sparpoten-
zial ist riesig. 

2. Richtig entscheiden und sparen
Bei der grossen Auswahl an Hypotheken 
ist der Entscheid für die persönlich beste 
nicht immer einfach. Soll es eine Saron-
hypothek sein mit grösserer Flexibilität 
dafür grösseren Zinsschwankungen?

Oder lieber eine Festhypothek? Welche 
Dauer ist am besten? Steht ein Verkauf 
oder eine Amortisation an? Dann wären 
Sie je nach Festhypothek eingeschränkt. 
Machen Sie eine Langzeitplanung und 
beziehen Sie alle diese Punkte mit ein.

3. Investieren und sparen 
Müssen Sie in den kommenden Jahren 
Ihre Immobilie renovieren? Oder steht 
der Ersatz Ihrer Heizung an? Durch 
energetische Massnahmen im Eigenheim

Gesamtsituation ist entscheidend
Sparpotenzial gibt es viel. Darum ist bei 
der Wahl Ihrer Hypothek, beziehungs-
weise Ihres Hypothekargebers eine Be-
trachtung der Gesamtsituation entschei-
dend. Viele digitale Plattformen schauen 
bei einer Verlängerung von Hypotheken 
den Hypothekarzins isoliert an und finden 
so zwar eine günstige Finanzierung, 
selten aber die finanziell beste Gesamt-
lösung. Vor einer Verlängerung Ihrer 
Hypothek sollten Sie immer auch die Vor-
sorgesituation, den Zustand der Liegen-
schaft und das Steuerthema miteinzube-
ziehen, damit Sie das grösst mögliche 
Sparpotenzial realisieren können. Die Ex-
pertinnen und Experten von MoneyPark 
beraten Kundinnen und Kunden online
und an über 20 Standorten schweizweit 
zu Hypotheken und Immobilien. 
Gemeinsam mit Helvetia Versicherungen 
bieten wir umfassende Beratung auch in 
Versicherungs- und Vorsorgethemen an. 
moneypark.ch

qualifizieren Sie sich allenfalls für eine 
grüne Hypothek. Damit verbunden ist je 
nach Anbieter ein Zinsabschlag von bis 
zu 80 Basispunkten. Mit z. B. einer neuen 
Wärmepumpe leisten Sie nicht nur einen 
Beitrag für die Umwelt, Sie können auch 
Heizkosten senken und den Wert Ihrer 
Liegenschaft erhöhen. Zudem kommt ein 
Steuereffekt hinzu: Hypothekarzinsen
dürfen bei den Steuern vom steuerbaren 
Einkommen abgezogen werden. Mit einer 
grösseren Hypothekarschuld erhöhen sich 
die Abzüge.

4. Amortisieren und sparen
Wo haben Sie Ihr Geld deponiert? Auf der 
Bank wirft es aktuell nur wenig Rendite 
ab. Ihre Hypothek kostet aber mit den 
aktuellen Zinsen um einiges mehr? Wenn 
Sie das Geld auf längere Frist nicht benöti-
gen, lohnt es sich unter Umständen, die 
Hypothek zu amortisieren. Mit einer tiefe-
ren Hypothek zahlen Sie weniger Zinsen 
und können Geld sparen. 

PUBLIREPORTAGE

Wir finden für Sie 
unabhängig
die beste Hypothek
aus über 100 Anbietern.

Jetzt vom Schweizer Marktführer beraten lassen
044 204 61 99 | moneypark.ch

https://moneypark.ch/


«Beton und Asphalt 
alleine reichen nicht»

Kürzlich gaben Sie bekannt, dass wir künftig 
zu gewissen Zeiten auf den Autobahnen wohl 
nur noch mit 80 km/h unterwegs sein werden. 
Warum wird dieser Schritt nötig sein?
Jürg Röthlisberger: Das wird notwendig, weil 
uns langsam die Instrumente ausgehen. Wir 
haben heute rund 40 000 Staustunden auf unse-
ren Autobahnen, Tendenz steigend, und das seit 
Jahren. Natürlich ist der Ausbau ein ganz wesent-
licher Punkt, aber Beton und Asphalt alleine rei-
chen nicht. Wir müssen auch effizienter nutzen, 
was wir haben. Hierbei hat sich das Instrument 
des Verkehrsmanagements bewährt, und das 
wollen wir da einsetzen, wo es sein muss. Denn 
durch die vielen Staustunden leiden auch die 
Gemeinden entlang der Autobahnen unter dem 
Ausweichverkehr. Auf mittlere und längere Sicht 
kann auch das automatisierte Fahren etwas 
bringen, aber kurzfristig haben wir nur wenig 
Instrumente gegen den Stau, und wir wissen 
natürlich auch, dass unsere verfügbaren Mittel 
ziemlich limitiert sind in ihrer Wirkung.

Und langfristig: Wie können Staus 
da bekämpft werden?
Da braucht es dringend einen punktuellen Ausbau. 
Der Sechs-Streifen-Ausbau zwischen Luterbach 
und Härkingen ist nun baureif. Der Abschnitt ist 
ein absoluter Stauschwerpunkt. Was ein punk-
tueller Ausbau bringt, hat der Ausbau zwischen 
Härkingen und Wiggertal gezeigt. Mit Ausbau-
projekten senken wir die Staustunden, und auch 
der Ausweichverkehr verschwindet aus den Dör-
fern, was ja auch der Zweck von Autobahnen 
ist. Ein weiteres positives Beispiel ist der Gubrist-
ausbau in Richtung Bern. Auch da hat sich die 
Situation für die Gemeinden massiv verbessert.

Der Autobahnausbau ist also notwendig?
Absolut, und dies aus drei Gründen: Einerseits 
wollen wir, dass der Ausweichverkehr nicht mehr 
stattfindet, der nicht nur für die Gemeinden lästig, 
sondern auch gefährlich ist. Und dies führt zum 
zweiten Grund, der Sicherheit. Die Gemeinden 
entlang der Autobahnen leiden vor allem darunter, 
dass der Ausweichverkehr die Schulwege und den 
öffentlichen Verkehr auf der Strasse konkurren-
ziert. Rund ein Drittel des ÖV findet auf den Stras-
sen statt. Und der dritte Grund für punktuelle 
Ausbauten ist für uns im Astra sehr wesentlich. 

Jürg Röthlisberger, der Direktor 
des Bundesamtes für Strassen (Astra) 
erklärt, warum wir zu Spitzenzeiten 

auf den Autobahnen etwas langsamer 
unterwegs sein werden, um dafür 

schneller am Ziel anzukommen.

Interview Dino Nodari Fotos Emanuel Freudiger

Jürg Röthlisberger Der Astra-Chef will Strassen effizienter nutzen.
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desrat und das Parlament ist die demokratische 
Legitimation der Projekte absolut gegeben. Für 
uns bedeutet dies, dass die Projekte, die nun in 
der Pipeline sind, weitergeplant werden. Ein 
Volksnein wäre eine Zäsur und hätte einen sehr 
starken Einfluss auf die Projekte. Aber bis es so 
weit ist, haben wir den Auftrag weiterzufahren.

Oft hört man, dass Investitionen in Strassen 
keine zukunftsorientierte Politik sei …
Diese Sichtweise ist, ehrlich gesagt, rückwärts-
gewandt. Zwei der Megatrends unserer Zeit – 
die Digitalisierung/Automatisierung und die 
Dekarbonisierung/Elektrifizierung – betreffen 
die Mobilität und vor allem deren Verträglichkeit 
und Sicherheit. Diese Megatrends entfalten sich 
im Moment mit grosser Wucht. Und daraus ent-
wickeln sich auch neue Mobilitätsformen. Alle 
diese neuen Formen der Mobilität und auch die 
neuen Fahrzeuge haben Potenzial. In diesem 
Umfeld lautet die Frage, ob wir immer noch im 
Schwarz-Weiss-Denken verharren wollen, das 
den Verkehr in gut und schlecht unterteilt? Das 
ist nicht unsere Sichtweise, wir wollen uns der 
neuen Buntheit öffnen und nicht in alte Denk-
fallen tappen.

«Wasser, Strasse und Schiene 
sind Verkehrsträger, und 
denen ist es ziemlich egal, 
was darauf fährt.»

Als Netzbetreiber sind wir darauf angewiesen, 
Infrastrukturen unterhalten zu können. Deshalb 
braucht es Redundanzen.

Der Unterhalt findet ja oft in der Nacht statt.
Im Mittelland und um die grossen Zentren herum 
führen wir die Unterhaltsarbeiten grossmehrheit-
lich in der Nacht durch, was sich sehr bewährt 
hat. Doch die Nachtarbeiten stossen jetzt an ihre 
Grenzen. Die Nachtfenster werden durch den 
zunehmenden Verkehr immer kleiner. Heute ha-
ben wir zwischen Genf und Bodensee etwa ein 
Fenster von fünf bis sieben Stunden Nettoarbeits-
zeit, und diese Arbeitsfenster nehmen pro Jahr 
um etwa fünfzehn Minuten ab. Das und auch 
strengere Lärmgrenzen führen dazu, dass Arbei-
ten in der Nacht sehr teuer sind und bisweilen gar 
nicht ausgeführt werden können. Hinzu kommt 
nun noch ein neues Hindernis. Die Unternehmen 
bekunden zunehmend Mühe, Kadermitarbeiter 
zu finden, die bereit sind, in der Nacht zu arbei-
ten. Diese Entwicklungen haben dann auch etwa 
zur Erfindung der Astra-Bridge geführt (siehe 
Seite 28).

Trotzdem dürfte wohl das Referendum gegen 
die sechs Projekte des Ausbauschritts 2023 
ergriffen werden. Was bedeutet das für diese 
Projekte?
Mit dem eindrücklichen Ja bei der NAF-Abstim-
mung 2017 und damit auch zum Portfolio der 
Ausbauprojekte, die nun eines nach dem anderen 
umgesetzt werden, sowie der Zustimmung des 
konkreten Ausbauschritts 2023 durch den Bun- ›
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Schweizer Erfindung Die Astra-Bridge 
wird wieder zum Einsatz kommen.

Oben fahren, unten arbeiten: Mit dieser 
an sich bestechenden Idee wurde die 
Astra-Bridge 2022 erstmals eingesetzt. 
Die mobile Hilfsbrücke wurde als Welt-
neuheit präsentiert, sorgte beim ersten 
Einsatz aber eher für Unmut bei den 
Autofahrerinnen und Autofahrern. Insbe-
sondere Lastwagenchauffeure monier-
ten, dass die Rampen zu steil seien und 
nicht mit den signalisierten 60 km/h 
befahren werden können. Auch der Kan-
ton Solothurn zeigte sich wenig erfreut, 
denn die Staubildung vor der Brücke 
sorgte für Ausweichverkehr auf Kantons- 
und Gemeindestrassen. «Wir haben die 
Bridge nun mit allen möglichen Fahr-
zeugen getestet und nachgebessert», 
erklärt Astra-Chef Jürg Röthlisberger. 
Bei diesen Nachbesserungen wurden die 
Rampen verlängert und der Neigungs-

winkel verbessert. Dies werde es den 
Lastwagen ermöglichen, die Brücke 
schneller zu befahren. Im kommenden 
Frühling soll die mobile Arbeitsbrücke 
wieder im Einsatz stehen. Voraussicht-
lich wieder auf der A1 bei Luterbach (SO), 
jedoch in die entgegengesetzte Rich-
tung.

Nachbesserung 
bei Astra-Bridge

Müssen Fuss-
gänger auf den 

Verkehr achten?
Es kann böse enden, wenn Sie als 
Fussgänger unvermittelt auf die 
Fahrbahn treten. Auch vor Gericht 
werden Sie einen schweren Stand 
haben.

Fahrzeugführer auf öffentlichen 
Strassen dürfen grundsätzlich da-
rauf vertrauen, dass sich erwach-
sene Fussgänger ordnungsgemäss 
verhalten. Benutzen diese ein Trot-
toir, muss ein Autofahrer gemäss 
Bundesgericht so auch nicht prä-
ventiv bremsen. Denn er darf davon 
ausgehen, dass sich die Fussgänger 
auf den Verkehr achten und nicht 
unvermittelt auf die Fahrbahn tre-
ten. Dasselbe gilt für den Tram-
führer. Hat ein Fussgänger durch 
grobes Selbstverschulden mass-
geblich zu einem Unfall mit dem 
Tram beigetragen, haftet das Eisen-
bahnunternehmen nicht. Der Fuss-
gänger, der anstatt auf das Tram-
trassee auf sein Hand  geschaut und 
mit einem Tram kollidiert ist, hat 
denn auch mit seiner Genugtuungs-
forderung vor Bundesgericht auf 
Granit gebissen.

Bei Kindern hingegen müssen 
die Verkehrsteilnehmer immer da-
mit rechnen, dass sie unvermittelt 
auf die Fahrbahn springen.

Lex4you

Vera Beutler
Dr. iur., Leiterin Info-Center 
«Recht & Versicherungen»
lex4you.ch

Von welchen Denkfallen 
sprechen Sie?
Zum Beispiel, dass wir Strassen 
planen, die auf den Verkehr von 
heute ausgerichtet sind. Das ist 
Blödsinn. Wir planen für den 
Verkehr von morgen  Und der 
wird um Welten verträglicher 
und sicherer sein als heute. 
Ein weiteres Beispiel ist die 
Vermischung von Verkehrsträger 
und Mobilitätsform. Wasser, 
Strasse und Schiene sind Ver-
kehrsträger, und denen ist es 
ziemlich egal, was darauf fährt. 
Individual- und angsamverkehr, V und zukünf-
tig auch Mischformen davon, etwa autonome und 
automatisierte Kleinbusse, sind Mobilitätsformen, 
die nicht mehr in gut und schlecht eingeteilt wer-
den können und auf der Strasse verkehren.

Wie weit stehen wir in der Schweiz eigentlich 
beim automatisierten Fahren?
Da ist die Schweiz weit vorne mit dabei. Das 
Strassenverkehrsgesetz wurde auf das Potenzial 
der Automatisierungsstufen 3 und 4 (bedingt 
automatisiertes und hochautomatisiertes Fahren, 
Anm. der Red.) angepasst. Das Parlament hat 
das diesen Frühling genehmigt; die Verordnung 
über das automatisierte Fahren befindet sich 
nun in der Vernehmlassung. Wir glauben, dass 
wir ab Frühling 0 5 die Fahrzeugstufen 3 und 
4 empfehlen können, damit die eute auf den 
Autobahnen etwa zu Spitzenzeiten den Autopilo-
ten nutzen dürfen und sollen. 

«Wir planen 
für den Ver-
kehr von 
morgen!»
Jürg Röthlisberger, Direktor 
Bundesamt für Strassen (Astra)
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Hundert Prozent 
weiblich

In Pa erne bietet die Garage Autonova Kundinnen 
einen weiblichen Service an. Das neue Angebot 

dürfte Frauen ansprechen, die sich in einer 
nach wie vor meist männerdominierten Garage 

unwohl fühlen.
 ascale tehlin Fotos li ier ogelsang

Willkommen in der Garage Autonova. 
Wünschen Sie eine Beratung durch unse-
ren neuen hundertprozentig weiblichen 
Service, wählen Sie die 1.  Diese über-
raschende Nachricht hört, wer die 
Waadtländer Garage in Pa erne anruft. 
Die Kundinnen können entscheiden, ob 
sie von einem Team eigens für Frauen 
beraten werden möchten – vom Empfang 
über das Autohaus, den Kundendienst 
und die Werkstatt bis hin zum Verkauf. 
Die Idee stammt von Rachel Fasel, die 
seit dreizehn Jahren als Chefsekretärin 
und Marketingleiterin bei Autonova ar-
beitet. Ihre Erfahrung in der Branche 
bestärkte sie darin, dass hier ein realer 
Bedarf besteht  Bei meinen Telefonkon-
takten stellte ich fest, dass nur wenige 
Kundinnen alleine in die Garage kom-
men. ft lassen sie sich lieber begleiten, 
sei es vom Vater, Bruder, Partner oder 
einem Freund.

Rachel Fasel beginnt zu recherchie-
ren und spricht in ihrem Umfeld darü-
ber. Sie hält verschiedene Ausgangsla-
gen fest  bschon sich manche Frauen 
nicht für Mechanik interessieren und 
lieber von einer nahestehenden Person 
beraten werden, fühlen sich andere hin-
gegen wohl in diesem Bereich und inter-
essieren sich dafür. eider fühlen sie 
sich von oben herab behandelt und als 

pfer des Vorurteils, wonach eine Frau 
davon nichts versteht.  Die Autobranche 
ist in der Tat nach wie vor eine überwie-
gend männliche Bastion, auch wenn sie 
sich nach und nach öffnet. Der neue 
Service erfüllt also mehrere Ansprüche. 
Zwar will er vor allem die Kundenerfah-
rung von Frauen verbessern, jedoch 
auch eine Haltungsänderung bewirken 

Das Frauenteam der Garage 
Autonova in Payerne: Rachel, 

Cristina, Malika, Olivia, 
Yuba und Luana (v. l. n. r.).
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und damit gewisse Vorurteile abbauen. 
Malika Renout arbeitet in der Autonova-
Garage und ist eine der treibenden 
Kräfte des neuen, seit November einge-
führten Services. Die Automobil-Fach-
frau, die ihr Eidgenössisches Fähigkeits-
zeugnis mit Bravour erlangte und 
Porsches liebt, war ebenfalls mit einigen 
Vorurteilen in der Autobranche konfron-
tiert: «Während eines Praktikums in 
einer anderen Garage vor meiner Lehre 
hatte mich der Chef zwar angenommen, 
mir aber deutlich zu verstehen gegeben, 
dass dies kein Beruf für Frauen sei.» 
Und weiter: «Wenn eine Frau trotz der 
Tücken diesen Weg einschlägt, dann 
ist sie wirklich motiviert, glauben Sie 
mir!» Rachel Fasel ist über diese Anek-
dote nicht erstaunt, und sie erinnert sie 

an viele andere. So etwa an einen Kun-
den, den sie an ihre Kollegin Malika 
Renout verwiesen hatte und der sich er-
eiferte: «Sie haben mich falsch verstan-
den, ich möchte mit einem richtigen 
Mechaniker sprechen.» Oder an einen 
Käufer, der lieber wartete, bis ein Ver-
kaufsberater frei wurde, als sich von 
einer Frau beraten zu lassen. «Manch-
mal denke ich, dass wir noch in der 
Steinzeit leben», stellt sie fest.

Höhere Preise bei Kundinnen 
Zu den Pionieren solcher Initiativen zählt 
das 2017 von Patrice Banks gegründete 
Girls Auto Clinic Repair Center in Phila-
delphia. Die amerikanische Ingenieurin 
macht in den von ihr aufgesuchten Ga-
ragen immer wieder schlechte Erfah-
rungen: überhöhte Rechnungen und 
Kostenvoranschläge, das Gefühl, für 
dumm verkauft zu werden, geschmack-
lose Kalender. Der Besuch in der Garage 
wird ihr zunehmend lästig, und sie be-
schliesst, eine Ausbildung zur Mechani-
kerin zu machen. Sie schreibt Ratgeber 
und eröffnet ein ausschliesslich durch 
Profifrauen geführtes Autozentrum, in 
dem sich Kundinnen wohlfühlen sollten. 
Die Unternehmerin liegt mit ihrer Reak-
tion auf einen bestehenden, aber bislang 
unbeachteten Marktbedarf goldrichtig. 
«Denn Frauen haben ganz klar Kauf-
kraft», erinnert sie. Ihr Konzept inspi-
rierte übrigens auch andere Garagen in 
den USA und in Europa. Patrice Banks 

Malika Renout fühlt sich in einer Garage 
völlig am richtigen Platz.

Rachel Fasel ist Initiatorin des hundert-
prozentigen Frauenservice in Payerne.

kritisierte auch die überhöhten Rech-
nungen, die Frauen bei Reparaturen er-
hielten. Dies war einer der Gründe, 
die sie dazu brachten, ihre hundertpro-
zentige Frauenstruktur zu gründen. 
Eine Umfrage des belgischen Medien-
portals «DHnet» bestätigte übrigens 
kürzlich, dass die Rechnungen tatsäch-
lich nach Geschlecht variieren. Die 
Journalisten schickten abwechselnd 
eine Frau und einen Mann für die glei-
che Reparatur in eine Garage. Fazit: 
Die Rechnung für die Frau lag um fünf 
Prozent höher. Um zu überprüfen, ob 
es sich um einen Einzelfall handelte, 
wurde bei rund hundert Garagen in 
Flandern einen Kostenvoranschlag für 
einen Kupplungswechsel eingeholt. Auch 
hier ergab sich eine Differenz von fünf 
Prozent. Eine weitere Untersuchung aus 
England kam zum gleichen Schluss.

In Payerne hofft das Frauenteam 
Rachel, Cristina, Malika, Olivia, Yuba 
und Luana, die Denkmuster etwas ver-
ändern zu können. Malika will sogar 
Berufungen wecken: «Die Tatsache, 
dass es in dieser Männerdomäne kom-
petente Frauen gibt, wird Frauen, die 
sich unsicher sind, diesen Weg ein-
zuschlagen, ermutigen.» Ein bisschen 
Schützenhilfe zur Erhöhung des Frauen-
anteils wäre willkommen, denn laut 
Bundesamt für Statistik gibt es in der 
Schweiz tausend Automechanikerinnen, 
während die Zahl ihrer männlichen 
Kollegen bei 25 000 liegt. 
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Exklusiv für das Cilo Rock CXK20°07 
oder das Cilo Rock CXK24°07

 300.–
Bestellung in einer der über 30 m-way-Filialen oder
online unter m-way.ch mit Rabattcode: TCSCilokidsbikes1223Infoline-Nr.: +41 44 545 20 00

o n  o  n  k   n n k on n n  n   t   n  n   o o k    o o k  n n   
  n o   op n   k  n n ar nko  n n  nn o  n n  n o  p o  n    n 

   o  o p   Exklusiv für TCS-Mitglieder. Der Rabatt ist gültig von 1. Dezember 2023 bis 24. Januar 2024.

Exklusiv für 
 TCS Mitglieder

    CILO KINDER-

  MOUNTAINBIKE

Mehr Infos über das 
Angebot und Produkt m-way.ch/tcs-angebot

In ausgewählten m-way Filialen
verfügbar für eine Probefahrt:

 | n po | Hor n | no |  | Opfikon |
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CILO ROCK CXK20°07 

für CHF 649.–
statt CHF 949.– 
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TCS Velo Versicherung bei m-way inklusive

CILO ROCK CXK24°07 

für CHF 749.–
statt CHF 1049.– 

https://m-way.ch/
https://m-way.ch/tcs-angebot/


Der einseitige Enthusiasmus 
für Elektroautos

E-Autos haben ihre Alltagstauglichkeit bewiesen. 
Wer eines hat, ist zufrieden damit. Wer den Wechsel aber 

noch nicht gewagt hat, steht der E-Mobilität nach wie 
vor skeptisch gegenüber. Vor allem der Ausbau der Lade-
infrastruktur könnte ihr helfen, endlich anzukommen.

Text Dominic Graf

Die First Mover, Pioniere und Early Adopter sind Geschichte. 
Über 150 000 reine Elektroautos fahren mittlerweile auf 
Schweizer Strassen, Tendenz steigend. Von etwas «Neuem» 
kann wahrlich nicht mehr die Rede sein. Und doch wird den 
Steckerfahrzeugen (E-Autos und Plug-in-Hybride) hierzulande 
nicht nur mit offenen Armen begegnet. Ein grosser Teil der 
Bevölkerung traut ihnen nicht ganz über den Weg und ordnet 
sie noch immer als unausgereifte Zukunftstechnologie ein. Zu 
diesem Schluss kommt der neue TCS-Barometer Elektromobili-
tät, der seit 2019 das Schweizer Volk zu diesem Thema befragt.

Fehlende Erfahrungswerte
Diejenigen, die sich bereits wagemutig ins elektrische Aben-
teuer gestürzt haben, bereuen es nicht. Satte 93 Prozent der 
befragten E-Auto-Besitzer geben an, mit ihrem Fahrzeug 
zufrieden zu sein. Zwei von drei sind sogar sehr zufrieden, 
während gerade mal drei Prozentchen eher unzufrieden sind. 
Mit Wagemut scheint der Wechsel in die Elektromobilität also 
nichts zu tun zu haben. Die Ängste, nicht weit genug zu kom-
men oder mit leerer Batterie liegen zu bleiben, bestätigen sich 
im Alltag nicht.iS

to
c

k

Zufriedene Besitzer 
von Steckerfahrzeugen
Die allermeisten bereuen 
den Umstieg auf die 
E-Mobilität nicht.

›
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Den meisten Personen fehlen diese Erfahrungswerte jedoch, 
weshalb sie die Praktikabilität von Elektroautos nur aus der 
«Ferne», aus der Zeitung, dem Internet, durch Erzählungen 
von Freunden oder vom Stammtisch einordnen können. Wie in 
den Jahren zuvor sind die hohen Preise (41 Prozent), die An-
zahl Ladestationen (34 Prozent) sowie die Reichweite (34 Pro-
zent) die häufigsten genannten Argumente, die gegen einen 
E-Auto-Kauf sprechen.

Zwar gibt es durchaus auch Gründe, die dafür sprechen, 
wie zum Beispiel die klimaschonende CO2-Bilanz (47 Prozent), 
die tieferen Unterhaltskosten (22 Prozent) oder steigende 
Treibstoffpreise (20 Prozent). In der Summe nennen die Be-
fragten aber mehr Gründe dagegen als dafür. Dabei sollten ge-
wisse Kontraargumente mit Vorsicht interpretiert werden: Ist 
der Anschaffungspreis wirklich ein Kriterium, wenn wir in der 
Schweiz im Durchschnitt 53 000 Franken für einen Neuwagen 
ausgeben? Sind 500 Kilometer Reichweite tatsächlich zu we-
nig, wenn wir durchschnittlich pro Tag nicht einmal vierzig 
Kilometer mit dem Auto zurücklegen? Fragen, welche die heu-
tigen E-Auto-Besitzer ziemlich sicher verneinen würden.

In Anbetracht der Diskrepanz zu denjenigen, welche die E-
Mobilität nicht täglich selbst erleben, scheint es sich so zu ver-
halten wie mit dem Sprung ins kalte Wasser: Ist man mal drin, 
ist es meistens herrlich erfrischend.

Killerkriterium Heimladestation
Bei aller erwiesener Alltagstauglichkeit und teils überzogener 
Kritik, gilt es aber auch, klar festzuhalten, dass die nach wie 
vor junge E-Mobilität noch viel Luft nach oben hat. Während 
die Fahrzeugpreise allmählich purzeln und die Reichweiten 
steigen, könnte sich die Ladeinfrastruktur zum Killerkriterium 
entwickeln. Konkret: die Möglichkeit, am Wohnort zu laden – 
der wohl grösste Vorteil von Elektroautos. Fast die Hälfte der 
Befragten (45 Prozent) gibt an, dass sie bei sich zu Hause keine 
Ladestation installieren können. Ein durchaus plausibler 
Grund, sich gegen ein E-Auto zu entscheiden. Ein Problem, 
das im Mieterland Schweiz wohl auf politischer Ebene gelöst 
werden muss.

Der Ruf nach öffentlichen Lademöglichkeiten ist zwar im-
mer noch laut, hat aber in den letzten fünf Jahren abgenom-
men. Bei einem öffentlichen Ladenetz von mittlerweile über 
12 000 Stationen ist zu erwarten, dass sich diese Bedenken in 
den nächsten Jahren noch weiter zerstreuen werden. So wie 
viele andere Vorbehalte, sofern sich die Elektromobilität stetig 
weiterentwickelt und sich nicht auf den Lorbeeren der einsti-
gen Pioniere ausruht. 

Die Ergebnisse des TCS-Barometer Elektromobilität basieren auf 
einer schweizweiten Befragung von 1004 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern der Schweiz ab achtzehn Jahren. Durchgeführt wurde sie 
im Herbst 2023 durch das Forschungsinstitut GFS Bern.

tcs.ch/e-barometer

67%

26%

4%

Zufriedenheit der Besitzer 
von Elektroautos und Plug-in-Hybriden

Sehr 
zufrieden.

Eher 
zufrieden.

Eher nicht 
zufrieden.

Überhaupt nicht 
zufrieden.

Weiss nicht. /
Keine Antwort.

Orte, an denen Ladestationen fehlen
Auf öffentlichen Strassen / unterwegs

2019 71%

2020 73%

2021 74%

2022 67%

2023 67%

Am Wohnort / zu Hause

Am Arbeitsplatz

In Parkings/Parkhäusern

3%
0%

2019 62%

2020 60%

2021 63%

2022 62%

2023 65%

2019 36%

2020 38%

2021 39%

2022 34%

2023 37%

2019 34%

2020 31%

2021 40%

2022 35%

2023 33%
TCS Helpline Elektromobilität

0844 888 333
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F-5E Tiger II -
Special Edition
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Durchmesser:
42 mm

Produktpreis: Fr. 199.80 oder 3 Raten à Fr. 66.60
(+ Fr. 12.90 Versand und Service)

Produktnummer: 578-FAN42.01

Dynamik und
Präzision

Das Angebot ist limitiert – Reservieren Sie noch heute!

Inklusive von Hand nummerier-
tem Echtheits-Zerti�kat und einer 

eleganten Präsentations-Box

Mit „F-5E Tiger II“ Gravur auf 
dem Verschluss des Uhren-

bandes

Auf der Rückseite werden die 
Nummern einzeln graviert

Mit der exklusiven Armband-Uhr „F-5E Tiger II - Special Edition“ würdigen wir die wertvollen  Dienste,
welche der „Tiger“ geleistet hat und hoffentlich noch lange für unsere Armee und unsere Kunst-
�ugstaffel leisten wird. Die Armbanduhr zeichnet sich durch das sportliche Äussere, einem  präzisen 
Quarzuhrwerk und einem originellen Zifferblatt im Cockpit-Stil aus.

Diese Sonder-Edition ist auf weltweit nur 5‘000 Exemplare limitiert. Eine schnelle Reservation lohnt 
sich deshalb für Sie!

www.bradford.ch Referenz-Nr.: 71001
Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz finden Sie unter 
www.bradford.ch/datenschutz. Wir werden Ihnen keine Angebote von The 
Bradford Exchange per E-Mail,Telefon oder SMS-Nachricht zukommen las-
sen. Sie können Ihre Kontaktpräferenzen jederzeit ändern, indem Sie uns unter 
nebenstehender Adresse bzw. Telefonnummer kontaktieren. Bitte teilen Sie 
uns per Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine brieflichen Angebote 
erhalten möchten.  

Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen
Ich wünsche    eine Gesamtrechnung      Monatsraten

Vorname/Name                         Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Strasse/Nummer

PLZ/Ort                

E-mail (nur für Bestellabwicklung)

Unterschrift                       Telefon (nur für Rückfragen)

Für Lieferungen vor Weihnachten - bestellen Sie 
bitte bis spätestens 11. Dezember 2023

Ja, ich reserviere die Armband-Uhr
„F-5E Tiger II - Special Edition“ / 578-FAN42.01

PERSÖNLICHE REFERENZ-NUMMER: 71001

Bitte einsenden an:
The Bradford Exchange Ltd. • Jöchlerweg 2 • 6340 Baar 
e-mail: kundendienst@bradford.ch • Telefon: 041 768 58 58

• Mit Quarz-Uhrwerk

• Stoppuhr-Funktion und Datumsanzeige

• Aus bestem Edelstahl und mit sportlichem Metall-Armband

• Weltweit limitiert auf nur 5‘000 Exemplare

• 120-Tage-Rücknahme-Garantie

Abheben und durchstarten mit der F-5E Tiger II Special Edition

http://www.bradford.ch
http://www.bradford.ch/datenschutz
mailto:kundendienst@bradford.ch


Von uns dürfen Sie mehr erwarten!
o Keine Zuschläge für vordere Sitzreihen o Reservierte Sitzplätze o 100% Reka auf das Grundarrangement 

o Keine Bearbeitungsgebühren o Suter`s Treuepunkte o Keine Anzahlung 
o Gratis Parkplätze im Suter Terminal o Individuelle und persönliche Beratung

on uns dürfen Sie mehr erwarten!

2024
&

Verlangen Sie unseren Gratis-Reisekatalog 2024
www.suter-reisen.ch
Unsere Abfahrtsorte (je nach Reiseroute, wir beraten Sie gerne)
Zürich – Olten – Basel – Bern – Wangen – Luzern – Winterthur – 
St. Gallen – Brugg – Suter Terminal Harry Suter Ferienreisen GmbH

5303 Würenlingen

Programmänderungen vorbehalten
*
**

Skisafari Nord-Dolomiten
7 Tage HP ab Fr. 1089.- / 8 Tage HP ab Fr. 1199.-
20.01. - 26.01.24 (7 Tage) / 03.02. - 10.02.24 (8 Tage)
17.02. - 23.02.24 (7 Tage) / 24.02. - 02.03.24 (8 Tage)
Wander- und Langlaufferien in den Dolomiten
7 Tage HP ab Fr. 1089.-  
20.01. - 26.01.24 / 17.02. - 23.02.24

Zirkusfestival Monte-Carlo
4 Tage HP ab Fr. 635.-   
19.01. - 22.01.24

Skisafari Kitzbüheler Alpen
7 Tage HP ab Fr. 1135.-   
27.01. - 02.02.24

Wintermärchen im Südtirol
6 Tage HP ab Fr. 920.-   
03.03. - 08.03.24

Winterreisen 2024

Frühbucherpreis gültig bis 22.01.24
Frühbucherpreis gültig bis 19.02.24

Hafengeburtstag Hamburg
5 Tage ab Fr. 930.- (Frühbucherpreis gültig bis 10.01.24)

09. – 13. Mai 2024

Fränkisches Seenland
mit Altmühltal & Romantische Strasse
5 Tage HP ab Fr. 725.-**
13. – 17. Mai 2024

Kroatien - Dalmatien
8 Tage HP ab Fr. 1'230.-**
18. – 25. Mai 2024

Insel Elba - Juwel im Mittelmeer
6 Tage HP ab Fr. 860.-**
26. – 31. Mai 2024

Dänisches Inselhüpfen mit Bornholm 
7 Tage HP ab Fr. 1'375.-**
01. – 07. Juni 2024

Südengland - Englische Riviera und Cornwall
8 Tage HP ab Fr. 1'555.-**
08. – 15. Juni 2024

Südschwedische Impressionen 
«Inga Lindström-Land» & Göta Kanal
8 Tage HP ab Fr. 1'299.-**
15. – 22. Juni 2024

Irland - die grüne Insel
mit Dublin, Londonderry & Belfast
10 Tage HP ab Fr. 2'050.-**
20. – 29. Juni 2024

Südfranzösische Schönheiten
5 Tage HP ab Fr. 815.-**
01. – 05. Juli 2024

Glanzlichter des Nordens 
Skandinavische Hauptstädte
9 Tage HP ab Fr. 1'590.-**
06. – 14. Juli 2024

Vier Flüsse Fahrt
5 Tage HP ab Fr. 735.-**
07. – 11. Juli 2024

Mallorca - ganzjähriger Blütenzauber
8 Tag HP ab Fr. 1'099.- (Frühbucherpreis gültig bis 10.01.24) 

09. – 16. März 2024

Portoroz - Frühling an der Rosenküste
6 Tage HP ab Fr. 725.-*
17. – 22. März 2024

Mandelblüte in der Pfalz
und Kurpfälzer Residenzen
4 Tage HP ab Fr. 625.-*
21. – 24. März 2024

Ostern an der Côte d`Azur 
und Blumenriviera
5 Tage HP ab Fr. 730.-*
28. März – 01. April 2024

Cinque Terre und Toscana
5 Tage HP ab Fr. 699.-*
02. – 06. April 2024

Sizilien & Apulien
10 Tage HP ab Fr. 1'399.-*
05. – 14. April 2024

Toscana - Florenz
5 Tage HP ab Fr. 690.-*
14. – 18. April 2024

Tour de Suisse Tessin
Reise unter Palmen
5 Tage HP ab Fr. 770.-*
21. – 25. April 2024

Holland, Ostfriesland und 
Insel Norderney
7 Tage HP ab Fr. 1'165.-*
28. April – 04. Mai 2024

Blütenzauber Südtirol
5 Tage HP ab Fr. 680.-*
28. April – 02. Mai 2024

Usedom und Rügen
7 Tage HP ab Fr. 1'045.-**
05. – 11. Mai 2024

Während Andrea die Fäden im Büro 
zieht ist Harry am liebsten hinter dem 
Steuer am Puls der Kundschaft.

056 / 281 16 16

Persönliche Betreuung
durch Andrea und Harry Suter

Besuchen Sie 
unsere Webseite

Besuchen Sie uns
auf Facebook

http://www.suter-reisen.ch


Ein Land von E-Autos 
und Ladesäulen

Im Strassenverkehr ist die Dekarbonisierung im vollen Gang. 
Mit der Elektrifizierung von Fahrzeugen und Infrastruktur.

10,5
Prozent betrug letztes Jahr 
bei den ieferwagen und leichten 
Sattelschleppern ( NF) der Anteil 
an Steckerfahrzeugen, fast doppelt 
so viel wie 0 1. Damit kommt 
auch bei den ieferdiensten und 
Handwerkern die Dekarbonisie-
rung allmählich in Gang.

20,2
Millionen Franken hat der Bund 
im letzten Jahr an C -Sank-
tionen von den Importeuren 
eingenommen. Die Einnahmen 
gehen in den Nationalstrassen- 
und Agglomerationsverkehrs-
Fonds NAF.

7
Prozent der mehr als 16 000 
öffentlichen adepunkte in 
der Schweiz liefern Strom 
mit über 100 Kilowatt. Wei-
tere  Prozent bieten eine 

adeleistung von 43 bis 
100 Kilowatt und gelten so 
ebenfalls als Schnelllader.

484
Gramm C  verheizt der Ferrari 
Purosangue F1 für einen Kilometer 
Fahrt mit der Verbrennung des 
Benzins und dessen Bereitstellung. 
Das ist das derzeit sündigste Auto in 
der Datenbank der TCS Autosuche. 

ber den ebensz klus ist ein Auto 
aber noch C -intensiver  der Rolls-
Ro ce Cullinan Black Badge.

4,1
batterieelektrische Autos 
(BEV) teilen sich im Kan-
ton Uri gemäss Statistik 
des BFE eine adestation. 
Im Thurgau sind es 5 BEV 
pro adestation. In abso-
luten Zahlen führt der 
Kanton Zürich mit fast 
1 00  adestationen.
Stand: Oktober 2023

12
Mal mehr Autos mit alter-
nativem Antrieb wurden 
anteilsmässig im laufen-
den Jahr verkauft als noch 

015, als deren Anteil 
4,  Prozent betrug.

×2
Bis zu doppelt so viel C  wird 
für den Bau eines Elektroautos 
ausgestossen als für eins mit 
Benzinantrieb. Da aber ein Auto 
80 Prozent seiner Energie 
im Betrieb verbraucht und nur 

0 Prozent bei der Herstellung, 
sind Elektroautos oft bereits 
ab 50 000 Kilometer klimafreund-
licher unterwegs. Dies gilt bei 
Schweizer Strommi  und variiert 
je nach Modell.

Text aniel Riesen Illustration li er Maier
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HullYork

Glasgow

FortWilliam
Mallaig Aviemore/Inverness

Pitlochry

Broomhill

Edinburgh
Glen Coe

Loch
Ness

Loch Lomond
Bo’ness &

Kinneil Railway
Bo’ness &

Kinneil Railway

Irische See

Nordsee

Atlantischer
Ozean

Unser Sonderpreis für Sie:

Limitierte Plätze! Sofort buchen & pro�tieren!      Tel. 0848 00 77 88      www.car-tours.ch

Leistungen - Alles schon dabei!

                 Bo’ness & Kinneil Railway  

Ihr tolles Reiseprgramm:

1. Tag, Mittwoch 26. Juni 2024 – Anreise
nach Rotterdam & Fähre
Gemütliche Fahrt mit dem komfortablen Ext-
rabus (Abfahrt frühmorgens) nach Rotterdam,
wo wir am Abend unser Fährschiff mit Kurs
Richtung Hull besteigen. Übernachtung und
Nachtessen an Bord.

2. Tag, Donnerstag 27. Juni 2024 – York -
Edingburgh
Am Morgen legen wir in Hull an. Schon
wenig später erreichen wir die mittelalter-
liche Stadt York, wo wir im schönen Eisen-
bahnmuseum erste Eindrücke der britischen
Bahngeschichte erhalten. Danach Weiterfahrt
nach Edinburgh.

3. Tag, Freitag 28. Juni 2024 – Edinburgh
Heute Vormittag erwartet uns die schottische
Hauptstadt Edinburgh mit ihrer vollen Pracht.
Freuen Sie sich auf eine interessante Stadtfüh-
rung mit vielen Höhepunkten. Der Nachmittag
steht Ihnen für eigene Erkundungen zur freien
Verfügung.

4. Tag, Samstag 29. Juni 2024 –
Bo’ness & Kinneil Railway, Pit-
lochry & Blair Castle
Bei einer herrlichen Fahrt mit der
Bo’ness & Kinneil Railway lassen
wir uns in vergangene Zeiten
zurückversetzen. Später halten
wir im reizenden Pitlochry, wo
wir Lachse auf der Lachstreppe
beobachten können. Abschluss

macht die Besichtigung des Märchenschlosses
Blair Castle. Übernachtung im Raum Aviemore.

5. Tag, Sonntag 30. Juni 20024 - Dampf &
Whisky
Nach dem Frühstück bestaunen wir die atem-
beraubende Schönheit des Cairn-gorm Nati-
onalpark bei einer nostalgischen Dampfzug-
fahrt mit der Strathspey Railway. Im Anschluss
lernen wir bei einer Destillerie-Besichtigung
das flüssige Gold Schottlands – den Whisky
kennen.

6. Tag, Montag 1. Juli 2024 – Ungeheuer-
liche Momente am Loch Ness
Heute geht es über eine der schönsten Pan-
oramastrassen Schottlands zum sagenumwo-
benen Loch Ness, der Heimat des berühmten
Seeungeheuers Nessie. Nach der Besichtigung
der am Ufer gelegenen Ruinen des Urquhart
Castles, geniessen wir eine schöne Bootsfahrt
auf dem mystischen See. Übernachtung im
Raum Fort William.

7. Tag, Dienstag 2. Juli 2024 – Jacobite
Steam Train
Mit dem Jacobite Steam Train unternehmen

wir eine grossartige Fahrt von Fort William
nach Mallaig und überqueren dabei das welt-
bekannte Glenfinnan Viadukt. Dabei überque-
ren wir auch das Glenfinnan Viadukt, das Bahn-
fotosujet schlechthin, welches auch aus vielen
Filmen bekannt ist. Lehnen Sie sich zurück
und geniessen Sie diese Bahnerlebnis der Ex-
traklasse. Übernachtung im Hotel vom Vortag.

8. Tag, Mittwoch 3. Juli 2024 - Glen Coe,
Loch Lomond & Falkirk Wheel
Heute können Sie sich vom wildromantischen
«Tal der Tränen» und dem grössten See des
Landes, dem Loch Lomond, verzaubern lassen.
In Falkirk bestaunen wir das Falkirk Wheel, das
einzigartige Schiffshebewerk, welches wir bei
einer Bootsfahrt in Aktion sehen werden. Am
Abend erreichen wir Glasgow.

9. Tag, Donnerstag 4. Juli 2024 –
Glasgow – Hull
Am Vormittag tolle Stadtführung in Glasgow,
die mit einer kurzen Stippvisite im bekannten
Transportmuseum endet. Später machen wir
einen Zwischenstopp in Gretna Green, wo sich
einst junge Paare heimlich trauern liessen. Da-
nach geht es vorbei am Lake District zurück
nach Hull, von wo aus wir Grossbritannien
am Abend wieder verlassen. Nachtessen und
Übernachtung an Bord.

10. Tag, Freitag 5. Juli 2024 – Heimreise
Am Morgen erreichen wir Rotterdam, von wo
aus wir die Heimreise antreten.

Edinburgh

✓ Fahrt im komfortablen Extrabus

✓ Fährüberfahrt Rotterdam/Zeebrügge 
–Hull inkl. Übernachtung & Halbpension
(2 Bettkabinen innen, Etagenbett)

✓ Fährüberfahrt Hull-Rotterdam/Zeebrügge 
inkl. Übernachtung & Halbpension 
(2 Bettkabinen innen, Etagenbett)

✓ 7 Übernachtungen in guten und 
gehobenen Mittelklassehotels

✓ 7 x Frühstück & Nachtessen in den Hotels

✓ Interessante Stadtführungen in Glasgow & 
Edinburgh

✓ Dampfzugfahrt mit der Bo’ness & Railway 
(Bo’ness-Bo’ness)

✓ Eintritt & Besichtigung Blair Castle 

✓ Dampfzugfahrt mit der Strathspey Railway 
(Aviemore-Broomhill)

✓ Eintritt und Besichtigung Whisky Destillerie
 inkl. Probe

✓ Mystische Bootsfahrt auf Loch Ness

✓ Dampfzugfahrt mit dem Jacobite Steam 
Train (Fort William – Mallaig)

✓ Besichtigung Falkirk Wheel Visitor Centre

✓ Bootsfahrt Falkirk Wheel

✓ Eintritt Museum of Transport Glasgow

✓ Eigene Schweizer Reiseleitung 
während der ganzen Reise

Preis pro Person im Doppelzimmer

in guten und gehobenen 
Mittelklassehotels   Fr. 2499.-

Zusätzlich wählbar/nicht inbegriffen
Einzelzimmerzuschlag (Hotels): Fr. 629.-
Kabinenzuschläge (Fähre):
- Doppelkabine Innen (Unterbetten): Fr. 35.-
- Doppelkabine aussen (Unterbetten): Fr. 90.-
- Einzelkabine innen: Fr. 129.-
- Einzelkabine aussen: Fr. 199.-
Buchungsgebühr: Fr. 24.- pro Person 
(entfällt bei Online-Buchung)

Sie wählen Ihren Bus-Einsteigeort:
Aarau, Basel, Bern, Luzern, Pfäffikon SZ,  
St. Gallen,  Thun, Zürich

Auf Schienen durch die Highlands & zu den magischen Spuren Harry Potters!
Schottland – Eisenbahnromantik & Landschaftsträume

beliebter Klassiker – 
sofort Plätze sichern!

Exklusivreise vom 26. Juni - 5. Juli 2024

10 Reisetage 

inkl. Halbpension ab nur

Fr. 2499.-
REISEHIT 343

Loch Ozean

Ihr tolles Reiseprgramm:

4. Tag, Samstag 29. Juni 2024 – 
Bo’ness & Kinneil Railway, Pit
lochry & Blair Castle
Bei einer herrlichen Fahrt mit der 
Bo’ness & Kinneil Railway lassen 
wir uns in vergangene Zeiten 
zurückversetzen. Später halten 
wir im reizenden Pitlochry, wo 
wir Lachse auf der Lachstreppe 

Exklusivreise vom 26. Juni - 5. Juli 2024
Die schönsten Bahnerlebnisse Schottlands laden auf 

dieser Reise ein, entdeckt zu werden. Mit dabei ist na-

türlich der legendäre Jacobite Steam Train, der auf einer 

der schönsten Eisenbahnstrecken der Welt verkehrt. 

Freuen Sie sich, die Bilderbuchlandschaften Schottlands 

aus unterschiedlichen Perspektiven zu erleben – auch 

da, wo keine Strasse hinführt. Romantische Schlösser, 

geheimnisvolle Seen, majestätische Berge – die Schot-

ten bieten ein wunderschönes Land voller Kontraste. 

Jede Tagesetappe dieser grossartigen Reise ist ein Hö-

hepunkt – aneinandergereiht ergibt sich die wohl per-

fekte Schottland Reise! 

  Noch mehr sparen - 
bis 100% REKA-Checks!

TONI

Urquart Castle & Loch Ness

      

TONI

http://www.car-tours.ch
http://www.car-tours.ch
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Winterthur,r,r Parkarena ..............................................................Do. 16. Mai 2024
Chur,r,r Stadthalle ............................................................................Fr.r.r 17. Mai 2024
Amriswil TG, Pentorama ..........................................................Sa. 18. Mai 2024
Basel, Musicaltheater...................................................................So. 19. Mai 2024

Hochdorf LU, Kulturzentrum Braui .........................................Do. 23. Mai 2024
Gossau SG, Fürstenlandsaal ......................................................Fr.r.r 24. Mai 2024
Bern, Kursaal Arena .....................................................................Sa. 25. Mai 2024
Zürich, Kongresshaus ..................................................................So. 26. Mai 2024

Türöffnung 19.00 Uhr  I  Showtime: 20.00 Uhr  I  Infos: www.NiceTime.ch

Vorverkauf:
über Ticketcorner bei Coop City
Tel. 0900 800 800 (1.19 CHF / Min.)
www.ticketcorner.ch (für print@home) NICE TIMEProductions

Medienpartner:

Oberthurgauer  NachrichtenOberthurgauer  Nachrichten

Video:

http://www.NiceTime.ch
http://www.ticketcorner.ch


Fahren 
zum Feiern

Den zwei Geburtstagen von Porsche 
wird man am besten am enkrad 

gerecht. Eine Fahrt für die 5-jährige 
Firmengeschichte, eine weitere 

für den 60. Geburtstag des Modells 911.
 aniel Riesen Fotos abian ugo
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Fronthaube hat es Platz fürs verlängerte 
Wochenende. Nur die Ski müssen aufs 
Dach. Der Bo ermotor, von Volkswagen 
geerbt, eignete sich konstruktiv ideal für 
die uftkühlung, die seit 199  zuguns-
ten mehr PS und sauberer Abgase der 
Flüssigkeitskühlung weichen musste. 
Reichlich Kilometer übers Wochenende 
bringen weitere Erkenntnisse zu All-
tagstauglichkeit und Image. Ganz und 
gar nicht repräsentativer Eindruck  Die 
Menschen mögen Porsche, jedenfalls 
jene, die mit Porsche-Fahrern reden. Die 
Sonderlackierung p thongrün (Motto  

wenn schon, denn schon) kommt gut 
an, auch die Nähte und Gurte in Eidech-
sengrün. Mehr E travaganz findet sich 
im Interieur nicht; am Steuer eines El-
fers herrscht eher konzentrierte Arbeits-
atmosphäre. Zum Alltag  Motor mit we-
nig Durst, rund acht iter pro hundert 
Kilometer reichen oft aus. Die Reich-
weite in Kombination mit dem Neunzig-
litertank ist enorm. Tausend Kilometer, 
da wird mancher Dieselfahrer bleich. 
Durstig bleiben die Insassen, denn Fla-
schenhalter oder nennenswerte Abla-
gen fehlen. Bei wechselnder Drehzahl 

P

Tief steht der 911er da, 
hochkommen muss 
der Pilot selbst. 
«Sportwagen» ist mehr-
schichtig zu verstehen.

Der Carrera T 
klebt, wie es sich 
für einen Elfer gehört, 
förmlich am Asphalt.

Porsche hat dieses Jahr Ballone steigen 
und Korken knallen lassen, in Würdi-
gung des doppelten Jubiläums. Wir kon-
zentrieren uns aufs Fahren. Gönnen 
uns einen Ausflug in den Jura und einen 
in die Alpen. Und ein Stück deutsche 
Autobahn soll auch nicht fehlen. Das 
alles sowie die weniger aufregenden 
Strassen dazwischen sollte der neue 
Porsche 911 Carrera T können. Wie alle 
911er versöhnt er, so sagt man, Sport-
lichkeit mit Alltagstauglichkeit. Das 
T steht für Touring. Reisetauglichkeit 
allerdings eigenwillig interpretiert  
Wesentliche Unterschiede zum Basis-
Carrera sind der Verzicht auf Dämmung 
und Federweg. Der Touristen-Elfer ist 
also lauter und unbe uemer als der 
Einstiegs-911. Und er will manuell ge-
schaltet werden. Das verdrahtet den 
Menschen mit der Mechanik, ist aber 
im Stau kein Vorteil. Dafür fehlen die 
hinteren Sitze. Was Gewicht spart und 
niemand vermisst.

Fahren heisst zupacken
Eine Dienstfahrt in den Jura lässt sich 
klug mit einem Ritt über den Chasseral 
kombinieren. Wobei ein Elfer hier kaum 
schneller ist als ein Golf, so eng ist das 
Strässchen, so wellig ist der Belag. 
Macht man fahrd namisch mehr Druck, 
gibt der Porsche den Druck zurück. Mit 
den Fingerspitzen allein lässt sich der 
Sportwagen nicht lenken, die Gänge 
wollen konzentriert eingelegt werden. 
Das Drehzahlband des Biturbobo ers 
ist breit, bietet elastisch Power von 

000 min bis 8000 min. Sieben Gänge 
allerdings geben viel zu tun. Auch dieser 
Basisbo er ist 385 PS stark, macht den 
911 selten gebrauchte 91 km h schnell 
und will entsprechend lang übersetzt 
sein. Bemerkenswert  Von der Zwangs-
beatmung ist kaum etwas zu spüren, 
der Turbo – seit 19 4 in 911ern im Ein-
satz – spricht direkt an und fährt sich 
linear wie ein Saugmotor.

Wie stets seit dem 356er von 1948 
steckt der Motor im Heck, lässt vorn 
Platz für einen Kofferraum. Unter der 
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auf der Landstrasse bleibt der Motor-
klang abwechslungsreich, das Knurren 
beim Beschleunigen verursacht freudi-
ges Herzrasen. Bei Konstantgas auf der 
Autobahn hingegen strömt ermüdendes 
Dröhnen in die Fahrgastzelle.

Sicher mit dem Asphalt verzahnt
Sicherheit vermitteln die Sportsitze. Mit-
fahrer diverser Couleur geniessen den 
festen Seitenhalt. Selbst schwungvoll 
gefahrene Bögen gelingen ohne Angst-
schreie vom Beifahrersitz. Überhaupt 
ist ein Sportwagen wie der Porsche 911 
etwas vom sichersten, das die Strassen 
bevölkert: Haftung in den Kurven ohne 
Ende, Bremswege kürzer als ein Stoss-
gebet. Ausserdem lässt sich der 1,29 Me-
ter niedrige Elfer einfach von Hand 
waschen. Nicht verschwiegen sei, ein 
niedriger Sportwagen hat Nachteile. 
Elegantes Aussteigen setzt Gelenkigkeit 
und Körperspannung voraus. Doch dies 
wirkt als Ansporn: Eines Sportwagens 
würdig zeigt sich, wer auch sein eigenes 
Fahrwerk im Schuss hält.

Gab sich das Fahrwerk auf den Jura-
strässchen noch störrisch, findet der 
Carrera T auf den ausgebauten Alpen-
pisten in den Flow. Jetzt darf der Sechs-
zylinder drehen, bringt genügend Ener-
gie ins System, um den Gummi zu kne-
ten und die Federn zu bewegen. Auch an 
Bord eines 180 000-Franken-Autos gilt 
die Wahrheit: Wahrer Luxus ist, über-
haupt Zeit zu finden, um solche Asphalt-
bänder bei wenig Verkehr geniessen zu 
dürfen. 

Offiziell begann die Geschichte von Porsche als Autobauer 
am 8. Juni 1948. An diesem Dienstag anno 1948 erhielt der in 
Gmünd (A) gefertigte Prototyp Nr. 1 des Porsche Roadster 356 – 
entstanden noch als «VW Sport» – die allgemeine Betriebs-
erlaubnis für Österreich. Die technische Basis des nur wenig 
über 600 Kilogramm leichten Offensportlers: Gitterrohrrahmen, 
Mittelmotor (Typ VW) und Leichtmetallkarosserie. Viele Teile 
stammten vom Volkswagen, der Motor wurde von 24,5 auf 
35 PS «getunt». Blech fand sich für das 1944 aus Stuttgart ge-
flüchtete Konstruktionsbüro in Österreich keines; es wurde aus 
der Schweiz geliefert. 
In die Schweiz wurde 
die Nr. 1 dann auch 
geliefert, wo er mehr-

mals Besitzer und Besitzerin wechselte. Wie auch sonst die 
Firmengeschichte in den ersten Jahren zahlreiche Verbindun-
gen in die Schweiz hatte. 1956 kaufte Ferry Porsche das Erst-
lingswerk zurück, das bis heute in Firmenbesitz blieb.

Bis in die 1960er verkaufte Porsche Varianten des 356, ein 
Nachfolger tat Not. Schon damals setzte man bei Porsche auf 
Kontinuität: keine Wende in der Formensprache und weiterhin 
ein Boxermotor im Heck. 1963 wurde er als 901 präsentiert. 
Peugeot besass Namensrechte und legte das Veto ein. Prag-
matisch wechselte Porsche halt eine Ziffer aus. Einen 901er 

baute Peugeot nie, 
Porsche dafür in acht 
Generationen über 
eine Million 911er.

Zwei Jubiläen im selben Jahr

Der Ur-Elfer wurde 
1963 vorgestellt und 
ab 1964 während 
zehn Jahren verkauft.

Der erste Wurf von 
Ferdinand und Ferry 

Porsche war ein offener 
Sportler, Baujahr 1948.

Stilsicher 
auch in der City 
bei Nacht.

Fo
to

s 
P

o
rs

c
h

e

43



Klein und sauber genug für die Stadt, gross genug 
für kleine Familien und robust genug für leichtes Gelände. 

Mit diesen Talenten hat sich der Jeep Avenger den Titel 
als europäisches Auto 2023 geholt. Zu Recht?

JEEP AVENGER

Klein, elektrisch 
und doch Jeep

Text Daniel Riesen Technik Andrea Scuderi Fotos Emanuel Freudiger
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Klein-SUV mit 156 PS 
und 361 Kilometern 
Reichweite. Dieser Jeep Avenger ist ein Siegert p. Der 

Cit -SUV holte sich die Krone als europäi-
sches Auto des Jahres 0 3 und gewann 
beim Women s World Car of the ear  die 
Sparte bester Familien-SUV. Die Jurorinnen 
und Juroren zeigten Gespür für den Zeit-
geist  Im Avenger fährt man rein elektrisch, 
sitzt höher als einst üblich, und der Wagen 
passt auch auf kleine Parkplätze. Das erste 
Elektroauto der US-Marke ist zugleich das 
kleinste seit dem legendären Will s. Zu klein, 
um in den USA angeboten zu werden. Doch 
gerade richtig für den Alten Kontinent, wo 
der Avenger auf technischer Basis des Stel-
lantis-Konzerns auch gebaut wird  Der Elek-
tromotor wird in Tr mer , Frankreich, ge-
fertigt, die 54-Kilowattstunden-Batterie in 
einem Werk von CAT  in Polen. Vom Band 
läuft der Avenger ebenfalls in Polen, in T ch .

Ostereier und Trommelwirbel
Gewiss hat sein gewinnendes Äusseres – 
kantig, robust und doch knuffig – geholfen. 
Ebenso das mit farbigem Armaturenträger 
und Ambientelicht wohnliche Interieur. Nett 
zudem der Unernst, den die vielen Easter 
Eggs  verströmen. Diese stereier  reichen 
vom Sternengucker auf der Windschutz-
scheibe über den Kompass im Frontfender bis 
zu diversen Kühler-Scheinwerfer-S mbolen 
zu Ehren des legendären Will s. Für Unter-
haltung sorgen ausserdem die Blinker. Sie 
klingen wie der Anfang eines Drum-Solos. 
Bei all der Neigung für St ling und Humor er-
staunt, wie unspektakulär der Avenger alle 
Prüfungen absolviert. Er sticht in keiner Dis-
ziplin hervor, fällt aber auch nirgends ab. 

Im Innenraum wirkt 
der Avenger freundlich, 
ist übersichtlich und 
praktisch.

Automodelle
Avenger, zu Deutsch Rächer, 
hiessen schon einige Auto-

modelle vor dem neuen Jeep. So 
brachte der britische Hersteller 
Rootes 1970 eine Limousine als 
Hillman Avenger auf den Markt. 
Das weiterentwickelte Modell 

wurde auch als Chrysler, Talbot 
und Sunbeam mit dem Modell-

namen Avenger angeboten. 
Dodge hatte einen Avenger von 

1995 bis 2014 im Programm.

Mit britischem Charme …
Die britische TV-Serie «Aven-
gers» flimmerte im deutsch-

sprachigen Raum als «Mit Schirm, 
Charme und Melone» über die 
Mattscheibe. Das Ermittlerduo 
spielte sich in den 1960er- und 
1970er-Jahren mit Schlitzohrig-

keit und raffinierten Waffen 
(Stahlmelone/Degenschirm) 

in den Vordergrund. Die Schau-
spieler Patrick Macnee und 

Diana Rigg wurden berühmt.

… und US-Muskeln
Waffen, ausserordentliche 

Talente und ordentlich Hau-
drauf-Kompetenz zeigen 

die «Avengers», eine bunt und 
immer wieder anders zusam-
mengesetzte Gruppe in den 

Comics und später den Filmen 
des Marvel-Universums. Markant 

treten Captain America, der 
Donnergott Thor, Halbgott Loki, 

der grüne Hulk sowie, in den 
Filmen, Natasha Romanoff auf.

›

Apropos 
im Namen 

des Rächers

45Dez 2023 / Jan 2024



KAROSSERIE
Gute Raumausnützung durch kantiges 
Format. Die Stellantis-Plattform für 
kleine E-Autos ermöglicht geringe Breite, 
gut für die City. Die Rundumbeplankung 
mit durchgefärbten Plastikelementen 
verleiht dem Avenger ein robustes Aus-
sehen, und sie sind weniger kratzemp-
findlich als Lack.

INNENRAUM
Moderat erhöhte Sitzposition erleichtert 
das Aussteigen. In der zweiten Reihe ge-
nug Kopf-, aber nur knappe Beinfreiheit. 
Kofferraum angemessen für Kleinwagen. 
Grosses Staufach in Mittelkonsole. In-
tuitives Infotainment, Android Auto und 
Apple Car Play. App für Ortung, Ver- und 
Entriegelung der Türen, Batteriestand 
und Klima.

KOMFORT
Klimafunktionen über die Tastaturleiste 
einfach bedienbar. Im Fahrbetrieb schlu-
cken die Federelemente sowohl harte 
Kanten wie grosse Bodenwellen besser 
als bei vielen anderen Kleinwagen. Leise 
innerorts, deutliche Windgeräusche erst 
bei Autobahntempo.

FAHREIGENSCHAFTEN
Nur durchschnittlicher Wendekreis für 
diese Fahrzeuggrösse, im Fahrgefühl 
aber recht agil. Und passt dank begrenz-
ter Fahrzeugbreite auch auf enge Neben-
strassen. Lenkung um die Nulllage eher 
indifferent, dafür wenig empfindlich für 
kleinere Schnitzer am Lenkrad. Bei le-
galem Tempo in Kurven wenig Wank-
neigung, bei 100 km/h im Schwarzwald 
dann aber schon.

MOTOR / ANTRIEB
Für einen Elektrokleinwagen ist der Aven-
ger angemessen motorisiert, verbreitet 
im Sportmodus gar Fahrfreude.

VERBRAUCH
Ansehnlich niedrige Verbräuche, auf der 
Normstrecke deutlich unter dem offizi-
ellen WLTP-Wert. Auf der Autobahn 
beträgt die Praxisreichweite dann aber 
weniger als 300 Kilometer.

ELEKTRIFIZIERUNG
Batteriegrösse und Reichweite passen 
locker zum Anspruch eines Kleinwagens 
mit eher urbanem Einsatz. Auf Reisen 
vermisst man eine Ladeplanung in der 
Navigationsfunktion. Ladegeschwindig-
keit (max. 100 kW) ist okay, mehr nicht.

PREIS / LEISTUNG
Wie meist bei Elektroautos steht ein rela-
tiv hoher Einstiegspreis niedrigen Unter-
haltskosten gegenüber. Im Fall des Jeep 
Avenger sogar sehr niedrige.

15
3

 c
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TECHNISCHE
DATEN

Radstand 256 cm

Länge 408 cm Breite 180 cm

Kofferraum: 355 l
Reifen: 215/55 R18 (mind. 215/65 R16)

FAHRDYNAMIK

Beschleunigung (0–100 km/h): 8,8 s
Elastizität
60–100 km/h: 4,2 s
Wendekreis: 11,0 m
Bremsweg (100–0 km/h): 34,1 m 

Innenlärm
60 km/h: 56 dB (A)
120 km/h: 65 dB (A)

SERVICEKOSTEN

Unterhalt 
km / Monate Std. Kosten (Fr.)*
25 000 / 24 (Ø) 1,3 299.–

Gesamtkosten Wartung 180 000 km:
15 000 km/Jahr 8,2 1874.–

* Inklusive Material, exklusive Flüssigkeiten.

BETRIEBSKOSTEN

km/Jahr Rp./km Fr./Monat
  feste variable
15 000 67 566.– 271.–
30 000 44 566.– 542.–

Stundenansatz für TCS-Berechnung: 
145 Fr. (BFS)

TCS AUTOVERSICHERUNG

Jahresprämie (Fr.): 605.90
Offertenbeispiel für 36-jähriges TCS-Mitglied, 
wohnhaft in Bern, Haftpflicht inklusive Vollkasko, 
Jahreskilometerleistung von 10 000 Kilometern, 
Tiefgarage, Jahresprämie exklusive Abgaben.

NORMVERBRAUCH

Werk (WLTP): 16,4 kWh/100 km
CO₂-Emissionen: 0 g/km
CO₂, Schweizer Durchschn.: 129 g/km
Energieetikette (A–G): A

TESTVERBRAUCH

TCS-RDE-Strecke
Stadt: 12,1 kWh/100 km
Landstrasse: 11,6 kWh/100 km
Autobahn: 18,8 kWh/100 km
Gesamt netto: 14,1 kWh/100 km
Mit Ladeverlusten: 15,8 kWh/100 km

Reichweite (TCS-RDE)
Im Mischverkehr: 361 km

TESTFAHRZEUG

Jeep Avenger: 5 Türen, 5 Plätze, 
ab 29 990 Fr. (1,2-l-Verbrennungs-
motor, 100 PS); ab 39 490 Fr. 
(156-PS-E-Motor); Testfahrzeug: 
Version Summit 45 490 Fr. (plus 
Lackierung Sun Yellow: 1200 Fr.)
Garantien: 3 Jahre respektive 
100 000 km allgemein; 8 Jahre 
respektive 160 000 km für die 
Antriebsbatterie; 7 Jahre Lack 
und Rostschutz; 3 Jahre Mobili-
tätsgarantie
Importeur:
Astara Ital Switzerland AG, 
Zürcherstrasse 111, 8952 Schlieren
jeep.ch

TECHNISCHE 
SPEZIFIKATIONEN

Motor: permanent erregter 
Synchron-Elektromtor, 115 kW 
(156 PS); Frontantrieb; Höchst-
geschwindigkeit: 150 km/h
Batterie: Lithium-Ionen-NMC, 
54 kWh brutto, 51 kWh netto; 
eingebautes Ladegerät: 11 kW; 
maximale AC-Ladeleistung, 
gemessen: 10,9 kW
Gewicht: 1595–1650 kg Leer-
gewicht (Testfahrzeug: 1637 kg), 
alle Angaben inkl. 75 kg Fahrer-
gewicht; Gesamtgewicht: 
2015 kg; Anhängelast: –
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Der Motor benötigt etwas Zeit und Drehzahl, 
um richtig in Schwung zu kommen, gefällt 
aber ausserorts mit kräftigem Durchzug, 
wenn auch nur im Sportmodus.

Ein Jeep ist ein Jeep, also will er auch 
ins Gelände. Ein bisschen. Er steht höher als 
ein klassischer Kleinwagen ( 0 cm Boden-
freiheit) und bietet dank kurzer berhänge 
ansehnliche Böschungswinkel ( 0 Grad vorn, 
3  Grad hinten). Vorläufig fehlt allerdings 
ein 4 4, der Avenger ist ein Fronttriebler.

Der Jeep Avenger hat für seinen Anspruch 
als Cit -SUV die perfekte Grösse, hat Charme, 
macht vieles richtig und kaum etwas falsch. 
Der Wermutstropfen ist der Preis. Trotz öko-
nomischer Skaleneffekte der Elektroplattform 
des Konzerns fällt es den Stellantis-Marken 
nicht leicht, attraktive Preise zu realisieren. 
Fast 40 000 Franken für die elektrische Basis-
version ist viel Geld für einen Kleinwagen. 
Da wirken die 30 000 Franken für den – 
schwächer motorisierten – Benziner wie 
ein Schnäppchen. 

Aussen klein, innen recht gross

Passt in die City

Agiles Fahrverhalten

Gute Übersicht, ausser A-Säulen

Freundlich gestalteter Innenraum

Für Kleinwagen sehr komfortabel

Intuitive Bedienung

Rundum Beplankung mit Plastikelementen. Stört weniger, wenn es mal ein wenig kratzt.

Historie im Rücklicht: ein X 
als Reminiszenz an Benzin-
kanister – auch in der E-Ära …

Sternengucker, 
eins der «Oster-
eier», die man 
bei Jeep so liebt.

Bremst gut, aber nicht linear

Nicht ganz günstig

Beschränktes Langstreckentalent

Navigation ohne Ladeplanung

Fonds-Sitzplätze knapp dimensioniert

Volvo EX 30
Der EX30 ist der kleinste PW der 

Marke. So wie der Avenger (u. a.) mit 
dem DS3 verwandt ist, ähneln sich 
der EX30 und der Smart #1, beide 

aus dem Geely-Konzern. Allerdings 
baut der Volvo kürzer. Es gibt ihn 

als Hecktriebler (272 PS) auch 
mit grösserer Batterie (69 kWh). 
Oder gleich mit dieser Batterie 

und 428 PS stark.

DS3 E-Tense
Der Edelfranzose aus dem Stellantis-
Konzern ist ein technischer Bruder 
des Avengers. Motor, Batterie und 
Fahrleistungen sind identisch. Der 
kompakte Crossover von DS Auto-

mobiles ist gleich hoch, aber minimal 
länger als der Jeep Avenger, bietet 

drei Zentimeter weniger Bodenfreiheit. 
Je nach Ausstattung klar über 

50 000 Franken. 

tcs.ch/autosuche

Die Konkurrenz

Kategorie Kleiner Crossover

Länge / Breite / Höhe 4,23 / 1,84 / 1,55 m

Kofferraum 318 l

Motor 200 kW (272 PS)

Antriebsart Heckantrieb

0–100 km/h 5,7 s

Batteriekapazität 51 kWh brutto

Max. Ladeleistung 134 kW

Reichweite (WLTP) 344 km

Preis ab 36 800 Fr.

Kategorie Kleiner Crossover

Länge / Breite / Höhe 4,12 / 1,79 / 1,53 m

Kofferraum 350 l

Motor 115 kW (156 PS)

Antriebsart Frontantrieb

0–100 km/h 9,0 s

Batteriekapazität 54 kWh brutto

Max. Ladeleistung 100 kW

Reichweite (WLTP) 402 km

Preis ab 47 300 Fr.
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Mehr Lebensmittel
für weniger Geld.

Mit meiner Hilfe landen die besten Angebote
in Ihrem Briefkasten.

Jetzt
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KAWASAKI AUCH HYBRID

Das Kürzel HEV (Hybrid Electric Vehicle) 
zieht in die Motorradwelt ein, als Premiere 
auf der Verkleidung der neuen Kawasaki 
Ninja 7 Hybrid. Im Mittelklasse-Sport-
tourer werden ein 451-Kubik-Paralleltwin 
und ein E-Motor kombiniert. Der E-Motor 

Die HEV-Ninja

Die Ninja 7 ist der 
erste «grosse» Töff 
mit Hybridantrieb.

ist wie ein Startergenerator direkt ans 
Getriebe geflanscht. Die Systemleistung 
beträgt maximal 69 PS, gemeinsam 
stemmen die Antriebe 60,4 Newtonmeter 
(bei tieftourigen 2800/min). Kawasaki 
verspricht (kurzzeitige) Beschleunigung 

einer 1000er und einen Verbrauch von 
rund vier Litern auf hundert Kilometern, 
«wie eine 250er» (u. a. dank Start-Stopp-
Automatik).

Schalt- und Kupplungshebel fallen 
an der hybriden Ninja weg. Gangwechsel 
erfolgen über ein automatisiertes Sechs-
ganggetriebe, je nach Fahrmodus rein 
computergesteuert oder manuell über 
Schaltwippen am Lenker. Der Elektromo-
tor mobilisiert maximal neun Kilowatt 
(12 PS). Die 1,4-Kilowattstunden-Batterie 
ist klein, wiegt dreizehn Kilogramm und 
erlaubt rein elektrisches Fahren, wenn-
gleich nur über kurze Strecken und bis 
maximal 25 km/h. Auch dabei: eine elek-
trische Rangierhilfe zum mühelosen Trip-
peln vor- und rückwärts. Die Sitzhöhe 
ist einsteigerfreundlich tief ausgelegt.

Die Ninja 7 Hybrid wiegt gemäss 
Hersteller 227 Kilogramm, gut dreissig 
mehr als die vergleichbare Ninja 650. 
Der innovative Hybridtöff soll bereits im 
Februar 2024 in der Schweiz verfügbar 
sein. Der Preis wurde laut Kawasaki 
Schweiz noch nicht festgelegt.  danzv

g
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Ohne Licht geht es nicht
Bei günstigen Velos und Mountainbikes sind Stecklichter beliebt und 

sicherheitsrelevant. Der TCS hat neun beliebte getestet.

Wer bei Nacht, in der Dämmerung oder 
in Tunneln ohne icht mit dem Fahrrad 
unterwegs ist, geht ein hohes Sicherheits-
risiko ein. Sehen und gesehen werden  
ist die zwingende Devise. Die Vorschrif-
ten sind klar  Ein Velolicht muss auf 
hundert Meter sichtbar sein und darf 
den entgegenkommenden Verkehr 
nicht blenden. 

Eine Beleuchtungsart sind die Steck-
lichter. Die werden vorwiegend bei güns-
tigen, älteren Velos oder Mountainbikes 
verwendet. Der TCS hat neun viel ver-
kaufte, akkubetriebene ichtersets mit-
einander verglichen und deren Vor- und 
Nachteile eruiert.

Handhabung bis Funktion
Die TCS-E perten testeten die Hand-
habung wie Bedienungsanleitung oder 
Erstmontage, die ualität mit Falltests, 
Wasserdichtigkeit oder Materialien und 
die Funktion wie Sichtbarkeit aus hun-
dert Metern, Beleuchtungsstärke oder 

euchtdauer. Insgesamt wurden zwan-
zig Testparameter angewendet.

Die Handhabung aller Fahrradlich-
ter ist trotz gewisser Eigenheiten der 
einzelnen Produkte bei allen sehr emp-
fehlenswert. Am besten bewertet wurde 
das Set von Sigma Aura 35 USB, dicht 

Elops
ST 920 LED USB. Der Testsieger leuchtet 

die Fahrbahn und auch die seitlichen Bereiche 
am besten aus. Die Erstmontage 

des Frontlichts ist etwas schwierig. 
Zum Laden ist nur ein Ladekabel vorhanden.

Preis: 49 Fr.
Gekauft bei Decathlon

TCS-Bewertung: sehr empfehlenswert ★★★★☆

 eli  Maurhofer  tefan ichenberger Fotos manuel reudiger

gefolgt vom Knog Blinder Mini mit je-
weils einfacher Montage und Demon-
tage. Verbesserungspotenzial besteht 
bei den Bedienungsanleitungen. So sind 
bei den Sets von Infini und D- ight nur 
Anleitungen auf Englisch vorhanden.

Mit seiner nach IP  getesteten 
Wasserdichtigkeit, dem bestandenen 
Falltest, seiner geringen Blendwirkung 
und guter ualität der Halterungen 
sticht der Knog Blinder Mini im Krite-
rium ualität als hervorragend hervor. 
Am anderen Ende der Skala steht mit 
bedingt empfehlenswert das Produkt 
Sigma Aura 35 USB, welches unter an-
derem den Falltest nicht besteht und 
den Gegenverkehr stark blendet.

Das Set von Sigma erreicht mit star-
ker Ausleuchtung und langer eucht-
dauer Bestwerte. Von der Funktion her 
sind alle anderen ichtersets sehr emp-
fehlenswert. Ausser die von Knog (Blin-
der Mini und Frog V3), welche bei die-
sem Kriterium nur ein empfehlenswert 
erreichten.

Mitgetestet wurde das innovative 
batterielose S stem Reelight S 50 
Disc. Der Strom wird dabei induktiv mit 
an den Speichen verbauten Magneten 
erzeugt. 
tcs.ch/velolampen-test

Lezyne
KTV Drive Pair. Die Lampen sind kompakt, 
mit sehr guter Wasserdichtigkeit gebaut. 

Überzeugende Ausleuchtung 
und lange Leuchtdauer. Die Montage 

des Vorderlichts könnte einfacher sein.

Preis: 49.90 Fr.
Gekauft bei Bikeworld

TCS-Bewertung: sehr empfehlenswert ★★★★☆

Richtige Höhe
des Lichts

Ist keine Betriebsanleitung verfügbar, 
kann mit folgender Methode 

das Frontlicht eingestellt werden. 
Messen Sie die Höhe der Oberkante 
ihrer Vorderlampe bis zum Boden 
und stellen Sie Ihr Bike horizontal 

in fünf Metern Entfernung vor eine 
Wand. Übertragen Sie die gemessene 

Höhe an die Wand und stellen Sie 
das Licht so ein, dass der ganze Licht-
kegel eine Handbreit unter der Markie-

rung liegt. Stellen Sie zudem sicher, 
dass die Beleuchtung auch gut fixiert 
ist, damit sich die Position während 

der Fahrt nicht wieder verändert.
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Empfehlungen und Regeln
Das Velolicht erhöht auch tagsüber die Sichtbarkeit und kann 
Unfälle vermeiden.

Achten Sie auf die korrekte Einstellung des Vorder-
lichts, damit der entgegenkommende Verkehr nicht 
unnötig geblendet wird.

Blinkende Lampen sind nur zusätzlich erlaubt! Vorne 
und hinten muss mindestens ein ruhendes Licht am 
Velo angebracht sein.

Wenn am Velo oder E-Bike ein Blinker verbaut ist, 
dürfen keine weiteren blinkenden Lichter angebracht 
werden.

Um die seitliche Sichtbarkeit zu erhöhen, gibt es 
retroreflektierende Speichen, Reifen und Helme. Auch 
Helme mit eingebauter Beleuchtung erhöhen die 
Sichtbarkeit.

Reelight
SL250 Disc. Das innovative System erzeugt 

per Induktion Strom. Die Montage des 
Systems ist schwierig. Es ist gut sichtbar, 

leuchtet die Fahrbahn aber nur begrenzt aus. 
Die Lichter dienen dem Gesehenwerden.

Preis: 69.90 Fr.
Gekauft bei Veloplus

Keine TCS-Bewertung
D-Light

Safety Set. Die kompakt gebauten Leuchten 
mit dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Leuchtdauer von nur zwei Stunden, 
dann muss geladen werden. Zum Ausschalten 

müssen alle Modi durchgeklickt werden.

Preis: 29.90 Fr.
Gekauft bei Veloplus

TCS-Bewertung: sehr empfehlenswert ★★★★☆

Ihre TCS Mitgliedschaft 
bewirkt Grosses

TCS-Tests bringen Licht 
ins Dunkle

 Mit unabhängigen Untersuchungen 
und Tests sorgen die E perten des TCS 

regelmässig für zuverlässige Ent-
scheidungshilfen – sei es bei der Wahl 

des Winter- oder Sommerreifens, 
des Kindersitzes oder des Velolichts.

Nebst diesem Einsatz für mehr 
Sicherheit auf der Strasse bringen 

die Kleider und Accessoires 
von der Kampagne MADE VISIB E b  

TCS sowie über 100 000 verteilte 
euchtwesten und -gürtel Jung und Alt 

im wahrsten Sinne zum euchten.

Seit 1908 setzt sich der TCS für die Ver-
kehrssicherheit ein – ermöglicht 

durch Ihre Mitgliedschaft. Danke

club.tcs.ch/unser-einsatz
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10 Reisetage
inkl. Vollpension an Bord ab CHF

Innenkabine bei 2 Personen/pro Person
Abreise 04.05.2024

I k bi e b i 2 P / o P

1‘117.-
 Einmalige Aktionspreise − Kabinen limitiert!

FRÜHLING IM MITTELMEER
INKLUSIVLEISTUNGEN
+ Kreuzfahrt gemäss Programm an Bord der

MSC Orchestra
+ 9 Übernachtungen in der gewünschten

Kabinenkategorie
+ Vollpension an Bord
+ Freie Teilnahme an Bordaktivitäten
+ Trinkgelder
+ Betreuung durch die Deutsch sprechende

Reiseleitung der Schiffsgesellschaft

MSC Orchestra
Elegantes Kreuzfahrt-Schiff + Baujahr  
2007 +  1‘275 Kabinen +  4 Restaurants, 6
Bars +  Vielfältiges Angebot an Sport- und
Unterhaltungsmöglichkeiten +  Body and 
Mind Spa +  Jungle Adventure-Spielraum +
Stilvolles Ambiente ohne Garderobenzwang

Einfaches Reisen:
Für diese Reise benötigen Schweizer Bürger
einen gültigen Reisepass (Identitätskarte nach
Rücksprache).
Nicht inkl.: Fakultative Landausflüge, Auf-
tragspauschale, Annullierungs- und Reiseab-
bruch-Versicherung

Ihre Reisenummer: 81111

IHR TOLLES REISEPROGRAMM*:
1. Tag, Genua (Italien)
2. Tag, Marseille (Frankreich)
4. Tag, Málaga (Spanien)
5. Tag, Cádiz (Spanien)
6. Tag, Lissabon (Portugal)
8. Tag, Alicante (Spanien)
9. Tag Mahón (Menorca,

Balearische Inseln)

10. Tag Olbia (Sardinien, Italien)
11. Tag Genua (Italien)

Bitte Reisenummer eingeben auf
www.e-hoi.ch

Veranstalter:
Reise 81111: MSC Cruises S.A., Genf, Schweiz
Reise 100252: e-hoi Ferienpost –eine Marke der e-hoi
AG, Herisau, Schweiz

Sardinien

Genua

Alicante
Mahón
(Menorca)

Olbia
(Sardinien)

Lissabon

Cádiz

Marseille

Málaga

Getränkepakete zum

TCS-Sonderpreis

13 Reisetage
inkl. Vollpension an Bord ab CHF

Innenkabine, bei 2 Personen/pro Person,

1‘729.-
Herbstliche Gefühle

RUND UM WESTEUROPA
INKLUSIVLEISTUNGEN
+ Flug mit renommierter Fluggesellschaft
+ Transfer Flughafen – Hafen und zurück
+ 12 Übernachtungen in der gewünschten

Kabinenkategorie
+ Vollpension an Bord
+ Freie Teilnahme an Bordaktivitäten
+ Trinkgelder
+ Alle Hafentaxen sowie Flughafentaxen
+ Betreuung durch die Deutsch sprechende

Reiseleitung der Schiffsgesellschaft

MSC Euribia
Brandneues, modernes Kreuzfahrtschiff +
Umweltfreundlich mit flüssigem Erdgas be-
trieben + Baujahr 2023 + 2‘419 Kabinen + 
10  Restaurants + Mehrere Bars & Lounges
+ Vielfältiges Angebot an Sport- und Unter-
haltungsmöglichkeiten + Theater + 5 Pools +
Aurea Spa + Yacht Club

BarcelonaIhre Reisenummer: 100252

Rom/
Civitavecchia

Southampton
Kopenhagen

Kiel

La Coruña

Valencia
Barcelona

Marseille

IHR TOLLES REISEPROGRAMM*:
19.10.2024, Schweiz – Kiel (Deutschland)
20.10.2024, Kopenhagen (Dänemark)
23.10.2024, Southampton (England)
25.10.2024, La Coruña (Spanien)
28.10.2024, Valencia (Spanien)
29.10.2024, Barcelona (Spanien)
30.10.2024, Marseille (Frankreich)
31.10.2024, Civitavecchia / Rom (Italien) –

Schweiz

Einfaches Reisen:
Für diese Reise benötigen Schweizer Bürger
einen gültigen Reisepass, welcher noch mindes-
tens 6 Monate über das Rückreisedatum hinaus
gültig sein muss.
Nicht inkl.: Fakultative Landausflüge, Auftrags-
pauschale, Annullierungs- und Reiseabbruch-
Versicherung

Tel.: 071 886 69 98

Sofort buchen per Telefon oder im Internet!
Mo-Fr 09.00-12.00 Uhr & 13.30-16.00 Uhr

Einmalige Aktionspreise
alle Preise pro Person in CHF – Limitierte Verfügbarkeit – 
Preisänderungen vorbehalten (Angebot buchbar bis 28.02.2024).

MSC Orchestra – 10 Tage

Kabinenkategorie**   bei 2 Personen

Innen Bella IB  1‘117.- 1‘167.- 1‘217.-

Innen Deluxe Fantastica IR2 1‘137.- 1‘187.- 1‘237.-

Aussen Deluxe Fantastica OR1 1‘267.- 1‘317.- 1‘367.-

Balkon Bella BB 1‘377.- 1‘427.- 1‘477.-

Balkon Aurea BA 1'737.- 1‘787.- 1‘837.-
*Preis für 1 Person auf Anfrage / weitere Kategorien auf Anfrage

Ihre Reisedaten
Mai 2024 4 14 24
Juni 2024 3 13

*Weitere Kategorie auf Anfrage

Getränkepakete
Upgrade Easy Plus CHF 144.-
Upgrade Premium CHF 348.-
Alle Preise pro Person für die gesamte Kreuzfahrt

*Alle nicht genannten Tage sind Seetage

Getränkepakete
Easy CHF 230.-
Easy Plus CHF 280.-
Premium CHF 380.-
Alle Preise pro Person für die gesamte Kreuzfahrt

QR Code scannen &
Angebot entdecken.

QR Code scannen &
Angebot entdecken.

*Alle nicht genannten Tage sind Seetage

Frühbucherrabatt 

CHF 200.- pro Person

(bei Buchung bis 17.12.2023)

Inklusive 

Getränkepaket Easy

(Wert über CHF 500.-)
Ihr Reisedaten
Samstag, 19.10.2024 bis Donnerstag, 31.10.2024

Einmalige Aktionspreise
alle Preise pro Person in CHF – Limitierte Verfügbarkeit – 
Preisänderungen vorbehalten (Angebot buchbar bis 28.02.2024). 

MSC Euribia – 13 Tage

Kabinenkategorie* bei 2 Personen bei 1 Person

Innen Bella IB 1‘929.- 1‘729.- 3‘019.- 2‘819.-
Innen Deluxe
Fantastica IR2

2‘029.- 1‘829.- 3‘189.- 2‘989.-

Aussen Premium
Fantastica OR1

2‘199.- 1‘999.- 3‘549.- 3‘349.-

Balkon Bella BB 2‘339.- 2‘139.- 3‘839.- 3‘639.-

Balkon Aurea BA 2‘769.- 2‘569.- 4‘699.- 4‘499.-

Preis mit FrühbucherrabattNormalpreis

http://www.e-hoi.ch


BMW R 1300 GS

Bei BMW Motorrad hat die Bo er-GS 
in etwa jene Bedeutung wie für Volks-
wagen sehr lange der Golf  in Premium-
märkten wie der Schweiz jahrelang der 
unangefochtene Topseller. Und wie der 
Golf ist die GS inzwischen nicht mehr 
Nummer 1, sondern dieses Jahr noch 

Die grosse GS ganz neu

Entenschnabel 
und Boxermotor 

bleiben, sonst 
ist an der grossen 
GS fast alles neu.

die Nummer 5 – oder doch die , je 
nach Zählweise (inklusive Adventure-
Version). Doch nächstes Jahr beginnt 
das Wettrennen von vorn, und das mit 
neuen Karten für die GS. Was einst die 
R 80 G S war und zuletzt als R 1 50 GS 
angeboten wurde, wird ab sofort die 

neue R 1300 GS. Und damit ändert 
mehr als nur eine Zahl, nämlich so gut 
wie alles. Der Zweiz linder-Bo ermotor 
baut kurzhubiger, der Hubraum wächst 
und mit ihm die Power. Neu stehen 
145 PS (neun mehr) zu Buch, zugleich 
ist die GS zwölf Kilogramm leichter. 
Der Rahmen folgt einem neuen Kon-
struktionsprinzip. Die Sitzhöhe ist mit 
850 Millimeter offroadert pisch be-
trächtlich, sie lässt sich im Stand aber 
h draulisch absenken. Aktivfederung 
und Dämpfung sollen das Einsatzspek-
trum von Sport, Komfort und Gelände 
weiter spreizen. Zum Sicherheitspaket 
gehören Verbundbremsen ebenso wie 
Frontalkollisionswarner (aber keine 
auf Radarmessungen basierende Not-
bremse).

Die grosse Reiseenduro kann laut 
Hersteller mit 4,8  iter Benzin auf hun-
dert Kilometern auskommen und in 
3,4 Sekunden von 0 auf 100 km h be-
schleunigen. Startpreis  19 690 Fran-
ken. Marktlancierung noch in diesem 
Jahr.  dan
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Exklusiv auf IQOS.com
und in den IQOS Boutiquen.

Tabak trifft auf
botanische
Naturstoffe.
TEREA CRAFTED

Ausschliesslich für erwachsene Konsumenten bestimmt.
Der Begriff «natürlich» bezieht sich ausschliesslich auf Tabak und andere Botanicals. Er impliziert nicht, dass diese Produkte 
sicherer als andere TEREA Tabaksticks sind. Siehe Allergieinformationen auf iqos.com. SMARTCORE STICKS™ keinesfalls 
einnehmen oder auseinandernehmen. Dieses Produkt enthält ein scharfes Metallteil, das bei Verschlucken zu schweren
Verletzungen führen kann. Von Kindern fernhalten. Weitere Informationen auf iqos.com

NEW

Dieses Tabakerzeugnis kann IhrDieses Tabakerzeugnis kann IhrDieses T e Gesundheit schädigen und macht abhängig. Ce produit du tabac peut nuire à votre santé 
et crée une dépendance. Questo prodotto del tabacco può nuocere alla tua salute e provoca dipendenza.

https://iqos.com


Innovativ
Mit Muskelkraft und 

E-Unterstützung kommt 
das knapp zwei Meter 

lange und 45 Kilogramm 
schwere elektrische 

Schneeliegevelo rund 
45 Kilometer weit.

Zwei bewegliche Kufen vorne, 
die über ergonomische Lenkbügel 

an den Seiten bedient werden, 
sowie eine Gummiraupenkette 

am Heck verleihen dem «E-Trace» 
Stabilität und Agilität.

Neues und Visionen aus der Welt der Schneemobilität.
Text ominic raf

Pistenräupchen
Die Pedale eines Velos, der Antrieb eines Pistenbullys und 

die Beweglichkeit eines Snowmobils: Mit dem «E-Trace» 
präsentiert das französische Start-up Arosno eine neue 
Kategorie von Spassgeräten für den Schnee. Wie beim 
E-Bike eilt durch das Treten der Pedale ein 250-Watt-

Elektromotor zu Hilfe, der das Schneepedelec mit bis zu 
25 Stundenkilometern mühelos über das kalte Weiss glei-
ten lässt. Der «E-Trace» kann für stolze 7990 Euro in den 
Farben Rosa oder Blau bestellt werden – immerhin ent-

fallen damit die Kosten für den Skilift, da die kleine Raupe 
auch Steigungen von bis zu dreissig Prozent bewältigt.
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Kinderleichter Skischuh
Reissverschluss statt Schnallen  Der Sport-
artikelhersteller Fischer hat mit dem ne  

und Two  zwei Kinderskischuhe entwickelt, 
die das An- und Ausziehen stark erleichtern. 

Das erhöht den Komfort der Kleinen und 
schont die Nerven der Grossen.

Elektroautos 
kaufen 

oder leasen?
Wenn man alle paar Jahre sein Auto 
wechseln will, lohnt es sich am ehes-
ten bei Elektroautos, diese nicht zu 
kaufen. Das hat vor allem mit Tesla 
zu tun. Elektroautos werden oft als 
Smartphones auf Rädern bezeichnet. 
Und genauso verhält sich auch ihr 
Innovationsz klus. Die gleiche eis-
tung wird – genau wie bei Compu-
tern oder anderen elektronischen 
Geräten – über einen relativ kurzen 
Zeitraum immer günstiger. Zum Bei-
spiel kostete ein neuer Tesla Model 3 
mit über 500 Kilometern Reichweite 
vor vier Jahren 55 000 Franken, 
heute sind es nur noch 43 000 Fran-
ken. Und weil Tesla den grössten 
Marktanteil bei Elektrofahrzeugen 
hat, sinken damit auch die Wieder-
verkaufswerte der anderen Elektro-
autos. Wir empfehlen deshalb – und 
zwar nur aus finanziellen Gründen –, 
ein easing oder Autoabo zu prüfen, 
um einen unerwarteten Restwert-
verlust abzusichern. Wer sein Elek-
troauto aber länger als vier Jahre 
fahren will, dem raten wir eher zum 
Kauf des Fahrzeugs. Bei heutigen 
Elektroautos kann man mit einer 

ebensdauer von mindestens zwölf 
Jahren und einer aufleistung von 
mehr als 50 000 Kilometern rech-
nen – mit der gleichen Batterie wohl-
gemerkt.

Durchatmen
Wird man vollständig von einer awine 
verschüttet, besteht akute Erstickungs-
gefahr. Safeback SB  aus Norwegen 
gilt als das weltweit erste aktive uft-
versorgungss stem, welches das Atmen 
unter Schneemassen ermöglicht. Das 
Gerät wird im Rucksack integriert und 
versorgt awinenopfer eineinhalb Stun-
den lang über zwei Schläuche mit uft.

Doppelt gemoppelt
Wie der Name des deutschen Herstellers 
erahnen lässt, hat Doubledeck  ein 
Snowboard erfunden, das auf dem 
Hauptbrett ein zweites, nach oben ge-
wölbtes Board installiert hat. Diese kon-
ve e Bogenkonstruktion verbessert die 
Kraftübertragung und führt zu einer 
leichteren Schwungeinleitung bei 
gleichzeitig besserem Kantendruck.

Ökoski aus Holz und Abfall
Der Pusu oska Spinnova -All-Mountain-
Ski ersetzt die üblichen Glas- und Carbon-
fasern durch Fasern aus Holz sowie eder-, 
Te til- und ebensmittelabfällen. Das 
macht ihn zum ersten modernen Ski, der 
komplett aus natürlichem Zellstoff be-
steht, ohne Einbussen in der Performance. 
Die finnischen kobretter haben jedoch 
ihren Preis  1349 Euro, ohne Bindung.

Apfelgrosse Steigeisen
Auf Ski- und Hochtouren gilt  je leichter 
desto besser. Mit 419 Gramm sind die 
Harfang -Steigeisen von Blue Ice aus 

Chamoni  (F) die leichtesten auf dem 
Markt. Eine weitere Besonderheit  An-
statt eines Metallstabs verbindet ein 
Te tilriemen den Vorder- mit dem Hin-
terteil, wodurch sie sich auf die Grösse 
eines Apfels zusammenfalten lassen.

Fischer «One» und «Two» 
Nebst dem Reissverschluss 
mit Gamasche unterscheidet 
er sich auch durch sein 
zwanzig Prozent leichteres 
Gewicht gegenüber norma-
len Modellen. Preis: ab 
109 Franken.

In Kürze

Thomas Bollinger
Projektleiter Mobilitätsberatung
tcs.ch/experte
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er sich auch durch sein 
zwanzig Prozent leichteres 
Gewicht gegenüber norma
len Modellen. Preis: ab 
109 Franken.
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Ihr schweizweiter Partner für 
Treppenlifte, Homelifte und 
Plattformlifte.
Weil Stannah dein Leben 
verändert.

021 510 48 38

091 210 98 10

Westschweiz

044 512 31 03
Deutschschweiz

Italienische Schweiz

www.stannah.ch

sales@stannah.ch

Unzertrennlich
Dank Stannah Sitzlift

Automatisches Fussbrett im Wert von CHF 400.- für TCS Mitglieder
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Die Durchquerung des 
Inlandeises in Grönland 
zählt zu den grössten 
Herausforderungen 
im arktischen Raum.
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Der Reiz 
des Extremen

TCS-Marketing-Managerin Angela 
Wälti geht sportlich gern an ihre 

Grenzen. In diesem Frühjahr durch-
querte sie auf Ski und zu Fuss Grönland. 

Etwas, das nur wenige schaffen.
Protokoll Juliane Lutz Fotos Angela Wälti, Geertje Marquardt

9.–13.4.2023: Abreise und Ankunft 
in Grönland. Als ich in Wabern zum 
Tram ging, war ich noch kein bisschen 
nervös. Dabei würde ich bald Grönland 
durchqueren. In Kopenhagen traf ich 
meine Expeditionskollegen Geertje und 
Martin, beide aus Deutschland. Vor dem 
Abflug nach Grönland gönnten wir uns 
ein Frühstück im Flughafenhotel. Das 
Buffet war herrlich, doch ich konnte 
nichts essen, war jetzt sehr aufgeregt.

Wegen schlechten Wetters kamen 
wir mit 24 Stunden Verspätung im Red 
House an, unsere Unterkunft in Tasiilaq. 
So blieb ein Tag, um alles für die Expedi-
tion zu packen. Unsere Sachen hatten wir 
schon im Januar nach Tasiilaq geschickt. 
Bevor uns am nächsten Mittag ein Heli-
kopter nach Isortoq, dem Ausgangspunkt 
der Tour, bringen würde, mussten wir 
noch Brennstoff besorgen, ein Gewehr 
abholen und uns bei der Polizei abmelden. 
Wir haben es knapp geschafft. Um drei-
zehn Uhr flogen wir nach Isortoq, auf 
92 Metern über Meer. Das Wetter ›
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war so perfekt wie die Aussicht auf das 
gefrorene Meer und die Eisschollen.

14.4.: Wir gingen nur zwei Stunden, da 
wir am Abend noch Zeit brauchten, um 
erstmals das Camp aufzubauen. Zum 
Glück Windstille. Von unserem Platz 
auf 270 Metern über Meer genossen wir 
den Blick auf das eisbedeckte Meer und 
die Berge, hielten aber auch Ausschau 
nach Eisbären. Die Gefahr ist gering, 
aber man weiss ja nie. Sicherheitshalber 
übernachteten wir alle, das Gewehr in 
Griffnähe, in einem Zelt, das wir mit 
einem Eisbärenzaun gesichert hatten.

15.4.: Der erste «richtige» Tag war an-
strengend, da mit all dem Gepäck jede 
Steigung schlauchte. Beim Vorangehen 
wechselten wir uns ab. Dass es zehn Grad 
Celsius hatte, machte die Sache noch 
anstrengender. Dazu Stollen an den Fel-
len. Ich fühlte mich wie auf einer Skitour 
im Frühling und hatte Durst. Ständig 
schaute ich auf die Uhr, doch die Minuten 
bis zur Pause zogen sich ewig hin. Am 
Ende waren meine Socken nass, denn 
meine Expeditionsschuhe waren zu warm. 
Nach 9,6 Kilometern Marsch übernach-
teten wir auf 670 Metern über Meer.

16.4.: Heute ging es besser, und die Zeit 
bis zu den Pausen verrann schneller. 
Weitere Steigungen, gegen Tagesende 
sehr steil. Trotz Langfellen hatte ich 
Mühe, hochzukommen, was am Gewicht 
der Pulkas lag. Jeder von uns zog zwei. 
Nachdem wir 9,8 Kilometer geschafft 
hatten, schlugen wir auf 1079 Metern 
über Meer das Zelt auf. Da für die Nacht 
starker Wind vorhergesagt worden war, 
bauten wir aus Schnee eine Mauer. Dank 
ihr fühlte ich mich sicher, als später 
Böen mit einer Geschwindigkeit bis zu 
90 km/h über uns hinwegfegten.

17.4.: Als ich um halb sechs Uhr raus-
ging, war das Vorzelt voll Schnee, der 
weggeschaufelt werden musste, und 
die Pulkas waren zugeschneit. Gegen 
sieben Uhr weckte ich die anderen, und 
wir besprachen, was wir tun wollten, 
da es noch immer stürmte. Wir be-
schlossen, zu bleiben und auszuschla-
fen. Den Tag verbrachten wir damit, 
«UNO» zu spielen und Rätsel zu lösen.

18.4.: Heute ständig im White-out (Ver-
ringerung der Kontraste und Verschwin-
den des Horizonts wegen Licht und Refle-
xionen, Anm. der Red.) unterwegs. Wenn 

man nur die Skispitzen sieht, ist es 
schwer voranzukommen. Ging ich vorn, 
hatte ich das Gefühl, geradeaus zu lau-
fen, dabei machte ich stets eine Kurve. 
Wegen White-outs wurden wir sehr 
langsam, schafften nur 9,5 Kilometer.

19.4.: Mehr als zwanzig Zentimeter 
Neuschnee über Nacht und wieder ein 
White-out, dazu warmes Wetter. Der 
Schnee war schwer und nass, sodass wir 
kaum vorwärtskamen. Das Ergebnis: 
10,9 Kilometer. Gegen siebzehn Uhr 
haben wir das Camp aufgebaut. Alles 
war nass, und in den Zelten hatten sich 
Pfützen gebildet. Zum Glück wurde es 
in der Nacht kälter als sonst. Da Sturm 
angesagt war, hiess es erneut, eine 
Schneemauer bauen.

20.4.: Ich ging um sechs Uhr hinaus und 
musste gleich die Zeltschnüre neu span-
nen. Der Wind war noch sehr stark. Wie-
der ein Ruhetag. Nach dem Frühstück 
haben wir eine zweite Schutzmauer ge-
baut. So dringt weniger Schnee durch 
die Ritzen. Während heftige Windböen 
übers Eis jagten, vertrieben wir uns 
im Zelt erneut die Zeit mit Spielen. Zu-
mindest war es kälter, fühlte sich an wie 
minus neunzehn Grad Celsius.

21.4.–4.5.: Heute war es das erste Mal 
eisig, als wir aufstanden, um minus 
dreizehn Grad Celsius im Zelt. Sehr 

Eine dünnere 
Daunenjacke ge-
nügt Das warme 

Wetter im April 
zu Anfang der Tour 

brachte Angela, 
Geertje und Martin 

oft ins Schwitzen.
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schönes Wetter. Zum ersten Mal konn-
ten wir keine Berge mehr sehen. Gegen 
Mittag wurde es wieder so warm, dass 
mir der Schweiss über den Rücken lief. 
Auch in den nächsten Tagen blieb das 
Wetter gut, allerdings waren die Ver-
hältnisse zum Teil schwierig. Wir muss-
ten uns immer wieder an Zastrugis 
(unter anderem in Polarregionen vor-
kommende bis dreissig Zentimeter hohe 
Erhebungen oder Rillen im Schnee, 
Anm. der Red.) abmühen. Zumindest 
war der Wind abgeflaut, sodass wir die 
Zelte problemlos aufstellen konnten. 
Nervig war nur, dass ich um den 26. Ap-
ril Husten bekam. Er wurde so stark, 
dass ich kaum essen konnte. Drei Tage 
später fühlte ich mich krank. Deshalb 
bauten wir schon mittags das Lager auf. 
Über das Garmin Inreach beriet ich 
mich mit einem Expeditionsarzt und 
schlief viel. Am nächsten Tag ging es 

besser. Einmal kam ein Vogel zu Besuch, 
der uns beobachtete. Kaum hat sich ein 
Problem gelöst, kommt das nächste. 
Schwierigkeiten mit dem Brennstoff 
Heptan. Wir bekamen die Kocher nicht 
an und mussten auf Reinbenzin und Gas 
ausweichen. Schmerzende Fingerkup-
pen. Erfrierungen, die ich mir beim 
Hantieren draussen geholt habe. Dazu 
noch von der Sonne verbrannte Lippen. 
Dabei hatte ich mich stündlich einge-
cremt. Als wäre das nicht genug, tat 
noch der linke Arm weh. Ich stabili-
sierte ihn mit einer Schiene. Vermutlich 
die Sehne. Am 4. Mai erreichten wir den 
höchsten Punkt: 2490 Meter über Meer.

5.–10.5.: Wegen der Schiene konnte ich 
kaum den Handschuh anziehen. Heute 
auf dem Sattel angekommen, geht es 
nur noch abwärts. War nicht mein Tag, 
musste kämpfen. Nach 18,4 Kilometern 

Ganz schön 
gemütlich Das 
Zmorge genoss 
die Abenteurerin 
stets im warmen 
Schlafsack im Zelt. ›
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Marsch bauten wir um 19.30 Uhr die 
Zelte auf. Die nächste Tagesetappe war 
meist flach, doch der Wind aus Südosten 
wurde immer stärker. Erneut Husten, 
der an den Kräften zehrte. Dafür ist der 
Arm besser. Später wieder ein White-out. 
Nach sieben Stunden hörten wir auf. 
Brauchten noch Zeit, um eine Schnee-
mauer zubauen. 17,6 Kilometer haben 
wir zurückgelegt. Nachts war der Wind 
nicht abgeflacht, was zu Verwehungen 
führte. Mussten morgens tief graben, 
um an die Heringe zu kommen. Dafür 
den ganzen Tag Rückenwind. Ergebnis: 
18,6 Kilometer. Abends ass ich eine 
scharfe Suppe von Martin, keine Freude 
mit verbrannten Lippen. Der 8. Mai 
prägte sich ein, weil ich nach fünfzehn 
Kilometern Marsch starkes Nasenbluten 
bekam. Der Wind färbte mit meinem 
Blut alles rot: die Skischuhe, den Kom-
pass … Am Tag danach noch ein Schreck: 
Als ich mich unterwegs nach etwa zwei 
Stunden umdrehte, war mein Rucksack 
weg, den ich auf der Pulka festgemacht 
hatte. Zum Glück hatte ich alle zwan-
zig Minuten nach hinten geschaut und 
wusste, dass er nicht weit sein konnte. 
Es waren dann nur 400 Meter. Heute 
22,5 Kilometer geschafft. Der 10. Mai 
brachte schlechte Sicht, die ein anständi-
ges Tempo erschwerte. Auch der Wind 
wurde stärker. Und Husten. Immerhin 
gingen wir 21,7 Kilometer. Wieder eine 
Schneemauer gebaut. Zum zweiten Mal 

kam ein Vogel. Er flog ins Zelt und machte 
es sich dort gemütlich.

11.5.: Wir haben verschlafen und legten 
einen Ruhetag ein. Sind ja schon so 
lange unterwegs. Meine Beine fühlten 
sich an wie Blei. Schlief den ganzen Mor-
gen. Später haben Geertje und ich die 
Essensvorräte überprüft, um sie für die 
letzten Tage gut einzuteilen. Nach unse-
ren Berechnungen brauchen wir noch 
eine Woche bis zum westlichen Eisrand, 
vorausgesetzt, das Wetter spielt mit … 
Wir gingen früh schlafen, wollten um 
4.30 Uhr aufstehen. Unser Plan: zwölf 
Etappen, zwölf Stunden Marsch.

12.5.: Wir brauchten länger, 
um loszukommen, da wir 
erneut die Heringe frei-
schaufeln mussten. Zum 
Frühstück gönnte ich mir 
Müesli mit Schoggimousse, 
wollte mal was anderes als das 
ewige Milchpulver. Was für eine 
Energiebombe. Der Ruhetag hatte mir 
gutgetan, auch der Husten war weg. Ich 
fühlte mich so stark, wie sich vermutlich 
ein Husky im Schnee fühlt, und hatte 
viel Kraft. Wermutstropfen: auf der letz-
ten Etappe abends wieder Nasenbluten. 
Dennoch 27,4 Kilometer geschafft.

13.5.: Wieder ein White-out. Ich mag 
nicht mehr, will zurück ins normale 

Leben, wieder duschen … Wir haben dis-
kutiert, wie wir weiter vorgehen sollen. 
Ich schlug vor, täglich zwölf Stunden zu 
gehen, um das Wetter und die gute Sicht 
zu nutzen. 24,8 Kilometer marschiert.

14.5.: Es wurde wieder kälter, die Sicht 
verschlechterte sich drastisch, was uns 
viel Zeit kostete. Aber dank des Ruhe-
tags war ich richtig im Flow, hätte ewig 

weitergehen können. Wenn ich ganz 
hinten lief, hörte ich zur Ab-

wechslung manchmal Musik. 
Wir gingen erst um ein Uhr 
morgens schlafen. Da wir 
jetzt mehr (heute 30,4 km) 
als die üblichen acht bis 

neun Etappen gingen, wurde 
es entsprechend später.

15.5.: Wieder um halb fünf Uhr aufge-
standen. Geertje hatte bereits Kaffee 
und Tee gemacht. Dafür übernehme ich 
stets die «Abendschicht», in der ich für 
den Morgen Schnee schmelze und das 
warme Wasser in Thermoskannen ab-
fülle. So ist das Frühstück schnell fertig. 
Heute machten Martin und Geertje 
mittags einen Power-Nap. Ich war nicht 
müde, aber so hungrig, dass ich fast 

Gern gesehener Gast Nach 
zwei Wochen schaute ein Vogel 
mehrere Male im Camp vorbei.
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meine ganze Tagesration gegessen hätte. 
31,6 Kilometer zurückgelegt.

16.5.: Es ging abwärts. Ich konnte auf 
den Ski schön gleiten, wir kamen schnell 
vorwärts (und schafften 35 km). Auch 
die Landschaft veränderte sich auf beein-
druckende Weise. Ständig kam es mir so 
vor, als befände sich eine Wand vor uns, 
dabei waren wir auf einer ebenen Fläche. 
Wir freuten uns auf den Moment, in dem 
wir die Berge der Westküste sehen wür-
den. Geertje vereinbarte über das Satelli-
tentelefon mit einer Firma, wann wir am 
Point 660 abgeholt werden sollten, ein 
bei Touristen beliebter Punkt am west-
lichen Eisrand. Gegen neunzehn Uhr 
sahen wir von weitem die Berge. Noch 
35 Kilometer bis zum westlichen Eisrand. 
Den mussten wir morgen bis 22 Uhr er-
reichen, Geertje hatte das so abgemacht.

17.5.: Erneut um halb fünf Uhr aufge-
standen und gegen sieben Uhr los. Trotz 
anders lautender Prognose war die Sicht 
schlecht, doch apere Stellen im Eis hal-
fen uns bei der Orientierung im White-

Die gefrorenen 
Bindungen musste 
Angela ab und zu 
über der Flamme 
des Kochers auftauen 
und abtrocknen, 
um morgens wieder 
auf den Ski loslegen 
zu können.

Schlechte Sicht 
kurz vor Schluss 
Apere Stellen (im 
Vordergrund zu se-
hen) halfen jedoch 
bei der Orientierung.

›
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Nuuk

Isortoq
Point 660

out. Auch ging es ständig abwärts. So 
konnten wir das Tempo halten. Die Land-
schaft wurde hügliger, und mit der Zeit 
besserte sich die Sicht. Um sechzehn 
Uhr sahen wir unser Ziel, den Point 660, 
allerdings noch weit entfernt. Da das 
Gelände anspruchsvoller wurde und wir 
zahlreiche Eishügel hoch- und runter-
gehen mussten, brauchten wir mehr Zeit. 
Irgendwann wurde es so steil, dass wir 
die Ski ausziehen und auf die Pulkas 
schnallen mussten. Nach über acht Stun-
den im Gletscherlabyrinth sahen wir 
gegen 23.15 Uhr endlich den Eisrand. 
Noch 400 Meter … Wir waren bereits 
eine Stunde zu spät. Vermutlich hatte der 
Fahrer nicht gewartet. Doch wir hatten 
Glück, entdeckten mit dem Fernglas 
einen Bus und machten mit Trillerpfeifen 
auf uns aufmerksam. Um zu ihm zu ge-
langen, mussten wir über eine gefrorene 
Fläche in einer Senke, durchzogen von 
kleinen Bächen. Es waren noch zwanzig 
Meter, als ich einbrach. Das Wasser 
reichte mir bis zum Bauch, und ich konnte 
auf dem sandigen Boden kaum stehen. 
Nach siebzehn höchst anstrengenden 

Anreise:
Zum Beispiel mit Air Greenland von 
Kopenhagen über Kangerlussuaq, 
Nuuk und Kulusuk nach Tasiilaq. 
Oder mit Iceland Air von Reykjavik 
über Kulusuk. Charterheliflug zum 
Ausgangspunkt Isortoq (zum Beispiel 
mit Air Greenland).

Wohnen:
Diverse Hotels in Nuuk. 
The Red House (bei Buchung Trans-
fer zum Hotel inklusive), Tasiilaq.

Gut zu wissen:
Wer auf eigene Faust eine Inseldurch-
querung plant, ist verpflichtet, bei der 
grönländischen Behörde ein Permit 
zu beantragen sowie eine grönländi-
sche Versicherung für den Fall einer 
Rettung abzuschliessen. Ebenfalls ein 
Muss: auf der Expedition ein Satelli-
tentelefon sowie weitere Geräte, 
mit denen Satellitenkommunikation 
möglich ist (etwa Garmin Inreach), 
mitzuführen. Vor der Reise sind ein 
Gesundheits-Check, mentale Vor-
bereitung und entsprechendes kör-
perliches Training unabdingbar. Die 
Expeditionsausrüsung kann zum 
Beispiel mit DHL Monate vor Beginn 
nach Grönland geschickt werden.

Organisierte Durchquerungen:
In der Schweiz bietet Kobler & Partner 
ab 2025 Grönlandexpeditionen an, 
kobler-partner.ch

Weitere Infos:
visitgreenland.com

Reise-Check

Schön liegt das Hotel etwas oberhalb von Tasii-
laq, mit Blick auf den Kong-Oscar-Fjord. The Red 
House ist begehrt bei Wanderern, Bergsteigern 
und Skitourengehern, welche die faszinierende 
Landschaft Ostgrönlands erkunden wollen. Sie 
steht für aus dem Meer wachsende, zerklüftete 
Berge und Eisberge. Häufig übernachten auch 
Expeditionsteilnehmer im Red House, bevor 
sie sich ins ewige Eis wagen. Doch es ist mehr 
als nur eine Unterkunft, denn Betreiber Robert 

Peroni ist eine Legende. Der Südtiroler durch-
querte in den 1980er-Jahren den grönländischen 
Eisschild an seiner breitesten Stelle. Bei diesem 
Abenteuer verfiel er dem Reiz der Insel und blieb. 
Seine Mission: für die Inuit Zukunftsperspektiven 
zu schaffen. Als er 1986 The Red House grün-
dete, gehörte er zu den Pionieren in Sachen Tou-
rismus auf der Insel. Mittlerweile beschäftigt er 
siebzig Einheimische und ist damit ein wichtiger 
Arbeitgeber in Ostgrönlands grösster Stadt (ca. 
2000 Einwohner). Sie arbeiten im Service, als 
Guides und steuern im Sommer Boote. Dazu 
fungieren sie als Mittler der Inuitkultur und brin-
gen Gästen das Leben auf Grönland näher.
the-red-house.com

Das legendäre 
Red House

An bester Lage Das Hotel 
liegt oberhalb von Tasiilaq 
mit Blick auf den von 
Gletschern eingerahmten 
Kong-Oscar-Fjord.

Stunden geriet ich nun in Panik. Alleine 
kam ich nicht heraus. Das Eis brach im-
mer wieder. Schliesslich schaffte ich es 
mit dem Ski, den mir Geertje entgegen-
streckte, aus dem Wasser. Bis wir im Van 
sassen, dauerte es drei Stunden, denn 
wir mussten unsere ganze Ausrüstung 
über eine grosse Moräne schleppen. 
560 Kilometer durch das Eis lagen hinter 
uns. Als ich um sechs Uhr im Hotel ins 
Bett fiel, war ich zu Tode erschöpft.

18.5.: Gegen elf Uhr bin ich aufgewacht. 
Ich ging etwas «Normales» essen, doch 
das schmeckte fad. Hatte sich mein Ge-
schmackssinn verändert? Jetzt tat auch 
jeder Schritt weh, während auf der Tour 
alles einigermassen gut ging. Die Rück-
flüge buchten wir für den nächsten Tag. 

19.5.: Heimreise. Endlich! In Kopen-
hagen verbrachten wir wieder eine 
Nacht im Flughafenhotel. Ich freute 
mich sehr, denn das Buffet am Morgen 
würde opulent sein. Letztendlich früh-
stückten wir vier Stunden, und dieses 
Mal nahm ich mir von allem etwas.
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Interessiert?
Detailliertes Programm der Reisen, 
Auskünfte und Anmeldungen 
per Telefon oder per E-Mail

058 827 39 06
Mo–Fr, 9.00–12.30 / 13.30–17.00 Uhr

reisen@tcs.ch
www.tcsreisen.ch

Kreuzfahrt von Sansibar 
zu den Seychellen

Die Schätze des Indischen Ozeans 
mit PONANT
Vom 5. bis 20. Februar 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 400.–

Die Azoren

Verstecktes Paradies

Vom 11. bis 23. Juli 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 400.–

Finnisch-Lappland: 
Natur und Abenteuer

Reise jenseits des Polarkreises

Vom 9. bis 15. März 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 300.–

Grosse Kreuzfahrt 
um Korsika

Die schönste Insel Frankreichs 
zeigt ihre Schätze
Vom 6. bis 14. Juni 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 300.–

Kreuzfahrt 
Queen Mary 2

Transatlantik von Southampton 
nach New York
Vom 19. bis 31. Juli 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 400.–

Island im Sommer

Südküste und Nordlichter

Vom 24. August bis 1. Sept. 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 300.–

Ecuador und 
Galapagos-Kreuzfahrt

Reise zwischen zwei 
Hemisphären
Vom 7. bis 25. Mai 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 500.–

Polynesien-Kreuzfahrt
mit PONANT

Kreuzfahrt zu den paradiesischen 
Inseln an Bord der Le Paul Gaugin
Vom 27. Mai bis 10. Juni 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 400.–

Sizilien

Sizilianisches Mosaik

Vom 29. April bis 7. Mai 2024

TCS-Mitglieder sparen CHF 300.–

mailto:reisen@tcs.ch
http://www.tcsreisen.ch
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DYE-2-
Radarstation

Kangerlussuaq

Point 660

Tag 32

NUUK
1  Nuuk

Grönlands Hauptstadt (ca. 19 500 Einwohner) bietet einen 
attraktiven Mix aus Urbanität in kleinem Massstab und Natur. 
Im einen Moment können Reisende spannende Architektur 
bewundern und in Toprestaurants Spezialitäten probieren. Zum 
Beispiel die berühmten grönländischen Krabben oder Fleisch 
vom Moschusochsen. Nur ein paar Minuten zu Fuss entfernt, 
legen am Nuuk-Fjord Schiffe ab, auf denen sich die Westküste 
der Insel entdecken lässt. Und wer hoch hinaus will, muss sich 
nur in die Vororte aufmachen. Dort befinden sich die für ihre 
Aussicht bekannten Berge Quassussuaq und Ukkusissaq.

visitgreenland.com
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Eis mit Geschichte

Eine Eiskappe bedeckt achtzig Prozent der andes-
fläche, doch an den besiedelten Küsten Grönlands gibt es 
viel zu entdecken. Zum Beispiel spannende Wikinger-
geschichte, von der noch Ruinen zeugen, und verlassene 
Radarstationen. der uralte Traditionen, welche die 
Nachfahren der zuletzt im 13. Jahrhundert aus Asien 
eingewanderten Inuit bis heute ausüben, etwa Schnitz-
kunst. Und Hundeschlitten sind so üblich wie bei uns 
Busse. Sie sind in einem and, in dem es zwischen 
Städten und Dörfern keine Strassen gibt, ein einfaches 
und praktisches Fortbewegungsmittel. brigens  
Auch wenn es kaum vorstellbar ist, vor ,5 Millionen 
Jahren war Grönland tatsächlich grün. jl

Grönland lockt mit den grössten 
Fjorden der Welt und riesigen 
Eisbergen. Aber Dänemarks auto-
nomer Teilstaat bietet noch mehr, 
zum Beispiel eine spannende 
Geschichte.
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2

Kirche in Qassiarsuk

Höchster Punkt
 der Route

Tag 28
Tag 21

Tag 14

Tag 7

Isortoq

3  Tasiilaq
Menschen lebten schon vor 4500 Jah-
ren in der Region um die heutige grösste 
Stadt Ostgrönlands (2000 Einwohner). 
Als Tasiilaq, das aus einer im 19. Jahr-
hundert gegründeten Handelsstation 
entstand, 1970 von einen Sturm fast 
zerstört wurde, gab es Pläne, den Ort 
aufzugeben. Doch heute ist das ab-
geschiedene, auf der Insel Ammassalik 
liegende Tasiilaq Ziel für Outdoorfans. 
Die Stadt ist Ausgangspunkt für Ausflüge 
in die Wildnis, für Jagden und Hunde-
schlittenfahrten. Auch einige der besten 
Schnitzer Grönlands leben dort.

2  Igaliku und Qassiarsuk
Wo heute die Schäfersiedlung Igaliku liegt, befand sich im Mittel-
alter die Kathedrale von Garðar, der Bischofssitz der grönländi-
schen Wikinger. Ihre im Sommer von Wiesen umgebene Ruine 
und Wanderwege machen Igaliku attraktiv. Auch Qassiarsuk 
an der Westküste des Eriks-Fjord bietet Geschichte. Dort begann 
um 985 Erik der Rote, Grönland zu besiedeln, und gründete 
die Siedlung Brattahlíð mit der ersten christlichen Kirche Grön-
lands. Die beiden Orte sind Teil der subarktischen Agrarland-
schaft Kujataa, die Unesco-Weltkulturerbe ist.

Die Linie zeigt die 560 Kilometer 
lange Strecke, die Angela Wälti 

und Ihre Expeditionskollegen 
durch das Inlandeis nahmen. Für 
die Durchquerung brauchten sie 
34 Tage. Ihr Tagebuch finden Sie 

auf Seite 60 ff.
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Exklusive Kreuzfahrt 
und Safari

Aussergewöhnliche Reise 
zu den Naturschätzen des südlichen Afrikas

Entdecken Sie auf unserer exklusiven Kreuzfahrt mit einer 
aussergewöhnlichen Safari die Wunder des südlichen Afrikas. 
Kommen Sie mit uns auf diese erstaunliche Reise zu den 
spektakulären Landschaften der fünf Juwelen des südlichen 
Afrikas: Südafrika, Botswana, Namibia, Simbabwe und Sambia. 
An Bord eines exklusiv für den TCS gebuchten Schiffes ge-
niessen Sie ein privates Erlebnis, gehobenen Komfort und 
einen hervorragenden Service. Zu unseren Höhepunkten 
gehören Land- und Wassersafaris in den legendären Natio-
nalparks Chobe und Matusadona sowie die Beobachtung 
der charmanten Kap-Pinguine und der Besuch der majestäti-
schen Victoriafälle. Diese aussergewöhnliche Reise bietet 
Ihnen jede Menge Momente voller Magie und Abenteuer.

Inbegriffen
Internationale und Inlandflüge in der Economy-Klasse

3 Nächte an Bord der «Zimbabwean Dream» 
in der gewählten Kabinenkategorie

3 Übernachtungen in einer erstklassiger Lodge 
während der Safaris

Unterkunft in 4*-Superior-Hotels in Kapstadt, Johannesburg 
und Victoria Falls

Vollpension

Getränke zu jeder Tageszeit während der Kreuzfahrt

Johannesburg und Victoria Falls: Getränke zu Mahlzeiten

Besichtigungen und Eintritte gemäss Programm

Lokale deutschsprachige Reiseführung 
während der gesamten Reise

TCS-Reiseleitung von/nach Zürich

Gepäckabfertigung

Alle Trinkgelder

Vom 15. bis 28. September 2024
Preis ab CHF 8’990.–

Japan 
im Frühling

Emotionen und Blütezeit 
im Land der aufgehenden Sonne

Auf dieser wunderbaren Gruppenreise erleben Sie den Früh-
lingszauber Japans. Die gekonnte Mischung aus Tradition, 
Moderne, Spiritualität und Technologie verleiht dem Land 
der aufgehenden Sonne seine einzigartige Atmosphäre. Un-
sere Reise beginnt im geschäftigen Tokyo, geht über Kyoto, 
der Wiege der Geschichte und Religion, bis hin zum ruhigen 
Nara, wo die Hirsche frei herumlaufen. Der Charme des 
majestätischen Berges Fuji und seiner Landschaften sind 
von einer betörenden natürlichen Schönheit geprägt. Die 
Übernachtung in einem Ryokan lässt Sie die japanische 
Gastfreundschaft und Kultur in einer authentischen Umge-
bung erleben. Ein unvergesslicher Aufenthalt offenbart die 
vielen bezaubernden Facetten des alten und neuen Japans.

Inbegriffen
Internationale Flüge in der Economy-Klasse

12 Nächte in 4*-Hotels (gemäss Landesnormen)

1 Nacht in einem japanischen Ryokan-Gasthaus und 
1 Nacht auf einem historischen Bauernhof

Halbpension (7 Mittagessen und 7 Abendessen)

Private Yakatabun-Dinner-Kreuzfahrt in Tokyo

Treffen einer echten Geisha in Kanazawa

Kimono-Erlebnis mit Gruppenfoto in Kyoto

Shinkansen-Superexpresszug in der ersten Klasse 
mit reservierten Sitzplätzen

Alle Transfers in klimatisierten Reisebussen

Besichtigungen und Eintritte gemäss Programm

Lokale deutschsprachige Reiseführung 
während der gesamten Reise

TCS-Reiseleitung von/nach Zürich

Alle Trinkgelder

Vom 3. bis 19. April 2024
Preis ab CHF 12’300.–

Kontaktieren Sie TCS Reisen fürs 
detaillierte Programm der Rundreisen, 
für Informationen und Anmeldungen.

058 827 39 06
Mo–Fr, 9.00–12.30 / 13.30–17.00 Uhr

reisen@tcs.ch
www.tcsreisen.ch

mailto:reisen@tcs.ch
http://www.tcsreisen.ch


Etwas fürs Gemüt
Ideen für Ausflüge 

im grenznahen Ausland.

Advent
am Bodensee

Von Bregenz aus fährt das festlich 
erleuchtete Weihnachtsschiff zum 

Christkindlmarkt nach Lindau, während 
ein anderer Dampfer mit Adventsbläser-

ensemble an Bord den Weihnachts-
markt in Konstanz ansteuert.

vorarlberg-lines.at

Dezember 
in den Weinbergen

Da kommen auch Wintermuffel in 
Stimmung: gemütliche Planwagen-

fahrten mit Glühwein- und Likörproben 
in den Weinbergen im Heilbronnerland. 
Die Gegend ist als Herz des Württem-

berger Weinbaus bekannt.
heilbronnerland.de/weinwinter

Im Schloss 
des Weihnachtsmanns

Über dem Lac d’Annecy steht die stolze 
Burg Menthon-Saint-Bernard ganz 

im Zeichen von Père Noël. Besucher 
können sich auf einen Weihnachtsmarkt, 

Musikshows, ein Kreativatelier 
und sogar einen Zauberwald freuen.

lechateauduperenoel.com

Fackelwanderung 
mit freundlichen Lamas
Im Fürstentum Liechtenstein kann man 
von Lamas begleitet durch die Dämme-
rung wandern und danach ein Fondue 

unterm Sternenhimmel geniessen. 
Ab Malbun, Steg oder Triesenberg, 

verschiedene Wege.
tourismus.li
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Gesund

Bleiben Sie fit – 
auch im Winter

Wer den Körper auch im Winter fit 
halten möchte, sollte einige Dinge 

beachten. Dr. med. Roman Gähwiler 
erklärt, worauf es ankommt.

Was fehlt dem Körper im Winter?
Roman Gähwiler: Sofern wir nicht ge-
rade auf den Skipisten unterwegs sind, 
ist vor allem Sonne und Bewegung im 
Winter Mangelware. Durch die Sonnen-
einstrahlung kann unsere Haut Vitamin 
D umsetzen, was unter anderem für die 
Knochengesundheit von elementarer 
Bedeutung ist. Aufgrund der kalten Aus-
sentemperaturen fehlt uns in dieser Jah-
reszeit gelegentlich auch die Motivation, 
uns in der freien Natur zu bewegen, was 
das Herzkreislauf- sowie das Immun-
system (zu) bequem werden lässt.

Ein Saunagang nach der Sporteinheit. 
Wie gesund ist das?
Für fitte Personen kann das sehr gesund 
und (muskel-)entspannend sein, sofern 
man tagsüber gut auf seinen Flüssigkeits-
haushalt geachtet hat und nicht völlig 
dehydriert in die Sauna geht. Sportler, 
welche Blutdruckmedikamente, be-
stimmte Antidepressiva (vor allem Lithi-
umpräparate) oder Wassertabletten (so-
genannte Diuretika) einnehmen, würde 
ich empfehlen, den Saunagang nicht 
auf diese Tage zu legen, an welchen sie 
sich körperlich verausgabt haben.

Sollte man sich mit Grippe körperlich 
betätigen oder zuerst auskurieren?
Bei Fieber oder einem akuten grippalen 
Infekt wird von Sport definitiv abge-
raten. Ansonsten kann es zur Verlänge-
rung der Heilungszeit oder zu Organ-
schädigungen wie Herzmuskelentzün-
dungen kommen. 

Das ganze Interview finden Sie unter
tcs.ch/winter-fit
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https://tcs-mymed.ch/ratgeber-gesundheit/sport-bewegung/fit-durch-den-winter-was-ist-gesund
https://www.vorarlberg-lines.at/de
https://www.heilbronnerland.de/wein/weinerlebnisse/planwagenfahrten/gluehweintouren
https://tourismus.li/
https://www.lechateauduperenoel.com/


Auf sämtlichen 

Reservationen und

Gutscheinen

für die Saison 2024

 10% Rabatt
10% Rabatt

das Angebot ist gültig 

bis 22.12.2023

uNser Name ist programm!
... uNd Noch vieles mehr:

U geführte Ausflüge im Tessin
U begleitete Wanderwochen
U organisierte Motorrad-Touren
U familiäre Betreuung während Ihres Aufenthaltes
U leichte mediterrane Küche unter der Tessiner Sonne
U Events, Bankette, Seminare & Incentives
U hauseigener Campingplatz direkt am See

Strada d’Indéman 18  U  6574 Vira Gambarogno
Tel. +41 (0)91 795 11 15  U  www.hotelbellavista.ch 

detaillierteiNfos aufuNsererwebseite

http://www.hotelbellavista.ch


Noch arbeitet Bergführer Benedikt Jaggy aus Kip-
pel wie immer in der Zwischensaison als Schrei-
ner, doch wenn der Winter mit viel Schnee im 
Lötschental Einzug hält, ist er als Verantwortli-
cher vom regionalen Sicherheitsdienst ein beson-
ders gefragter Mann. Als Einheimischer kennt 
er alle 73 Lawinenzüge, welche bei hoher Lawi-
nengefahr den Talbewohnern gefährlich werden 
können. Ein exponierter und verantwortungs-
voller Job. Muss er doch entscheiden, ob Häuser 
evakuiert oder Strassen gesperrt werden müssen. 
Frühmorgens steht der dreifache Familienvater 
auf und überprüft die Daten der Schneemess-
stationen und das Lawinenbulletin. «Wir haben 
auch ein Infraschall-Detektionssystem, das mir 
Angaben über Bewegungen in der Schneedecke 
liefert», erklärt Jaggy. So könnten Lawinenab-
gänge frühzeitig erkannt werden.

Intensive Wintertage
Gegen sechs Uhr morgens besteigt er die Lauchern-
alpbahn und macht sich auf über 3000 Metern 
über Meer ein Bild der Lawinensituation. Bei kri-
tischen Situationen mache er mit einer der zwölf 
automatischen Sprenganlagen eine Probespren-
gung. Danach sichere er zusammen mit den Pisten-
patrouilleuren das Skigebiet. Dabei sehe er auch, 
wie gross die Lawinengefahr sei. Bei grosser Ge-
fahr veranlasse er zusammen mit dem Strassen-
meister die Sperrung der Talstrassen. Erst danach 
könne er entweder mit den Sprenganlagen oder 
mittels Handsprengung die Lawinen auslösen und 
die Situation entschärfen. Ziel sei, mit gezielten 
Sprengungen Grosslawinen zu vermeiden. Sei 
das Tal infolge Lawinengefahr geschlossen, laufe 
sein Telefon heiss. Bis zu hundert Anrufe am Tag 
nehme er entgegen. «Vor allem Touristen wollten 
wissen, wann sie ab- oder anreisen können.» Seit 
der 42-Jährige den Job ausübt, habe er erst ein-
mal eine Evakuation veranlassen müssen. Das sei 
2018 gewesen, als bei Blatten zehn Personen ihre 
Häuser verlassen mussten.

Doch nicht nur das Winterhalbjahr stellt für 
Jaggy eine Herausforderung dar. «Besonders 
im Sommer gibt es bei heftigen Regenfällen ver-
mehrt Murgänge.» So wurde im Sommer 2023 
die Talstrasse zwischen Blatten und Wiler ver-
schüttet und war mehrere Tage gesperrt. 
loetschental.ch

Hoch über dem 
Lötschental inspiziert 

Benedikt Jaggy 
eine der zwölf auto-
matischen Lawinen-

sprenganlagen.
3917

Text und Foto Felix Maurhofer
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PROTECT «PLUS» PFEFFERSPRAY
Für mehr Sicherheit & Schutz
4  Wirkt sofort und zuverlässig 
4  Wirksamer Schutz gegen 

aggressive Menschen 
und Tiere (auch Hunde)

4  Klein und handlich 
4  Für ca. 10 Einsätze

4  PROTECT «plus» – 
bewährt & pämiert

4 Robustes Etui 
mit Clip

PROTECT «PLUS» PFEFFERSPRAY
Für mehr Sicherheit & Schutz

Bitte bestellen Sie mit dem Bestell-Talon, über QR-CODE via www.smartkauf.ch, per Telefon oder E-Mail
Ich bestelle zu Spezialpreisen zuzüglich CHF 9.50 Porto- und Versandkosten. 

       Box CHI-SANA (30 PFLASTER) CHF 49.90/Stück  statt CHF 99.90
      Stück CHI SWING MASTER CHF 239.–/Stück  statt CHF 349.–
      Stück GAME-KONSOLE - 15‘000 SPIELE CHF 54.90/Stück statt CHF 99.50
     Stück WIRELESS TÜRKLINGEL CHF 9.90  /Stück statt CHF 39.90 (Solange Vorrat)
       Stück PROTECT «plus» PFEFFERSPRAY CHF 23.90/Stück statt CHF 29.90 (Bitte telefonisch oder Email bestellen)
      Stück PRAKTISCHES ETUI MIT CLIP CHF 17.90/Stück statt CHF 22.90
      Stück VIDEO/FOTO Kugelschreiber CHF 39.90/Stück statt CHF 89.– (Geschenk 16GB SD-Card)

Vorname: Name:

Adresse: PLZ/Ort: Telefon:

E-Mail-Adresse: Datum: Unterschrift:

Jahrgang:    _________ Protect Plus – Verkauf ab 18 Jahren Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der Angaben.

HS Production, Emmenweidstrasse 8, 6021 Emmenbrücke, Telefon 041 280 01 03, www.smartkauf.ch, info@smartkauf.ch. 
Lieferung in die CH und FL. Ausland auf Anfrage.

Sicherheitshinweise 
auf Dose beachten.

SMARTER KUGELSCHREIBER 
mit Kamera & Video  
4 Flüssige Videos & schöne Fotos
4 Klare Tonaufnahmen – Geistesblitze
4 Perfekt für Schule, Studium, Reisen
4 Sicherheit, Schutz, Beweise
4 Einfache Raum-Überwachung

4 Sofort auf PC, Laptop 
anschauen

4 Video ca. 2 Std.

Kleiner als 
ein Steck-

nadel-Kopf!

CHI-SANA ENTSCHLACKUNGS- & VITALITÄTSPFLASTER  
“Die beste Wahl - für mehr Vitalität & Wohlbefinden“
4 regen gezielt und wirkungsvoll den Entschlackungsprozess an 
4 Für erfolgreiche lokale Anwendung am ganzen Körper
4 Verbessertes Einschlafen und erholsamer Schlaf
4 wirken und reinigen sofort spür- und sichtbar über die Akupressurpunkte
4 steigern die Energie und unterstützen die Regeneration
4 stimulieren die Akupunkturpunkte und sind Tiefen-Reinigend
4 Harmonisierend, stärken das Wohlbefinden, Gesundheit
4 aktivieren die Lebensenergie (Chi-Fluss) und wirken vorbeugend
4 steigern die physische und psychische Befindlichkeit
4 regen den Sto¦wechsel an  und helfen gegen Müdigkeit

CHI SWING MASTER
4 Stärkungsprozess ist sofort spürbar

(angenehmes Kribbeln) 
4 Wirbelsäule-Gelenke-Muskeln gelockert
4 Blutzirkulation, Sauersto¦gehalt im Blut er-

höhen sich
4 Verdauung wird gestärkt (auch bei

chronischer Verstopfung)
4 Entgiftungsprozess (lymphatisch) gefördert - 

Immunsystem gestärkt
4 Gewicht, Cellulite erfolgreich reduziert (Po-

Hüfte-Schenkel)
4 Tiefer und gesunder Schlaf(Parasympaticus)
4 Aktivierung vom CHI-Fluss (Lebensenergie) - 

vorbeugende Wirkung
4 Beeindruckender Anstieg des physische & 

psychischen Vitalität

GAMESTICK 4K - 15‘000 SPIELE 
„Sensationell! DIE RETRO-SPIELKONSOLE“

4 15‘000 bekannte und beliebte Spiele aus
Ihrer Jugend!

4 Super Mario, Pacman, Dragon Ball, Fire 1+2
MegaMan, Monopoly, Donkey Kong,etc.

4 Das perfekte Geschenk!
Auch Ihre Kinder und Enkel werden
begeistert sein Gaming-Geschichte
hautnah zu erleben.

4 Der pure Spielspass bei ihnen zuhause.
Suport in 23 Sprachen, auch D, I, F, E

4 Kleine Handliche Konsole für unterwegs
(Ferien, bei Freunden uvm.) 

4 32 GB Speicher - erweiterbar auf 64 GB
4 Sonst ein kleines Vermögen wert.

- Liste der Spiele
   auf unserer
   Website

VORHER

NACHHER

WIRELESS TÜRKLINGEL
„Attraktive kabellose Türklingel…für jede Tür!“

4 Mit 36 angenehmen, melodischen
Klingeltönen 

4 100m Betriebs-Radius-in 5 Min. montiert
4 Mit Licht- & Ton-Signal am Empfänger
4 Kein Bohren-keine Kabel – nur anfügen. 

(Starke Klebe-Streifen sind dabei)
4 Ob zu Hause, Hobby-Raum, 

Schreber-Garten, Camping, im Büro, 
Werkstatt, Hotel

4 Sehr geschätzt auch als Notfall-Klingel. 
Sender-Knopf einfach platzieren. Mehr 
Sicherheit für Senioren, Pflege- und 
Hilfsbedürftige.
Zuverlässig–praktisch–sinnvoll–energiesparend!
Masse: Empfänger: 62×92×36mm –
Sender:37×75×24mm

VON THERAPEUTEN
EMPFOHLEN

4

DIE BESTE WAHL!

http://www.smartkauf.ch
http://www.smartkauf.ch
mailto:info@smartkauf.ch


KOSTENLOSE LIEFERUNG

Karton(s) en nt es rettes (6x75 ) 
 reis on   (CHF 1 7. )

Karton(s) Ros Porte e ove re (6x75 ) 
 reis on   (CHF 11 . )

Karton(s) e es onts (6x75 ) 
 reis on   (CHF 11 . ) * ni t umlierbarer b tt  ti  bis 1.1 .  so n e er orrat reicht

** richtet si  n r n o ri e ersonen

 i  te on iese  Spe i n e ot it
 tt n  offerierten Portokosten

profitieren (Wert CHF 15.–)* :

e e o e 1 5 ion ison i i r . . i i r .ch

romoco e
T

en ie re
Beste n ire t

nserer
Webseite

www i i r ch

Name

A resse

E-Mail

eb rts tum**

Unterschrift

20%
+ TE E

ERU

https://gilliard.ch/de/
mailto:maison.gilliard.ch


«Danke, dass wir Menschen

im Strassenverkehr sichtbarer

machen können.»

Barbara Sutter, Kampagnenleiterin Verkehrssicherheit, 

Touring Club Schweiz

Der TCS setzt sich für die Sicherheit aller Verkehrs

teilnehmenden ein. So engagieren wir uns für bessere 

Sichtbarkeit auf Schweizer Strassen mit einem viel

seitigen Angebot, praktischen Tipps und der Verteilung

von Leuchtgürteln und Westen an Schulkinder.

Das und vieles mehr ist möglich dank 

Ihrer Mitgliedschaft.

club.tcs.ch/unser-einsatz

https://club.tcs.ch/unser-einsatz


Tempo 80 auf Autobahnen
Kreuz & quer, «Touring» 11/2023

Tempo 80 für einen verbes-
serten Verkehrsfluss tönt the-
oretisch gar nicht so schlecht, 
aber praktisch durften wir 
während eines halben Jahres 
vor Basel damit Bekannt-
schaft machen. Während ei-
nige stur mit Tempo 80 auf 
dem Tacho – also effektiv 

5 km h – fahren, behindern 
die beliebten Mittelspur-
fahrer mit 0 km h den 
Verkehr, und die astwagen 
mit geeichten Tachos ver-
lieren die Geduld und über-
holen. Bravo. Als man dann 
endlich wenigstens wieder 
100 km h fahren durfte, hat 
sich die age normalisiert. 
Bleibt zu hoffen, dass das 
Astra noch den Unterschied 
zwischen Theorie und Pra is 
erkennt.

R. Affolter @

«Touring»: Bye, bye Folie!
Kreuz & quer, «Touring» 11/2023

Endlich steckt das Magazin 
HNE die lästige Folie im 

Briefkasten. ffenbar ist es 

gelungen, die Adresse des 
Empfängers auf der Um-
schlagrückseite aufzudru-
cken. Bravo  Ein Schritt 
in die richtige Richtung.

M. Rindlisbacher @

Ich habe heute den neuen 
Touring  aus der Post ge-

fischt und wollte deshalb 
bloss kurz ein Kompliment 
dalassen  Den Verzicht auf 
die unnötige Plastikfolie 
begrüsse ich sehr  Passt auch 
zum Imagewandel des TCS 
und dem grossen Einsatz für 
die Elektromobilität.

D. Hunn @

Korrigendum
Die Frage, «Touring» 11/2023

Die Antwort auf die Frage 
Wer ist am schnellsten auf 

Hundert  war unpräzise 
formuliert. Ein Top-Fuel-
Dragster ist nicht ähnlich 
schnell  wie das E-Auto der 
Hochschulen Zürich und 

uzern, sondern deutlich 
schneller. Während der 
kleine E-Renner von 0 auf 
100 km h in 0,956 Sekunden 
gesprintet ist, können Top-
Fuel-Dragster mit ihren 
V8-Verbrennungsmotoren 
Zeiten von unter 0,8 Sekun-
den erzielen. Nach 0,9 Se-
kunden fahren sie schon 
Tempo 160.

Redaktion Touring

Danke, ETI!
Dank Ihrer sofortigen, un-
bürokratischen Hilfe sind 
wir  innert 4 Stunden 
gut organisiert aus Namibia 
zurück. Danke

Wir  sind wohlbehalten 
von Rhodos in der Schweiz 
angekommen und bedanken 
uns an dieser Stelle noch-
mals ganz herzlich für Ihren 
Einsatz

* Namen der Redaktion bekannt.

Die Redaktion behält sich Kürzungen vor und führt keine Korrespondenz. 
Zuschriften sind auch via E-Mail (touring@tcs.ch) möglich. Leserbriefe 
erscheinen ebenfalls in der Onlineausgabe des «Touring». touring.ch

Leserquiz
Lesen Sie das Magazin aufmerksam durch, 
um die Quizfrage korrekt beantworten zu können. 

Wo befand sich der Bischofssitz 
der grönländischen Wikinger?

A
In Tasiilaq auf der 
Insel Ammassalik

B
Bei Nuuk am Fusse 
des Quassussuaq

C
In Garðar, 

heute Igaliku

Preis: 1 Gutschein von TCS Reisen im Wert von 100 Franken
tcsreisen.ch

Teilnahmeberechtigt sind alle Leserinnen und Leser des «Touring» in der Schweiz und in Liechtenstein. 
Ausgenommen sind TCS-Mitarbeitende und deren Familienangehörige. Die Gewinner werden ausgelost 

und benachrichtigt. Zum Quiz wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Leserbriefe

Teilnahme gratis
bis am 21.1.2024 auf

touring.ch/leserquiz
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2. FEBRUAR – 3. MÄRZ   
GASTHAUS ALBISGÜTLI ZÜRICH

2024
TWO TONS OF STEEL

(USA)

WYNN WILLIAMS
& EU-BAND (USA)

DOUG ADKINS & BAND
(USA/D)

EAST NASH GRASS
(USA)

TRUCK STOP
(D)

JOHNNY REID &
BAND (CDN/USA)

ALLY JOYCE
COUNTRY BAND (I)

MARCO GOTTARDI & SIL-
VER DOLLAR BAND (CH)

FLORIAN FOX
& FOX BAND (CH)

www.albisguetli.ch
Reservationen rund um die Uhr auf (QR-Code):

MADE IN KOREA SINCE 1954

  
   

   
   

  20%
TCS-Rabatt

Code: 
TCS2024

Das Arena Opern
Spektakel 2024

Hanseatisches Symphonisches
Orchester & Choir Hamburg

Michael Ellis Ingram

   
     

 
    

  
  

http://www.albisguetli.ch
https://takk-abe.ch/next-shows
https://www.ticketcorner.ch/
https://aida-opera.live/de/


Probleme mit der Bodenheizung? 
Eine Analyse schafft Klarheit.

BODENHEIZUNGSROHRE VERSPRÖDEN
Bodenheizungen sorgen für Komfort und
sparen Platz. Doch die unsichtbare Wär-
meverteilung altert. Versprödung und Ver-
schlammung sind die Hauptgründe für inef-
fiziente Bodenheizungen. Werden Probleme
nicht frühzeitig erkannt, sind die Schäden
meist irreparabel. Betroffen sind insbeson-
dere Systeme, die zwischen 1970 und 1990
verbaut wurden, weil in diesem Zeitraum
hauptsächlich einfacher Kunststoff als Rohr-
material zum Einsatz kam. Dieser versprödet
mit der Zeit.

KALTE BÖDEN. WIE WEITER?
Wenn die Bodenheizung nicht die gewünsch-
te Leistung bringt, gewisse Räume kalt
bleiben und die Regulierung nicht richtig
funktioniert, lohnt es sich, eine Fachperson
hinzuzuziehen. Dabei ist es wichtig, dass die
Anlage vor Ort genauestens untersucht wird.

KLARHEIT DURCH ANALYSE
Es müssen sämtliche Komponenten mit-
einbezogen und die Ergebnisse anhand von
normierten SWKI-Richtwerten ausgewertet
werden. Erst nach einer umfassenden Zu-
standsanalyse herrscht Klarheit darüber, wie
es wirklich um eine Bodenheizung steht. Eine
solche Analyse ist schon für wenige Hundert
Franken zu realisieren und lässt eine klare
Aussage über die Machbarkeit einer Sanie-
rung zu.

SCHUTZSCHICHT GEGEN DIE ALTERUNG
Das Original zur Rohrinnensanierung mit-
tels Innenbeschichtung hat die Naef GROUP

1999 auf den Markt gebracht. Damit werden
bestehende Bodenheizungen ganz ohne Bau-
stelle saniert. Die Innenbeschichtung dient
dabei als Schutzmantel gegen weitere Ver-
sprödung.

NICHT SPÜLEN, SONDERN SANIEREN
Alternativ werden seit einigen Jahren von di-
versen Anbietern auch Spülungen und Reini-
gungsverfahren angeboten. Es ist wichtig zu
wissen, dass damit das eigentliche Problem
– die Versprödung des Rohrmaterials – nicht
behoben wird. Mit dem HAT-System wird eine
Bodenheizung hingegen tatsächlich saniert.

10-JÄHRIGE GARANTIE MIT DEM ORIGINAL
Das HAT-System ist das einzige Rohr- innensa-
nierungsverfahren, das Kunststoff-Bodenhei-
zungen gemäss DIN-Norm 4726 sauerstoff-
dicht macht und damit die Alterung stoppt. So
ist eine Erweiterung der Lebensdauer der Rohre
garantiert und zudem werden auch gleich alle
anderen wesentlichen Bodenheizungs-Kom-
ponenten gewartet oder ersetzt. Die Wertigkeit
des Originals wird durch eine 10-jährige Garan-
tie unterstrichen.

Bodenheizungen, die bereits über 30 Jahre in Betrieb sind, sollten untersucht werden. Viele 
ältere Bodenheizungsrohre bestehen aus Kunststoff. Diese verspröden und verschlammen mit der 
Zeit. Wenn Sie nicht rechtzeitig reagieren, kann es teuer werden. Deshalb ist eine vorbeugende 
Analyse sehr ratsam.

Bitte Talon zurücksenden oder anrufen
Naef GROUP
Wolleraustrasse 15N, 8807 Freienbach
Tel.: 044 786 79 00, Fax: 044 786 79 10
E-Mail-Adresse: info@naef-group.com
www.naef-group.com

JETZT ZUSTANDSANALYSE BUCHEN

Die Zustandsanalyse wird von
einem Spezialisten der Naef GROUP 
bei Ihnen vor Ort für nur 380.– CHF 
(inkl. MwSt.) durchgeführt. Das An-
gebot gilt für Objekte in der Deutsch-
schweiz. Für Objekte im Engadin, im
Wallis, im Tessin und in der Roman-
die gelten andere Preise. Die Analyse
umfasst eine aktuelle Zustandserfas-
sung nach geltenden Richtlinien und 
eine Beratung über weitere Schritte.

Name

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Jahrgang Liegenschaft

Telefon

E-Mail

Datum

Unterschrift

Ja, ich möchte mehr dazu erfahren.
Kontaktieren Sie mich unverbindlich.

a

Touring, 2023

QR-Code scannen und unverbindliches
Beratungsgespräch anfordern.

ANZEIGE

mailto:info@naef-group.com
http://www.naef-group.com


www.bradford.ch Referenz-Nr.: 71002

Armbanduhr zu Ehren der Automobil-Legende

1964 brachte Ford ein Fahrzeug auf den Markt, das
sofort zum Klassiker wurde – den Ford Mustang. Der
Mustang war der Urvater der sogenannten „Pony-
Cars“, für damalige US-Verhältnisse eher kleine Cou-
pés und Cabrios mit grossvolumigen Sechs- oder Acht-
Zylinder-Motoren. Jetzt können Sie dieser Autolegende
ein würdiges Denkmal setzen – mit einer Herren-Arm-
banduhr, so zeitlos schön wie das Original.

OFFIZIELL: Offiziell lizenziert von 
Ford Motor Company
WICHTIGE ANGABEN:
Die Armbanduhr ist mit einem 
präzisen Quarz-Uhrwerk mit 
Stoppuhrfunktion,   einem   
hochwertigen Edelstahlgehäuse 
und -armband, Datumsanzeige 
und dynamischem Ford Mustang 
Logo auf dem Zifferblatt 
ausgestattet.

JEDE UHR EIN EINZELSTÜCK: 
Individuell nummeriert auf der 
Gehäuserückseite.

120-TAGE-Rücknahme-Garantie
Preis: Fr. 249.90
oder 3 Monatsraten à Fr. 83.30
(+ Fr. 12.90 Versand & Service)
Produkt-Nr.: 578-FAN50.01

WICHTIGE DETAILS

www.bradford.ch 

Armbanduhr zu Ehren der  Automobil-Legende

1964 brachte Ford ein Fahrzeug auf den Markt, das 
sofort zum Klassiker wurde – den Ford Mustang. Der 
Mustang war der Urvater der sogenannten „Pony-
Cars“, für damalige US-Verhältnisse eher kleine Cou-
pés und Cabrios mit grossvolumigen Sechs- oder Acht-
Zylinder-Motoren. Jetzt können Sie dieser Autolegende 
ein würdiges Denkmal setzen – mit einer Herren-Arm-

OFFIZIELL: 
Ford Motor Company
WICHTIGE ANGABEN:
Die Armbanduhr ist mit einem 
präzisen Quarz-Uhrwerk mit 
Stoppuhrfunktion,   einem   
hochwertigen Edelstahlgehäuse 
und -armband, Datumsanzeige 
und dynamischem Ford Mustang 
Logo auf dem Zifferblatt 
ausgestattet.

WICHTIGE DETAILS

Ford Mustang
Die Legende

JEDE UHR IST
EIN NUMMERIERTES UNIKAT
Die Rückseite ist mit dem
Ford Mustang Logo und der
individuellen Nummerierung
versehen.

POWER TO DRIVE YOU WILD

EINZIGARTIGES DESIGN
Die Armbanduhr wird in einer
exklusiven Präsentations-
Schatulle und einem
von Hand nummerierten
Echtheits-Zertifikat zu Ihnen
nach Hause geliefert.

Ø: 44 mm

Bitte einsenden an:
The Bradford Exchange Ltd. • Jöchlerweg 2 • 6340 Baar 
Telefon: 041 768 58 58 • e-mail: kundendienst@bradford.ch

Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz finden Sie unter 
www.bradford.ch/datenschutz. Wir werden Ihnen keine Angebote von The 
Bradford Exchange per E-Mail,Telefon oder SMS-Nachricht zukommen 
lassen. Sie können Ihre Kontaktpräferenzen jederzeit ändern, indem Sie uns 
unter nebenstehender Adresse bzw. Telefonnummer kontaktieren. Bitte teilen 
Sie uns per Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine brieflichen 
Angebote erhalten möchten.  

Für Lieferungen vor Weihnachten - bestellen Sie bitte 
bis spätestens 11. Dezember 2023

Ja, ich reserviere die Armbanduhr
„Ford Mustang - die Legende“ / 578-FAN50.01

Das Angebot ist limitiert – Reservieren Sie noch heute!

PERSÖNLICHE REFERENZ-NUMMER: 71002

Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen
Ich wünsche   eine Gesamtrechnung    Monatsraten

Vorname/Name       Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Strasse/Nummer

PLZ/Ort                

E-mail

Unterschrift                       Telefon

Auch bei der Automiete
lohnt sich der TCS
Weltweit Mietautos mit Bestpreis-Garantie buchen.
– Alle wichtigen Versicherungen eingeschlossen
– Bis zu 10% Zusatzrabatt bei Bezahlung mit einer TCS Kreditkarte*

Erfahren Sie mehr auf tcs-mietauto.ch* 5% für Inhaber der TCS Member Mastercard / 
10% für Inhaber der TCS Travel Mastercard Gold 
(Gutschrift erfolgt auf die Kreditkarte).

Jetzt buchen!

http://www.bradford.ch
mailto:kundendienst@bradford.ch
http://www.bradford.ch/datenschutz
https://www.ferienmietwagen.ch/de/


hilft der TCS.

Auch bei

Wir sind bei all Ihren Fragen rund um 
die Elektromobilität für Sie da. 
Immer an meiner Seite. Mit Rat, Schutz und Hilfe.

club.tcs.ch/e-auto

https://club.tcs.ch/e-auto


MARKT

FERIEN IN DER SCHWEIZ

La Punt/Ob-Engadin: schöne, son-
nige 21/2 Zi-Ferienwg, Tel. 044
720 06 50 www.chesa-arnica.ch

ITALIEN

Zu verkaufen: Landhausteil
in der Toskana. Mit Pool. Grund-
stück: 3‘800 qm. 7 Zi. 5 Du. WC.
2 Chemine. Wäsche+Geschirr- Masch.
Traumhafte Lage auf kleinem Hügel.
20 min. ans Meer+ Flughafen Pisa.
Preis auf Anfrage: +41 76 203 29 25

SPANIEN

COSTA DORADA,Villa(3Whg)dir.am Meer,
Pool,Nov.-März Mtl.900.-sFr.exkl.
NK.,www.villa-mayr.ch,0332511727

SCHWEDEN

Südschweden zu verm. Ferienhaus 
inmitten von Wald und Seelandschaft.
wwww.elchsemester.ch 
Tel. 061 741 16 44 / 079 524 77 89

IMMOBILIEN

Zu kaufen gesucht: Ein- oder
Mehrfamilienhaus (darf auch
sanierungsbedürftig sein) 
F. Obermeier, Tel. 079 652

AUTOMOBILE VON A–Z

Kaufe Autos+Busse,Zust.+km egal,
auch unfall.Fair+Barbez.Abholung
079 534 00 11, Mo bis So 24 Std

Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute
Barzahlung. Tel. 079 777 97 79

WOHNMOBILE/WOHNWAGEN

Zu kaufen gesucht Wohnwagen-
Occasionen ältere bis neuere, 
fahrbar, Ausweis, Abholung -
Barzahlung Tel. 044/780 99 17

DIVERSES

Ankauf Modelleisenbahnen,
grosse Sammlungen, 10–1‘000 Loks
+ Wagen, alle Spuren + Blech,
lange Erfahrung, ZUBA-TECH SG
T 071 230 37 37 info@zuba-tech.ch

Kaufe Briefmarken+Münzen, 
Schmuck+Uhren. Sonstige
Sammelobjekte auf Anfrage. Bez.
faire Preise: Tel. 041 280 53 89

Ankauf Modelleisenbahnen und alte
Spielwaren. Auch sehr grosse Samm-
lungen, alle Spurgrössen. Sofortige
Barzahlung. 079 287 64 23 /  
Abend 044 813 52 86 bis 23.00 

Kaufe Modelleisenbahnen alle 
Marken und Grössen. Auch ganze
Sammlungen. Rufen Sie mich 
bitte an: 052 232 36 17 R. Braun

DIVERSES

Das neue Autoduftsystem mit natur-
reinen ätherischen Ölen (ohne Syn-
thetische Inhaltsstoffe) bestehend
aus 3 unterschiedlichen Düften. Die
Duftintensität ist regulierbar und
hält pro Stick ca. 8 Wochen. Mehr
Infos unter www.auto-duft.ch oder
Tel 079 693 60 44

Gold&Silberankauf Meyer Goldschmied
Schmuck, Uhren, Münzen, usw. aus 
Erbschaften oder Schubladenhüter. 
Verkauf beim Fachmann, und nur da!
Mit Eidg. Gold-Ankaufsbewilligung
www.altgold-meyer.ch  041 710 17 17

Kaufe fast Alles von guten Anti-
quitäten: Ölbilder,Möbel,Teppiche,
Asiatische Kunst etc. Tel. 044-463
53 59 / 077-998 20 56 www.benha.ch

Heizkosten sparen – jetzt Cheminée 
sanieren! Gratis Vor-Ort-Beratung in
der ganzen Schweiz. 041 622 00 18
www.feuerkonzepte.ch

ZAHNBEHANDLUNG UNGARN
Nach modernen Methoden in neuer
Privatklinik in wunderschönen Unter-
künften zu ungarischen Preisen. Vor-
und Nachbehandlung in der Schweiz
F. Oswald Consulting GmbH, Tel.
071 951 02 71 Wöchentliche Fahrten.

Kaufe Spielzeugsoldaten 60/70er 
Jahre. Indianer & Cowboys, Ritter 
& Burgen, Holzforts etc. 0763939170

Kennst du schon 
unsere Onlineausgabe 
des Touring-Magazins?

touring.ch

WETTBEWERB

Teilnahmeschluss: 15. Dezember 2023, 12 Uhr

Erleben Sie den kulturellen 
Reichtum der Region Morges!

Schloss Morges und Museen: 
Besuch ins Herz der Schweizer 
Militärgeschichte

Paderewski Museum: Erbe des 
polnischen Pianisten / Staatsmanns

Alexis Forel Museum: Das Haus der 
Künstler 

Haus der Pressezeichnung: 
Humor und Nachdenklichkeit gehen 
Hand in Hand

Bolle Museum: eine Welt 
atemberaubender Kreationen

Espace 81: ein dynamischer 
Ausstellungsraum

Pferdemuseum und Schloss La 
Sarraz: die Schlüssel zum Schloss 
gehören Ihnen! 900 Jahre Dynastien

Stiftung Jan Michalski: 
Ein Ort für Schriftsteller und Literatur

Kulturraum La Chaumière: 
Kunst- und Handwerksausstellungen

Ateliers de La Côte:
Ein Kulturzentrum für Kunst und Hand-
werk

Gewinnen Sie eine Übernachtung 
im Hotel de La Couronne in Morges!

www.morges-tourisme.ch

http://www.chesa-arnica.ch
http://www.villa-mayr.ch
http://www.auto-duft.ch
http://www.altgold-meyer.ch
http://www.benha.ch
http://www.feuerkonzepte.ch
http://www.morges-tourisme.ch
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/broschueren-publikationen/touring-magazin/


Tempel. Schliesslich fuhren wir durchs 
Belice-Tal Richtung Palermo. Ein schwe-
res Erdbeben hinterliess hier ein Jahr zu-
vor nichts als Trümmer und Verwüstung. 
Es ergaben sich persönliche Kontakte mit 
Einheimischen, die zu starken, bis heute 
anhaltenden Bindungen führten.

Unsere Reise führte uns wieder mit 
der Fähre nach Neapel und … nonstop 
bis ins Tessin, nachdem wir gut 4000 Ki-
lometer zurückgelegt hatten und uns 
fest vornahmen, zurückzukehren. Was 
wir 1981 taten, mit der bitteren Feststel-
lung, dass einige unserer Freunde leider 
immer noch in Fertighäusern lebten. 

Alberto Gadoni

Nach meinem Schulabschluss 1963 er-
langte ich parallel zu meiner ersten Ar-
beitsstelle den ersehnten Fahrausweis. 
Und einige Jahre später kaufte ich einen 
älteren VW Käfer, der mich privat wie 
auch beruflich unabhängig machte, da 
ich jeweils die verschiedenen Baustellen 
im ganzen Kanton besichtigen musste, 
die damals nur über Kantonsstrassen er-
reichbar waren.

Im Jahr 1968 begleitete mich der 
Käfer sogar zu meiner Hochzeit in Cas-
tagnola, und 1969 beschlossen wir – 
sicherlich etwas leichtsinnig und voller 
Abenteuerlust – eine rund 1500 Kilo-
meter lange Reise vom Tessin bis in die 
Magna Graecia (von den alten Griechen 
besiedelte Küstengebiete Süditaliens, 
Anm. der Red.) und insbesondere nach 
Sizilien zu unternehmen. Ganz im Süden 
der Halbinsel gab es keine Autobahnen, 
und wir fuhren auf den Staats- und Pano-
ramastrassen entlang des Meeres. Ein 

erster Halt in Paestum, um die Ruinen zu 
besichtigen, dann weiter nach Kalabrien, 
wo wir nach etwa 1300 Kilometern die 
Stiefelspitze und die Fähre erreichten, 
die uns auf die Insel bringen würde.

Damals war das Geld knapp, und ich 
konnte die Kosten für den Ersatz der 
Winterreifen nicht aufbringen; trotzdem 
fuhren wir in der Bruthitze des Augusts 
und ohne Klimaanlage weiter. Ziel war 
das Küsten- und Fischerdorf Cefalù. 
Unsere Inseltour begann in Messina und 
führte uns zum Vulkan Ätna, nach Cata-
nia, dann nach Enna, Taormina mit sei-
nem Amphitheater und weiter nach Agri-
gento mit seinem wundersamen Tal der 

Vom Tessin 
nach Sizilien

«Wir beschlossen, 
mit dem Käfer eine 
1500 Kilometer lange 
Reise zu unternehmen.»

Unvergessliches 
Abenteuer Unsere 
Sizilientour bleibt 
in guter Erinnerung. 
Auf dem Bild: 
unser VW Käfer 
vor der Kathedrale 
von Cefalù.

Gesucht: Leserbilder
Das erste Fahrzeug vergisst man nie. Auch 
nicht, was damit alles erlebt wurde. Erzählen 
Sie uns Ihre kuriose, spannende oder aben-
teuerliche Geschichte. Senden Sie uns das 
Bild und den Text zu.
touring@tcs.chM
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Mein erstes Auto
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tcs.ch/privatrechtsschutz

Jetzt mit 20% Einführungs-Rabatt abschliessen!

0844 888 111

Unsere Anwälte und Juristinnen unterstützen Sie umfassend
in privatrechtlichen Angelegenheiten:

• NEU und exklusiv beim TCS: Videobegleitung bei Mietwohnungsabgabe

 • NEU und exklusiv beim TCS: schriftliche Rechtsberatung und Dokumentenprüfung

• NEU: Deckungssummen von bis zu CHF 1,5 Mio. in CH/EU/FL/GB

• Juristische Vertretung und finanzielle Sicherheit im Rechtsstreit

Der neue TCS Privatrechtsschutz.

Exklusiv

beim TCS!

Jetzt mit Videobegleitung

bei Mietwohnungsabgabe.

https://www.tcs.ch/de/produkte/versicherungen-kreditkarten/rechtsschutz/privatrechtsschutz/
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Levi/Sirkka

Kittilä

Limitierte Plätze! Sofort buchen & pro�tieren!      Tel. 0848 00 77 88      www.car-tours.ch

Faszinierende Polarlichter

 Unser Sonderpreis für Sie:

Ihr Reiseprogramm: 

1. Tag – Anreise nach Kittilä
Flug ab Zürich mit Finnair nach Kittilä, im 
Land der tausend Seen und Wälder. Kurze 

Transfer nach Levi, der schönsten und be-
liebtesten Winterferienregion Finnlands. 
Machen Sie nach dem Nachtessen einen 
Spaziergang durch die verschneite Land-
schaft und mit ein bisschen Glück können 
Sie sogar schon Nordlichter bestaunen.

2. Tag – Schneedorf & Beobachtung der 
Nordlichter  
Der heutige Besuch des weltbekannten 
Schneedorfes ist einmalig und wird Ihnen 
lange in Erinnerung bleiben. Jedes Jahr 
treffen sich Künstler und Bildhauer aus 
der ganzen Welt, um dieses aus Eis und 
Schnee geformte Dorf zu erschaffen. Da-
nach geht es auf Nordlichtjagd und mit 
etwas Glück erleben wir, wie die Aurora 

Borealis den Himmel in ein bezauberndes 
buntes Kleid taucht.

3. Tag – Freizeit & Rentierfestessen
Geniessen sie heute einen freien Tag in die-
ser traumhaften Winterlandschaft. Wie wäre 
es mit einer Rentier-Safari (fakultativ buch-

bar) – ein magisches Erlebnis! Am Abend la-
den wir Sie in einem typischen Restaurant zu 
einem Rentierfestessen ein – ein echtes Fest 
der lappländischen Küche, das Sie begeistern 
wird.

4. Tag – Rentier-Safari & Hundeschlitten-
fahrt
Heute erwartet uns ganz ein besonderer 
Höhepunkt – wir besuchen eine Huskyfarm 
und unternehmen eine unvergessliche 
Hundeschlittenfahrt durch die unberührte 
Winterlandschafft. Die lebhaften Hunde sind 
sehr ausdauernd und ziehen Ihren Schlitten 
rasant über den glitzernden Schnee.

5. Tag – Heimreise
Unternehmen Sie am Morgen nochmals 
einen erfrischenden Winterspaziergang. Ge-
gen Mittag fahren wir zum Flughafen, von 
wo aus wir die Heimreise antreten.

Preis pro Person im Doppelzimmer

im gehobenen Mittelklasse-
hotel Hullu Poro, Levi   
Fr.  1989.-

Nicht inbegriffen/zusätzlich wählbar:
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 459.-
Fakultativer Ausflug Rentier-Safari: nur Fr. 99.-
Buchungsgebühr: Fr. 24.- pro Person
(entfällt bei Online-Buchung)

Flug: mit Finnair ab Zürich

Flugreise

Leistungen - Alles schon dabei!

Wintertraum Lappland
Winterreise zur Polarlichtzeit - auf den Spuren von Rentieren & Huskys

✓ Flug Zürich-Kittilä & Kittilä-Zürich 
(jeweils via Helsinki) mit Finnair 
in der Economy Class

✓ Sämtliche Flugnebengebühren wie 
Taxen, Steuer & Kerosinzuschlag 

✓ 4 Übernachtungen im gehobenen 
Mittelklassehotel Hullu Poro 
(Crazy Reindeer), Levi

✓ 4 x Frühstück im Hotel

✓ 3 x Nachtessen im Hotel

✓ 1 x Rentierfest (typisches 3-Gang 
Festessen) in Levi

✓ Besuch Schneedorf 

✓ Geführte Nordlichterbeobachtung 

✓ Besuch Huskyfarm inkl. Huskysafari

✓ Miet-Schneeanzug & Schuhe für den 
ganzen Aufenthalt

✓ Eigene Schweizer Reiseleitung 
während der ganzen Reise

5 Reisetage 

inkl. vielen Aus�ügen ab nur

Fr. 1989.-
         REISEHIT 
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Wunderschöne Lichtstimmung bei Sonnenaufgang

Im Schneedorf

TONI

Ihr Reiseprogramm: 

Transfer nach Levi, der schönsten und be
liebtesten Winterferienregion Finnlands. 
Machen Sie nach dem Nachtessen einen 
Spaziergang durch die verschneite Land
schaft und mit ein bisschen Glück können 
Sie sogar schon Nordlichter bestaunen.

2. Tag – Schneedorf & Beobachtung der 
Nordlichter
Der heutige Besuch des weltbekannten 
Schneedorfes ist einmalig und wird Ihnen 
lange in Erinnerung bleiben. Jedes Jahr 
treffen sich Künstler und Bildhauer aus 
der ganzen Welt, um dieses aus Eis und 
Schnee geformte Dorf zu erschaffen. Da
nach geht es auf Nordlichtjagd und mit 
etwas Glück erleben wir, wie die Aurora 

Borealis den Himmel in ein bezauberndes 
buntes Kleid taucht.

Winterreise zur Polarlichtzeit - auf den Spuren von Rentieren & Huskys

Eine fantastische Winterreise, die 

ihren Namen verdient. Lassen Sie sich 

den kalten Wind um die Nase wehen 

und lauschen Sie dem Knirschen 

des Schnees, wenn Sie die wunder-

bare Winterlandschaft von Finnisch 

Lappland mit allen Sinnen und bei 

verschiedenen Aktivitäten erleben. 

Geniessen Sie die herrschende Ruhe 

und spüren Sie, wie die Stille die sami-

schen Geschichten und Mythen fast 

schon lebendig machen. Und wer 

weiss, vielleicht entfacht der Polar-

fuchs sogar für Sie die Nordlichter.

Beliebter Winter-Klassiker

 unserer Stammkunden

inkl. geführter Nordlichtbeobachtung 

& unvergesslicher Huskysafari

  Noch mehr sparen - 
bis 100% REKA-Checks!

Exklusivreise vom 16. - 20. März 2024

Zusatzdatum aufgrund 

grosser Nachfrage!

TONI

http://www.car-tours.ch
http://www.car-tours.ch


Wählen Sie Ihr Reisedatum

Unser Sonderpreis für Sie

Ihr Reiseprogramm:

1. Tag – Fahrt im komfortablen Extrabus 
nach Lido di Jesolo, wo wir in unserem 
ausgezeichneten 4-Sterne Hotel mit dem 
Nachtessen erwartet werden.

2. Tag – Wir fahren ins malerische Städt-
chen Treviso und starten unsere Fahrt 
entlang der weltberühmten Prosecco-
strasse. Freuen Sie sich auf sanfte Wein-
berge, romantische Orte und die Verkos-
tung der perlenden Tropfen!

3. Tag – Am Morgen lernen wir Udine bei 
einem Spaziergang durch das wunder-
schöne Zentrum kennen. In San Daniele 
besichtigen wir später einen traditionel-
len Schinkenbetrieb, erfahren allerlei In-
teressantes und kosten den «wohl feins-
ten» Schinken der Welt!

4. Tag – Nach dem Frühstück bringt uns 
eine Bootsfahrt direkt ins Herzen der 
Stadt Venedig. Freuen Sie sich auf eine 
interessante Stadtführung und danach 
auf genügend Freizeit für eigene Entde-
ckungstouren.

5. Tag – Nach dem Frühstück treten wir 
die Heimreise an.

Leistungen – Alles schon dabei!

Limitierte Plätze! Sofort buchen & pro�tieren!        Tel. 0848 00 77 88      www.car-tours.ch

  Noch mehr sparen - 
bis 100%  REKA-Checks!

5 Reisetage

inkl. Halbpension ab nur

Fr. 599.-
        REISEHIT 
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Venedig

Frühstücken mit Meersicht

Preis pro Person im Doppelzimmer

im Hotel Le Soleil ****, 
Lido di Jesolo       Fr. 599.-

Nicht inbegriffen/zusätzlich wählbar:
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 199.-
Saisonzuschlag Abreise 24.3.: Fr. 50.-
Buchungsgebühr: Fr. 24.- pro Person 
(entfällt bei Online-Buchung)

Sie wählen Ihren Bus-Einsteigeort:
Aarau, Basel, Bern, Bellinzona, Luzern, Pfäffikon 
SZ, Sargans, St. Gallen, Thun, Winterthur
oder Zürich

17. - 21. März 2024 *

24. -28. März 2024

*Spardatum

✓ Fahrt im komfortablen Extrabus

✓ 4 Übernachtungen im Hotel Le Soleil ****, 

Lido di Jesolo

✓ 4 x Frühstück & 4x Nachtessen  im Hotel 

✓ Herrliche Panoramafahrt Treviso & 

Proseccostrasse inkl. Besuch auf einem 

Weingut mit Prosecco-Degustation & Imbiss

✓ 2 x Bootsfahrt durch die venezianische 

Lagune (P. Sabbioni – Markusplatz /

Markusplatz – P. Sabbioni)

✓ Interessante Stadtführung in Venedig

✓ Geführter Stadtspaziergang in Udine

✓ Besichtigung Schinkenfabrik in San Daniele

inkl. Schinkenprobe inkl. 1/4l Wein oder 

1/2l Wasser, Brot und Grissini

✓ Eigene Schweizer Reiseleitung während 

der ganzen Reise

Proseccostrasse

Treviso

Lido di Jesolo
Venedig

Udine

San Daniele

G o l f  v o n  Ve n e d i g

Mit Top Hotel Le Soleil****

Venetien, Friaul & Venedig
TONI

Herrliche Frühlingstage in einer der schönsten Ecken Italiens!

Ein perfekter Frühlingsstart: Ausge-

hend von unserem beliebten 4-Sterne 

Hotel in Lido di Jesolo unternehmen 

wir herrliche Entdeckungstouren ent-

lang der berühmten Proseccostrasse. 

Wir erkunden Udine und kosten den 

weltbekannten Schinken in San Da-

niele. Wir lassen es uns so richtig gut 

gehen und erobern zum krönenden 

Abschluss das zauberhafte Venedig!

Proseccostrasse
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